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wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
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Drucker: Wagner 'sche UniversitSts-Buchdruckerei in Innsbruck,
Erlrrstratze 5. - Verantwortlicher Schriftleiter I . E. Langhaus.

Für den Jnseratentell veramwortlich Rudolf Wagner.

Scĥ ftlettuns SS*. 739 Fernruf r Derwaitung «kr. 7N
Bozrrgspreise : Am Platze monatlich in den Abholstellen S  4 .20, mit Zustellung in»
Haus £ 4.60 . Einzelnummer 20 Groschen . Sonntagnmnmer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich S  4 .60 . Deutschland monatlich S  5 .— ; in da» übrige
Ausland monatlich S 7. —» Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16 .—, Einzelnummer Lire —.70 (—. 89 ) . Postsparkassa - Konto 52 .677.

Wiener Büro : Wien, Ribelungengasse 4 (Schülerhaft,
Fernruf 24—29. Dir Bezugsgebühr ist im vorhinein zu ent«
richten. Jedes einmal eingeleitete BezugsoerhWnis wührt bis zum
Ende dersenigen Monats , in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt . Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teile sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 88 Samstag, 17. April 1926 73. Jahrgang
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MW itsHMer AiiM im MW»MM . - VrnmWW in NmkkeliS.
Roi«, 17. April. (Priv .)

Mussolini  hat schon fett einiger Zeit in dunklen An¬
deutungen Wer seine Znknnstspläne öte Masse der Fa¬
schisten in Atem gehalten. So sprach er vor seiner Wreise
nach Tripolis vom Balkon des Außenamtes in Rorn von
btm AuSlande , dem man auch in faschistischer
Art und Weise werde begegnen müssen. Bor einigen Ta¬
gen hat er in Tripolis an dir saschistischen Milizler einige
Worte gerichtet, die nicht anders auSgelegt werben können,
als - atz sich Italien für eine Kolonialaktio » inAfrika  vorbereitet.

»Ich werbe dieses Schauspiel der Disziplin / so sagte
Mussolini, „nicht vergessen und werde es als Beispiel
hauptsächlich jenen Faschisten im Mutterlande vor
Augen führen, die in lächerlichen Streitig¬
keiten kostbare Zeit vergeuden.  Ich will,
daß jene mich gerade so verstehen» wie Ihr mich heute
versteht, daß cs nämlich inAfrikaPlatz  und wahr¬
scheinlich auch Ruhm für all«  gibt .*
Diese Erklärungen sind eine Bestätigung der Meldung

Wer die geplante Besetzung und Aufteilung
Abessiniens  durch England und Italien . Als vor»
bereitender Schritt  ist jedenfalls die Landung
italienischer Truppen tm nördlichen So.
maliland  aufzufassen, Wer welche »direkte Kolmfial-
aktion" nachstehende Meldung vorliegt:

Rom, 17. April . (Priv .) Sine Mteilung italienischer
Truppe» ist t« No gal , im italienischen Somalilanb,
gelandet, mn dort unmittelbar die italienische Herrschaft
herznstellev. •
Das Somaltland liegt an der Ostkaste Afrikas und

grenzt Im Westen an Abessinien. Es stand früher teils
unter englischem Protektorate, teils bildete es selbständige
Sultanate . Nach einem Londoner Abkommen tm Fahre
1915 wurde den Italienern von den Engländern auch afri¬
kanisches Kolonialgebtet an der Somaliküste zngesprochen.
Die Engländer zögerten aber lange, den Vertrag zu ver¬
wirklichen: erst auf das Drängen Mussolinis
überließ England Italien die zugestandenen ProtektoratS-
gebiete im Somaliland . Die Ausübung des Protektorates
durch Italien fand aber Schwierigkeitenund Ende 1928
stießen die Italiener bet Geltendmachung ihres Protek¬
torates in den Sultanaten von O b b i a und M i g t u r -
t i n t auf heftigen Widerstand,  der mit Waffen,
gemalt gebrochen werden mußte. Nun wollen die Italiener
offenbar in Verfolg der neuen Kolonialparole auch im
Nogalgebiete ihre Herrschaft effektiv zur Geltung bringen,
um dann weiter auf Abessinien überzugreifen.

Frankreich und das Mittelmeer.
Protest gegen die Pläne Mussolinis.

TU. Paris , 17. April . Fm Senat erklärte gestern bet
der Marine -Debatte der frühere Marineminifter unter
dem Beifall der Senatoren, daß die F r et h e t t des Mit-
telmeereS für Frankreich wegen der Berbindnng mit
feinen «ordafrikanifchen Kolonien eine Notwendig¬
keit  fei.

Man erblickt in diesen Worte« einen Protest gegen die
bekannten Erklärungen Mussolinis über bas Mittel-
meer.

Die Nachricht von der italienischen Aktion im Somali-
land hat in Paris lebhafte Beunruhigunghervorgerufen.

IkaUemsche Spione in Frankreich.
Parts , 15. April. In N i z z a wurden kürzlich zwei ita¬

lienische Spione französischer Nationalität verhaftet, ein
Uhrmacher Latapie und ein Kaufmann und Amateurdetek¬
tiv Andre Proeope. Beide sollen früher im politischen
Erkundungsdienst der französischen Heeresleitung beschäf¬
tigt gewesen sein. Sie werden beschuldigt, an eine
»fremde Macht" Informationen Wer die Organi-
s a t t o n des französischen Spionagedienstes
ausgeliefert und sich um Mitteilungen Wer die franzö¬
sische Marine im M 'ttelmeer bemüht zu haben. Bei der
KauSdurMuHung wurden, in der .Wohnung Procopes

Papiere gesunden, die diese Behauptungen beweisen sol¬
len. Beide Franzosen sind nur untergeordnete Mitglieder
einer großen Sptonageageniur, die in Nizza gearbeitet hat
und deren Agenten sämtlich Italiener waren. Diese Agen¬
tur wurde schon seit Jahren beobachtet. Elf der Angestell¬
ten sind ausgewiesen,' eine der wichtigsten Persönlichkeiten
soll aber noch in Parts sein, ihr Name ist der Polizei be¬
kannte Die Presse bringt dieRedeMussolinis  i'rber
bas Imperium im Mittelmeer mit dieser Spionage-
geschichte in Verbindung. »Unser Freund Mussolini läßt
uns ansspt unteren!" schreibt öte »Volonte".

Mnssolini — bie größte Plage des Jahrhunderts.
Washington, 18. April. (Priv .) Der Senat verhandelte

gestern das Schuldenabkommenmit Italien . Der Sena - ,
tor Mac Kella  erklärte , daß die Italien zugestan- !
denen Bedingungen ein edelmütiges Entgegen¬
kommen  bedeuten. Der Redner griff Mussolini
auf das heftigste an und bezeichnet ihn als die größte
Plagedes Jahrhunderts.  Die italienische Regie¬
rung sei g estü r z t worden und mit den aus dem Volke
erpreßten Steuern  habe Mussolini den Königgekauft.

Die Zahl »er faschistischen Gewerkschaften.
KB. Rom, 16. April. »Popolo d'Jtalia " ^ richtet, daß in

den faschistischen Gewerkschaften im Fahre 1924 1,764.503
Personen eingeschrieben waren, im Fahre 1925 aber
2,150.511, also eine Zunahme von  386.118 und dies
noch vor Inkrafttreten des neuen saschistischen Gewerk-schastAgesetzeS.

MmMMe in Sin.
Ans parlamentarischen Kreise«.

Wien, 16. April.
Dem Besuche des tschechoslowakischen Außenministers

in Wien ist jetzt der des polnischen Ministerpräsidenten
gefolgt und voraussichtlich noch in diesem Monat kommt
auch der Außenminister Jugoslawiens nach Wien. Wenn
man den amtlichen Versicherungen Glauben schenken
wollte, so wären diese diplomatischen Reisen nicht viel mehr
als Gegenbesuche  und bloße Höflichkeitsakte.
Aber man erinnert sich, daß zwischen dem Aufenthalt
österreichischer Minister in Prag , Warschau und Belgrad
und diesen sogenannten Gegenbesuchen eine so große
Spanne Zeit liegt, daß sich kaum noch irgend ein Zusam¬
menhang Herstellen läßt. Bei dem tschechoslowakischen
Außenminister hat es fast vier Jahre gebraucht, ehe man
darauf kam, daß nach dem üblichen diplomatischen Ge¬
brauch ein solcher Besuch auch erwidert werden müßte.
Und nicht wesentlich geringer ist die Zeit, die zwischen
heute und den Reisen österreichischer Minister nach War¬
schau und Belgrad verflossen ist. Glaubwürdiger erscheint
die Begründung dieser Reisen mit der Verbreitung bezw.
Unterzeichnung von Schiedsvertrügen  mit
Oesterreich. Solche Schiedsveriräge sind seit Locarno  in
der europäischen Politik zu einer Art Mode  geworden
und Oesterreich selbst führt im Augenblick mit nicht weni¬
ger als fünf Staaten Verhandlungen, um solche Verträge
abzuschlietzen, bezw. zu erweitern. Neben Polen und Jugo¬
slawien kommen vorläufig noch Rumänien, die Schweiz
uW Schweden in Betracht. Aber diese Liste scheint noch
nicht abgeschlossen und es wäre durchaus möglich, daß
morgen oder übermorgen noch ein paar Staaten solche
Verträge mit Oesterreich abschlteßen wollen.

Wenn der Schiedsvertrag, der anfangs März in Wien
zwischen Oesterreich und der Tschechoslowakei unterzeich¬
net worden ist, auch in Zukunft als Vorbild dienen soll,
so läßt sich grundsätzlich wohl von keinem  politischen
Standpunkt aus dagegen Einspruch erheben. Beweis ist,
daß sämtliche Parteien des österreichischen NationalrateZ
einstimmig den österreichisch-tschechoslowakischen SchiedS-
vertrag angenommen und seiner raschen Ratifizierung zu¬
gestimmt haben. Der Vertrag bedeutet gegenüber dem
früheren VertragvonLana,  der Ende dieses Jahres
ablüuft, für Oesterreich sogar einen wesentlichen
Fortschritt,  denn er enthält keine wie immer gearte¬
ten politischen Verpflichtungenmehr und läßt Oesterreich
aus allen bisherige» Bindungen heraus. Aber die poli¬
tische Entwicklung der letzten Monate läßt kaum den
Schluß zu, daß man sich bet der Kleinen Entente und in

Polen auf die Dauer wirklich mit solchen rein forma¬
len Abkommen  begnügen will und es ist eher anzu-
nehmen, daß diese Schiedsveriräge nur den Anfangs«
einem besonderen Vertragssystem  bilden sol¬
len, das einmal in irgend einer Form zu einem mittel¬
europäischen Locarno  ausgebaut werden soll. Der
polnische Ministerpräsident Graf Skrzynskt  hat in
seinen letzten Aeutzerungen gegenüber Pressevertretern
vor seiner Abreise von Warschau ganz offen erklärt, daß
ein solchesOst - Locarno  sein politisches Ziel ist uW
daß er hoffe, es werde einmal zum Abschluß eines Ga¬
rantiepaktes kommen, der die Ergebnisse der Friedensver¬
träge noch einmal festlegt und die jetzt geltenden Staats¬grenzen sichert.

Nur aus diesem Gedanken heraus, läßt es sich erklären,
daß das gleiche Oesterreich, das man noch vor einem hal¬
ben Fuhr bei allen möglichen und nicht möglichen Gelegen¬
heiten schmähte, jetzt auf einmal so heiß umworben und
einer Liebe versichert wird, die in so krassem Gegensatz steht
zu den früheren Unfreundlichkeitenund Demütigungen.
Die Kleine Entente ist heute kein politischer Fak¬
tor  mehr, der in der europäischen Politik ein gewichtiges
Wort zu sprechen hätte. Ihr Gefüge ist so lose geworden,
daß sie nur noch gewissermaßen aus historischen Gründen
ausrecht erhalten wird. Man beginnt sich in Prag um öte
Zukunft zu sorgen und Dr. B e n e sch sucht sein Prestige
aufzufrischen. In Belgrad, Bukarest und Warschau folgt
man gerne diesen neuen politischen Richtlinien und fügt
sich willig in den Gedankengang der tschechoslowakischen
Außenpolitik ein. Aber wenn man mit der Möglichkeit
rechnet, Oesterreich in diese Kombination eines mittel¬
europäischen GarantiepakteL einzufügen, so irrt man:
Oesterreich wird nie politische Bindungen  auf
sich nehmen, die es von den Endzielen seinerPo-
l i t i k e n t f e r n e n. Die österreichische Außenpolitik wird
niemals nur vom kletnösterreicht schen  Stand¬
punkt aus gemacht werden können. Darüber wird man tu
Warschau und Belgrad ebenso wenig Hinwegkommen, wie
man in Prag darliber hinweggekommen ist. Es mag rich¬
tig sein, daß zwischen Oesterreich und Polen keine politi¬
schen Gegensätze bestehen können, schon deshalb nicht,
weil die beiden Staaten keine gemeinsamen Grenzen
haben. Aber das Verhältnis der beiden zueinander wird
immer davon beeinflußt bleiben, wie sich das Verhältnis
zwischenWarschau und Berlin  gestaltet. Der Weg
n a ch W i en führt über bie deutsche  Reichshauptstadt.

Al MmiM-RlnWW« kÜM.
Unterzeichnungdes Vertrages.

KB. Wien, 16. April. Offiziös wird mitgeteilt: Mnt-
ster des Aeußeren, Graf Skrzynski,  und Bundes¬
kanzler Dr. Ramek  haben heute vormittags den öster¬
reichisch-polnischen Vergleichs- und Schiedsvertrag unter¬
zeichnet. Daran schloß sich eine Aussprache  Wer die
Gesamtheit der Polen und Oesterreich interessierenden
Fragen, die volles Einverständnis ergab. Anschließend
daran wurden in erschöpfender Form auch die handels¬
politischen Beziehungen  zwischen Leiden Län¬
dern erörtert, wobei beiderseits die Bereitwilligkeit zum
Ausdruck kam, den Verkehr voll den Hindernissen zu be--
freieil, die durch die besonderen Verhältnisse in den letztenMonaten verursacht wurden.

Abreise des polnischen Ministerpräsidenten.
KB. Wien, 16. April. Heute um 22 Ubr 80 ist der pol¬

nische Ministerpräsident »nb Minister des Aeußern GratSkrzynski abgeretst.

Sin» l« !» ti« Oec MMlMeiiMMnwtn.
Gegen die Außenpolitik der Negierung.

Der „W. A.-Z." wird aus Berlin geschrieben: .In
der zweiten Hälfte des März erschien ziemlich unbe¬
achtet eine Mitteilung , daß die österreichischenH a n d e l s-
ka m m e x» den ehemaligen österreichischen Gesandten
rn Berlin , R t cd I, zum bevollmächtigten Delegierten
der österreichischen Kammern ernannt haben, mit der
Ausgabe, mit den Wirffchaftskreifen jener Länder in Füh-
^ -̂ F ^ n, die für die Bildung eines größeren Wirt¬
schaftsgebietes in Betracht kmnmen. Zeitlich damit füllt
zusammen die Einsetzung eines industriell-kaufmännischen
Unterausschusses unter der Leitung des Gesandten Riedl
durch die vsterrelchisch-öeutsche Arbeitsgemeinschaft. Ge¬
sandter Riedl vertritt in Berlin nicht mehr offiziell
Oesterreich. Er soll cs jetzt neben dem offiziellen Ber-
treter Gesandten Dr. Frank inoffiziell  vertreten.
Gesandter Dr. Frank ist als der ausgesprochene Ber-



Seit« S. Nr. 83. JnnsvrnckerNachriHten GamKag, den 17. UpM 1S2S.

trauenSmann der Regierung Ramek nach Berlin gegan¬
gen. Die österreichischen Kammern geben ihrer Unzu¬
friedenheit  mit dem Gesandten Dr. Frank nun
dadurch Ausdruck, Saß sie sich einen eigenen Gesandten¬
posten in Berlin schaffen. Gesandter Dr . Frank besitzt
das Vertrauen der Regierung,  Gesandter Riedl das
Vertrauen der Kammern.

Die für die. Beziehungen zu Oesterreich relevanten
deutschen Wirtschastskreise werden nun vor Las peinliche
Dilemura gestellt sein, ob sie ihr Vertrauen dem Gesandten
Dr. Frank oder Sem Gesandten Medl zmvenöen sollen. ;
Das Vertrauen zu Oesterreich aber wird durch eine Dop-
pelvertretung in Berlin sicher nicht gehoben werden, und
zwar weder im Deutschen Reiche, noch in jenen Ländern,
für die unsere Politik gegenüber dem Deutschen Reiche
ein Gegenstand ernsten Interesses ist. Daß im übrigen
das Mißtrauensvotum  der österreichischen Han¬
delskammern gegen die Außenpolitik der Regie¬
rung  Ramek dem Ansehen dieser Regierung im Jn-
tande und Auslande nicht förderlich fein und deren Stel¬
lung bei den bevorstehenden HandelSvertragsverhand-
lungen nicht stärken wird, liegt auf der Hand. Denn bei
diesen wird die Frage entstehen, wer eigentlich Oester¬
reich vertritt Gesandter Riedl oder Sekiionschef Doktor
Schüller.  Was übrigens den Handelskammern recht
ist, ist den Landwirtschaftskaurmern und Arbetterkanrmern
billig. Die Vertretung Oesterreichs im Auslande wird
aber dann zu einem Kreuzworträtsel  für die Aus¬
länder werden. Und den Preis für die gelungenen Lö¬
sungen wird immer Oesterreich zahlen."

Die deuksch-rNflischen Verhandlungen.
Englische Nentralität.

TN. London, 17. April. In führenden englischen Wo¬
chenschriften wird heute eEärt , daß ein russisch-deutscher
Block keine Gefahr  mehr für die alliierten Mächte
sei. ES sei natürlich, wenn Deutschland auf gute Bezie¬
hungen zu einem so wichtigen Markte wie Ruckland Wert
lege, besonders nachdem die Verständigung mit seinen
westlichen Nachbarn durch die fehlerhafte Politik
ChamberlainS  verzögert worden sei.

?  Fortschreitende Frankenkrrse.
Paris , 17. April . (Priv .) Der Dollar notierte gestern

29.64, das Pfund Sterling 144.10. Das bedenkliche An¬
ziehen der Devisen verursachte bei der Pariser Bevölke-
rund und in den Finanzkreisen große Nervosität
und die Presse verleiht in langen Betrachtungen dieser
Beunruhigung Ausdruck. Im allgemeinen schieben die
Blätter die Schuld aus die ausländischen Börsenplätze,
ausgenommen Newyork,  bas eine dem Franken
freundliche Haltung zeigt, da es die Pariser nachbörs¬
lichen Kurse von gestern abend (29.80) für den Dollar
nicht ratifiziert hat und den Franken gestern früh mit
39.46 notierte. Ungünstiger  gegen den Franken ver-
halten sich aber London , Brüssel und Mailand,
besonders die Leiben ersten Plätze, die in Paris ungeheure
Mengen von Franken anbieten. Was London betrifft, ist
es offenbar, daß die srankenfreundltchen Ar¬
tikel  der englischen Presse beeinflußt sind. Auf der mo¬
dern Seite stößt Brüssel in Paris große Mengen Fran¬
ken ab, um durch ihren Gegenwert in ausländischen De¬
visen die belgische Währung zu  stützen,.

Der Hkmz der russischen Währung.
Rußland will eine amerikanische Stütznngsanlethe.
TU. Moska«, 17. Sllpril. Der andauernde Sturz des

Tscherwonetz Hat in Moskau große Beunruhi¬
gung  hevvo-rgerufe«. Zahlreiche Kaufleute wurden unter
dem Verdachte verhaftet,  in ausländischen Valuten
gehandelt zu haben. An den schwarzen Börsen
wird für gute ausländische Devisen jeder Preis bezahlt.
Die Sowjetregierung will so schnell wie nröglich eine
große amerikanische Anleihe  aufnehmen und
dafltr den größten Teil des Staatsschatzes verpfänden.

Me Lage !n China.
Peking von den nationale« Truppe« gerämnt.

KB. Pakts , 18. April. Nach Blättermeldungen über die
Lage in Peking halten die gegen die Hauptstadt vorrücken-
öen Truppen etwa 10 Kilometer von der Stadt entfernt.
Die nationale Armee hat Peking geräumt  und sich
auf K a l g a n zurückgezogen.

*

Wenn die Nachrichten richtig sind, so wäre durch die
Räumung Pekings in dem chinesischen Bürgerkriege für
die nationalen Truppen eine ungünstige Wendung er¬
folgt. Damit ist aber der Krieg der Generäle noch lauge
nicht beendet) er wird nur auf den mandschurischen
Kriegsschauplatz verlegt, wo für Rntzlanö, das hinter den
nationalen Truppen steht, sich günstigere Chancen bieten.

fageßmiigiäfm
Wetkerberichke.

Innsbruck , 17. April. Nachdem es fast die ganze Woche
schön gewesen war, ist nun pünktlich vor Sonntag das
schlechte Wetter eingetreten. Schon gestern trat unter Föhn¬
einfluß Bewölkung auf, abends heiterte es sich zwar ans,
heute früh war aber aller umzogen und es begann zu
regnen. Morgentemperatur flinf Grad. — lieber M tt n -
chen ging heute nachts ein starkes Gewitter nieder, dessen
Ausläufer heute früh nach Innsbruck kam. — In S ii d-
r i r o l ist gleichfalls Trübung eingetreten.

Bregenz, 16 .April. Auch der heutige Tag zeigte st
wieder sonnig und heiter. Erst eine Stunde vor Sonne,
Untergang trat dichte Bewölkung ein , ohne daß es aber
NiedeMlägep getomMn Wäre. ^
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K0H-I-N00BBLEISTIFTS
MEPHISTO-KOPIERSTIFTE

ANERKANNT UNERREICHTE FABRIKATS

SU HABEN w ALLEN BESSEREM
PAPIERHANDLUNGEN

M lli»

Salzburg , 17. April. Trüb , kühl, starke Bewölkung.
Wie«, 17. April. (Priv .) Wettervorhersage:

Zunehmende Bewölkung, zeitweise leichter Regen nicht
ausgeschlossen, warm, in den Nordalpen starker Föhn.

*

Eine LänderkonferenZ über Fragen des A
Lusiverkehres.

KB. Wien, 16. April. Wie die „Christlichsoziale Nach,
richtenzentrale" meldet, ist für den 21. April eine Be¬
sprechung  der christlichsozialen Landeshauptleute und
Finanzreferenten unter dem Vorsitz des Bundeskanzlers
anberaumt, die sich mit den Kragen des Luftver¬
kehrs  und einigen zwischen Bund und Ländern zu er¬
örternden Angelegenheiten befassen wird.

•
* Der Mdcsznxmg der Konfessionslosen. Die Abgeordneten S « v « r

und Genossen haben an den Vizekanzler Dr. W a b er eine Anfrage
über die Nötigung  Konfessionsl-oser zur Ablegung von Eiden ge¬
richtet. In letzter Zeit — heißt «s in der Anfrage — kann wieder
häufig beobachtet werden, daß richterliche Personen Zeugen zur Ab¬
legung eines konfessionellen Eides zwingen. Die Berufung auf das
Gesetz vom 3. Mai 1868, zur Regelung des Verfahrens bei den Eid¬
ablegungen vor Gericht, also auf ein Gesetz, das schon bei seiner Er¬
lassung in offenkundigem Widerspruch mit dem Staatsgrundgefetz
vom 21. Dezember 1857, über die allgemeinen Rechte der Staats«
bürger stand, ist heute, nachdem man sich jahrzehntelang damit be¬
gnügt hat, von Konfessionslosen, die eine Eidablegung mit ihrer
Ueberzeugung nicht vereinbaren können, den Handschlag  ent¬
gegenzunehmen, weniger berechtigt als je. Es wäre lächerlich, dar
hofdekret vom 10. Jänner 1816, dessen Wirksamkeit durch das oben
erwähnte Gesetz unberührt geblieben ist, nur auf Mennonisten anzu-
wenden: Verordnet doch dieses Dekret ausdrücklich: „daß solchen Re-
ligions-parteien, die vermöge ihrer Religionslehren die Eidesablegung
für unerlaubt , hingegen ihre feierliche Versicherung so heilig als
andere Religionsgenossen ihren Eid erkennen, die mit ihren Reli-
gionsgrrmdsätzen nicht vereinLattiche Cidesablegung nicht auszudrin¬
gen fei, sondern statt dieser sich mit Ihrer Verantwortlichkeit, die
Wahrheit zu sagen, zu erstattenden und mit einem Handschlags zu
bestätigenden Versicherung zu begnügen sei" — einer solchen Auf¬
fassung widerspricht sogar der Wortlaut dieser Dekretes selbst. Dazu
kommt aber noch, daß nach den Bestimmungen der Staatsvertrages
von St . Germam über den Schrctz von Minderheiten außer Zweifel
steht, daß unsere Behörden durch keinerlei amtliche Hand¬
lung  den Angehörigen einer Konfession, der nicht die Mehrheit der
Bevölkerung zugetan ist, dazu verhalten darf, einen Akt zu setzen, der
mir feinen religiösen Überzeugungen in Widerspruchstünde.

* Ein hundertjähriger Bauer lebt in Buchkirchen bei W e l s,
Oberösterreich, Johann W o r i st e r , der am 17. April 1826 ge¬
boren wurde. Roch mit 64 Fahren arbeitete der Greis am Felde
und schnitt Holz. Wie er mit frischem Geist erzählt, fühlt er sich
g a n z w o h l, nur „mit den Füßen geht es jetzt mcht mehr recht."
Er freut sich aus die kommende schöne Jahreszeit, in der er im
Hofe des Anwesens, das nun seinem Enkel Johann Wörister
gehört , spazieren kann . Seltsam berührt es wenn der alte Mann
von seiner Jugend erzählt : Wie er sich mit vierzehn Jahren im
Pfeifenrauchen versuchte, der Sache aber keinen Geschmack ab¬
gewinnen konnte . Zeit seines Lebens hat er dann nicht mehr
geraucht und überdies den Alkohol gemieden. Mit zwanzig
Jahren wurde er sehr kränklich, so daß der Arzt meinte , er
werde das dreißigste Lebensjahr nicht erreichen. Mit 84 Fahren
heiratete er ; seine Frau starb 1919 im 00. Lebensjahre . Der
Jubilar hat noch einen soliden, nur teilweise melierten Haar¬
wuchs. Unwillkürlich versetzt man sich in die Zeit , in der Johann
Wörister geboren wurde . Napoleon I. war erst fünf Jahre tot;
ein völlig anderes Europa , ohne Eisenbahn, ohne Telephon und
dergleichen. Mehr wie drei Generationen überlebte der Greis . Er
spricht auch über die Einsamkeit , in der er zurückgeblieben ist.

* DerMorS bei Klagenfurt. Zu der« Morde bei Keut¬
schach am 11. d. M. wird uns aus Klagenfurt  er¬
gänzend berichtet, daß als Täter nicht zwei Handwerks-
burschen in Frage kommen, sondern die eigene Mut¬
ter  des Ermordeten. Sie widersetzte sich der Uebergabe
ihres Besitzes an ihren Sohn . Im Laufe heftiger Ausein¬
andersetzungen in dieser Frage soll die Mutter oder eine
der Leiden Schwestern die Mordtat an Ignaz Kullnig
vollbracht haben, wobei auch eine der Schwestern verletzt
wurde. Die Mutter wurde mit den beiden Schwestern ver¬
haftet. Da alle drei aufs Leugnen sich verlegen, hat der
Fall seine restlose Aufklärung noch nicht gefunden.

* Der Raubmord an den Bichhändler Fuchs in Graz.
Aus Graz  wird berichtet: Die Kafseefchenkerin Reich,
die sich unter dem Verdachte, den Raubmord an dem Vieh¬
händler Fuchs in der Ändrägasse verübt zu haben, seit
Dezember in Haft befindet, hatte in der Untersuchung zu¬
erst die abenteuerliche Geschichte vom Spielen mit dem
Dolch erzählt, wonach sich Fuchs selbst das Messer in dle
Brust gestoßen haben soll. Dann hatte sie diese Aussage
widerrufen und jede weitere Mitteilung verweigert, wo¬
bei sie immer ihre Unschuld beteuerte. In den letzten
Tagen hat sie nun angegeben, daß der 26jährige Kellner
Thimet  den Mord begangen habe. Thimet wurde in
Haft genommen, doch stellt er jede Beteiligung an dem
Mord in Abrede.

» Die Arbeitslosigkeit in Wien. Wien,  16. April. Dep
Stand der Arbeitslosen in Wien ist in der ersten Hälfte
des Monats April um 4403 auf 83.238 gesunken.

* Auszeichnung für Minister a. D. Dr . Grimm. Wien,
16. April. Der Bundrspräsiöeut bat dem Ministerial¬
direktor im BnndesministeriUM für Finanzen , Minister
a. D. Dr . Ferdinand Grimm,  das große goldene Ehren¬
zeichen mit dem Stern für Verdienste um die Republik
verliehen.

* Die Schwiegereltern erschossen. P a p p e n h « i m. 16. April.
In Roihenstein  hat der vscheiratete Gütler und Korbmacher

t Friedrich Bosch er nach vorausa-gangenem kurzem Wortwechsel

seine beiden Schwiegereltern Friedrich und Rostna Späth mit einer
Militärpistole erschossen und sich hierauf durch einen wetteren Schutz
selbst getötet. Seine Frau und di« Kinder  hatten die Flucht er>
Miffen und sind dadurch dem ihnen auch drohenden Unheil « N-
gangen.

* Elftansen» polnisch« Eisenbahner « erbe« entlaste».
Warschau,  17. Slpril. Die Regierung hat zum Ausgleich
des Fehlbetrages tm Staatshaushalt beschlossen» 11.600
Eisenbahnangestellte zu entlassen.

» Ei« italienisches Flugzeug abgestsirzt. R o m. 17. April.
In der Nähe des Militärflugplatzes Gentocelle ist ein
italienisches Flugzeug brennend  abgestürzt. Die Leiden
Insassen waren sofort tot.

* 109.089 Brieftauben auf einmal losgelaffen. Au» Sa laß
Quentin  wird gemeldet: Ein großartige » Schauspiel bot sich
kürzlich auf dem hiesigen Bahnhofplatz. Es wurden 109.000 Brief¬
tauben auf einmal losgelafsen. Diese Tauben waren aus Belgien
gesandt worden. Ihr Versand nach Frankreich hatte 3620 Körbe
und einen Extrazug erfordert . Der Aufslug dauerte nahezu zwei
Stunden.

me« MW« nem \mm«m.
Um Pfingsten ES.

Innsbruck , 17. Ap« .
Die SMNlmlnngen des weltberühmten Schlosses

Ambras,  der einstigen Sommerrestdenz Erzherzogs
Ferdinand  II . und seiner Gemahlin Philippine
Welser,  sind lange Jahre hindurch der Oeffentlichkeit
verschlossen geblieben. Im Jahre 1912 hat der damalige
österreichische Thronfolger Erzherzog Franz Ferdi¬
nand,  der Schloß Ambras als SommevarrsentHaltfür
seine Familie einrichten wollte, das bisher als Lsiusenm
allgemein zugängliche Schloß sperren lassen und seine
bauliche Wiedererneuerung im Sttle der Renaissancezeit
anbefohlen und bereits in Angriff genommen. Als der
Erzherzog und seine Gemahlin am 28. Juni 1914 in
Sarajewo  ermordet wurden, da stockten auch sofort
die Bauarbeiten auf Schloß Ambras , die dann auch wäh¬
rend des ganzen Krieges und in den ersten NachkriegS-
jabren aus Geldmangel nicht wieder ausgenommen wer¬
den konnten.

Nachdem 1620 der herrlich: Ambraser Schlotzyark
endlich wieder dem allgemeinen Besuch geöffflet wurde,
konnten im Frühjahr 1922 die Parterrerüumlichkette»
des Schlosses, die beiösn Waffensäle und der Spa¬
nische Saal  dem Publikum wieder zugänglich gemacht
werden. Das Hoch schloß,  dessen Räume einst Erzher¬
zog Ferdinand und Philippine Welser als Wohnung ge¬
dient hatten, und die eine reichhaltig Sammlung von
prächttgen Dibbeln, getäfelten Decken, Jniarffenarbeiten.
Kuriositäten aller Art, kleingewerblichenKunstgegenstän-
öen und eine historisch und künstlerisch sehr wertvolle Ge¬
mäldegalerie enthalten, blieb bisher als Baurnine dem
öffentlichen Besuch verschlossen.

Nun hat sich endlich der Bund» in deffen Obhut Schloß
Ambras und feine Schätze stehen, entschlossen, diese her¬
vorragende Sehenswürdigkeit wieder dem allgemeinen
Besuch zu öffnen. Die AdaPtternngSarVeiten, Sie noch aus
der Zeit Franz Ferdinands stammen, wurden beendet, die
heransgerifsenen Böden und Decken wieder eingesetzt,
und zwar nicht mehr in der Mchtmrg eines Wohnungs¬
baues, sondern im Hinblick auf den musealen Zweck des
Schlosses, wie es feit den achtziger Jahren des 19. Jahr¬
hunderts bis 1912 eingerichtet war.

Die Sammlungen sind größtenteils tm Schlöffe ver¬
blieben und brauchen nur mehr in den einzelnen Ge- ■
machern sinngemäß ausgestellt zu werden, eine ArLett, die
bereits sehr weit fortgeschritten ist, so baß mit der
Wiedereröffnung der Räume des Hoch»
schlofses bis Pfingsten  1926 gerechnet werden
kann.

Vom geräumigen unteren Schlotzhos führt eine breite
Anffahrtsrampe vorbei am Spanischen Saal hinauf zum
Hoch schloß,  das in zwei Stockwerken mit zusammen
25 Sälen und Zimmern (davon 14 im ersten Stock) die
reiche Fülle von Kunst- und Einriästungsgegenständen
aus der Blütezeit des Schlosses enthält. Schon im ersten
Saal des ersten Stockes, den man betritt, sind mehrere
reichverzierte Wandschränke, kostbare Zeugnisse ttrolischeu
Kunstsleitzes aus dem 16. Jahrhundert , sowie ein guß¬
eiserner Ofen ausgestellt. In den nächsten Zimmern, die
meist mit prachtvollen getäfelten Decken geschmückt stnd,
befinden sich Bettstellen, Hoch- und Querschränke, reich
verziert in kunstvoller Kleinarbeit, mit Gobeline-Sticke-
reien überzogene Stühle uffv.

Im Oratorium,  von dem aus man in die tm
Parterre gelegene Schloßkapelle  blickt, finden sich
wertvolle gotische KirchenPlastiken, Mtarglieüer , einzelne
und Gruppen-Fignren.

Im zweiten Stock ist die Gemäldegalerie,
die Porträt -Galerie habsbnrgischer Fürsten in einer Reibe
von Sälen untergebracht. Neben verschiedenen hoch¬
interessanten Bildern des Schlotzherren Erzherzog Fer¬
dinand  II . und seiner Gemahlin Philippine Welser,
sowie ihrer beiden Söhne, finden sich Porträts der spä¬
teren Tiroler Landesfürsten: Erzherzog Maximilian des
Deutschmeisters, Erzherzog Leopold, Erzherzogin Clau¬
dia, Erzherzog Ferdinand Karl u. a. m. Daran reiben
sich eine Menge Porträts vornehmer Gäste des Schlosses
Ambras, spanischer, italienischer, niederländischer Für¬
sten, Feldherren usw. In dem großen Festsaal  sind die
Bildnisse der Geschwister des Schlotzherren, u. a. der
ErKherzogin Dkagdalena vom Haller Damenstist und ihrer
beiden klösterlichen Schwestern, in die Wand eingelassen
Von den übrigen Gemälden sind besonders bemerkens¬
wert die Porträts der abnorm behaarten Familie eines
Münchner Freiherrn , von denen der Vater und die bei¬
den Kinder das ganze Gesicht mit dichten, schwarzen Haa¬
ren bewachsen zeigen.

Einen weiteren Schmuck der Säle des zweiten Stock¬
werkes bilden die Sammlungen kl e i n ge w e r ü l i cher
Kunst gegen stände.  Neben neuzeitlichen plasnschen
Modellen der Stadt Wien,  der Peterskirche in Rom
und des SchlossesA m b r a s, einer plastischen Darstellung
des Haller Salzbergwerkes, sowie 40 Wachsreliefs aus
der österreichischen Geschichte, sind die zahllosen Kurio¬
sitäten,  die der Sammeleifer Erzherzogs Ferdinand
aus aller KM Msammengetragen Hat, Schnitzereten aus
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Holz, Stein , Elfenbein, Horn, Bevnstein nnb Wachs-
rettefS, plastische Gruppen ans Zoraltenstauden, Gemälde
aus Baumiblätteru, Birkenrinde niw., feinste Filigran-
schnitzereien usiv. in vielen Schränken zur Schau gestellt.

Aus den Fenstern des Schlosses eröffnet sich ein ent¬
zückender Blick über die grünen Bauurwiyfel des Parkes
auf das Juntal und die hochragende Kette der Rumer-
Spitze und des Bettelwurfes . Vom Balkon im ersten
Stockwerk aus schaut mau weit ins Oberinntal bis zur
Martinswand , gegen Süden begrenzt das mächtige Haupt
des Paticherkofels die Aussicht.

Nach der Besichtigung des Schlosses und der Räume
des zweiten Stockwerkes gelangen die Besucher in den
rechteckigen Schlvtzhof, dessen grau in grau gehaltene alle¬
gorische und mythische Freskendekoration des Inns¬
brucker Hofmalers Heinrich Teufel  aus dem Jahve
1566 67 eben jetzt von Len durch bauliche Adaptierungen
verursachten Schäden befreit wird.

So wird das wiedLrerössnete Hoch schloß Ambras
den Besuchern aus nah und fern wieder wie einst in
seinen Schaustücken den Abglanz eines ttrolischen Für¬
stenhofes des 16. Jahrhunderts zeigen und zweifelsohne
als hervorragende Sehenswürdigkeit einen Hauptanzie¬
hungspunkt für die Tirol und Innsbruck besuchende
Fremdenwelt bilden. Die Wiedereröffnung  wird
sofort nach Beendigung der Adaptierungs- und Aufstel¬
lungsarbeiten , und zwar voraussichtlich in der Pfingst-
woche  l . I . geschehen. Tie näheren Daten werden von
der Schloßoerwaltung noch rechtzeitig bekanntgegebenwerden.

GemsmLLrgkssihungln Imst.
Aus Imst wird berichtet: Am 16. April fand unter

dem Borsitze des Bürgermeisters Alois Plattner  eine
Gemeinderatssitzung statt. Eingangs der Sitzung gedachte
der Vorsitzende des verstorbenen Mitbürgers Alois
N i z z i, der in der Vorkriegszeit viele Jahre Mitglied
des Gemetttderates gewesen ist. Als Nechnmigsüberprü-
fer für die Gemeinderechnung 1925 wurden die GR.
Grisseniaun, Kappeller und als Ersatzmann Kugler ge¬
wühlt. Der neue Rauchfangkehrertartf  wurde
zur Begutachtung den GR. Rohn, Kepeller und SennLrberwiesen.

Vom Fremdenverkehrsveretn  Imst lag eine
Anfrage vor, ob die Gemeinde die Instandsetzung des
Schwimmbades  übernehme . Die Gemeinde erklärt
sich gnindsützlich bereit, die Kosten hiesür auszulegen und
die Schwimmschule in ihr Eigentum zu übernehmen. Das
Baukomitee wird die Ausarbeitung eines diesbezüglichen
Kostenvoranschlages veranlassen. Die von der Holzhand¬
lungsfirma Gebrüder Fuchs gewünschten Abänderungen
des Holzkaufvertrages  wurden abgelchnt.

Als nächster Punkt der Tagesordnung stand wieder die
Frage der Vereinigung  der beiden Fraktionen Ober-
und Unterstadt  zur Behandlung. Bürgermeister
Plattner  gab hiezu einen kurzen Rückblick und verlas
den Wortlaut des seinerzeitigen Vereinigungsbeschlusses.
Der dagegen eingebrachten Berufung fei von der Landes¬
regierung Folge gegeben und der VereinigungSbeschluß
vom Standpunkte der Aufsicht über das Fraktionsver¬
mögen aufgehoben worden. Dagegen habe die Gemeinde-
ratsmehrheit die Berufung an den Vevwaltungsgerichts-
hof ergriffen. Nun hätten wiederum neue Verhandlungen
stattgesunden, um die Vereinigung cinverstänölich doch
zustande zu bringen. Die Fraktion Unterstadt sei unter
annehmbaren Bedingungen bereit, der Vereinigung zu-
zustimmen.

Nun ergriff zu diesem Punkte Mzebgm. Gstrein  na¬
mens der Fraktion Oberstadt das Wort und erklärte, nur
dann der Vereinigung zustimmen zu können, wenn die
Gemeinde sich bereit erkläre, ein eigenes Elektrizitätswerk
am *®cuU* mit 220 Pferdekrästen zu erbauen, um sich vom
fremden Strombezng unabhängig zu machen.

GR . G r t ss e m a n n gibt namens der Gewerbetrei¬
benden die Erklärung ab, daß diese nur dann von einem
Gemeinbewerkeden Strom beziehen würden, wenn er
nicht teurer komme als von anderen Lieferantem
GR. Stapf  bezweifelte die Rentabilität eines eigenen
Werkes, während GR. Senn  ohne Rücksicht darauf,
namens der Oberstädter Bevölkerung die Erbauung eines
Gemeindcwerkes fordert. GR. Stapf  und andere er¬
klärten, daß sie nicht gegen die Erbauung eines eigenen
Werkes seien, doch müßte die Rentabilität desselben ge¬
genüber anderen Werken fachmännisch festgestellt werden.
Nachdem in der Sache keine Einigung erzielt werden
konnte, schloß Bürgermeister Plattner um 11 Uhr dieSitzung.

Die KnnögeSnng anläßlich des 5. Jahrestages der Tiro¬
ler Vo!ksat,sttMMnng wird am Samstag , den 24. April,
um 8 Uhr abends im großen Stadtsaal stattstnden. Nach
einem einleitenden Orgelpräludium, das Herr Musildirek-
tor Emil S che n n t ch spielen wird, wird ein Prolog, der
zu diesem Abende gedichtet wurde, vorgetragen, worauf
Redner jener drei Parteien sprechen werden, die tat JnHre
1921 die Volksabstimmung durchgeführt haben. Mit Ge¬
sangsvorträgen wird der Abend abgeschlossen. Da die
Kundgebung, allgemein zugänglich, von allen Parieren
Tirols veranstaltet und bel freiem Eintritt abgeHalten
wird, erwartet der Veranstalter, der Deutsche Schulverein-
Südmark, einen Massenbesuch Möge die Innsbrucker
Bevölkerung auch zum 5. Jahrestage erweisen, daß sie nach
wie vor treu am  A n schl uß ge dan ken  festhält.

Der BahnhofnmbüA in Innsbruck . Ter Generaldirektor
der österreichischen Bundesbahnen hat ursprünglich für die
Bedachung der Bahnsteige eine Ausführung in
Eisen  geplant . Nunmehr soll, wie uns mitgeteilt wird,
die Herstellung der Bahnsteige aus Holz  erfolgen.
Db Schwierigkeiten in der Lieferung» oder ob der Kosten¬
punkt die Ursache dieser Bauabändernng sind, konnten wir
nicht erfaßren. Von fachmännischer Seite wird uns aber
gesagt, daß die geplante endgültige Ausführungsart eher
einem Provisorium gleicht und für den Bahnhof der - an-
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deshauptstadt geradezu unwürdig  sein wird. Wir
machen die kompetenten Behörden auf diese Absicht der
GeneraMrektion aufmerksam, damit noch vor Beginn der
Bauten dieser Plan verhindert werden kann. Wir ver-
Sichten lieber einige Monate noch auf das Dach, wenn Lie-
serungssHwierigkeitender Grund für die unschöne Bau¬
weise sein sollten. Aber auch einige tausend Schilling
Mehraufwand dürfen bet diesem Umbau nicht in Betracht
kommen: denn Innsbruck als Fremdenverkehrszentrum
hat Anspruch auf solid ausgeführte und sich gut präsentie¬
rende Bahnhofsteige. Holzbauten verschandeln  den
Bahnhof noch mehr, als es ohnehin schon leider der Fall ist.

Der Fremdenverkehr in Innsbruck . Auch nach den
Osterfeiertagen hält der Frenrdenverkehr in ziemlicher
Stärke an: es treffen täglich einige hundert Fremde in
Jnnsbruuck ein, vielfach auch in größeren Reisegruppen.
Die meisten halten sich aber nur vorüLergehend tu Inns¬
bruck auf: Viele fahren nach dem Süden weiter. Aus S ü d-
ttrol  werden ebenfalls steigende Frequenzzkffern ge¬
meldet. (In Meran am 14. April 5475 Personen.)

Erweiterung -es Innsbrucker Ortsfernsprechnetzes. Wie
uns die Post- und Telegraphendirektion mitteilt, wurden
mit 1. April l. I . die öffentlichen SprechstellenA x a m s,
Birgttz , GötzenS und Völs  in das Ortsfernsprech¬
netz Innsbruck einbezogen.

Ausfall von Sportzüge«. Der an Samstagen in der
Strecke Kufstein —Würgl  geführte Wintersportzug
437, Kufstein ab 16.26, Wörgl an 16.43, sowie der an Sonn¬
tagen in der Strecke St . Johann i. T.—Wörgl—Kufstein
geführte Wintersportzug 539/440 St . Johann i. T . ab 17.65,
Wörgl an 19.17, ab 19.30, Kufstein an 19.46, füllt von nunan aus.

Aufenthalt der amerikanischen Hoteliers in Innsbruck. Nach einem
Bericht der Tiroler Landes-Verkehrszentrale hat das Reiseprogramm
der amerikanischen Hoteliers für den Besuch Oesterreichs dadurch eine
sehr erfreuliche Aenderung erfahren, daß nunmehr ein, wenn auch
kurzer Aufenthalt der amerikanischen Gäste in Tirol, und zwar in
Innsbruck, vorgesehen ist. Der Separatzug der Bundesbahn wird
am 11. Mai um S Uhr abends in Innsbruck eintreffen, wo die
amerikanischen Gäste nächtigen werden. Der Bormittag des 12. Mai
ist dann der Besichtigung der Stadt und einer offiziellen Begrüßung
durch die.Vertreter von Land und Stadt sowie des Hotelgewerbes
gewidmet. Zu Mittag erfolgt dann die Weiterfahrt in die Schweiz.

Die Flugverbindung zwischen Innsbruck und München. Die
Tiroler Landes-Verkehrszentrale teilt mit: Mit 12. d. M. hat die
Süddeutsche Lust-Hansa-Ä.G. den Luftverkehr zwischen München
und Innsbruck wieder ausgenommen. Das Flugzeug startet in
München um 13.30. landet in Innsbruck um 14.45. Der Rückflug
von Innsbruck erfolgt um 17, die Ankunst in München um 18.15.
Ab 19. April wird noch ein zweiter  Kurs eingerichtet: München
ab 8 Uhr, Innsbruck an 9.15, Innsbruck ab 11.45, München an 13.
Der Preis für einen Flug Innsbruck—München beläuft sich auf
35 Mark pro Person. Jeder Fahrgast hat Anspruch auf zehn Kilo¬
gramm Freigepäck.  Die Fracht für Ucbergepäck beläuft sich auf
20 Pfennig pro Kilogramm. Zu jedem abgehenden und ankommen-
den Flugzeug ist die Verbindung mii dem Innern her Stadt Inns¬
bruck hergestellt: Pendelverkehr zwischen Flugplatz und Boznerplatz:
Tiroler Landes-Reisebüro.

Tirolersahrt ins Rheinland. Aus Anlaß der großen Ausstellung
in Düsseldorf  wird die Tiroler Sängervereinigung„Die

Wolkenstetner" Anfang Juni eine Sängerfahrt ins Rheinland
unternehmen, der sich auch eine Vertretung des Landes und der
ttrolischen Städte anschlietzen wird. Die Abfahrt von Innsbruck
erfolgt am 5. Juni 16.40 über München, die Ankunft in Köln
Sonntag mittags. Konzerte sind bisher je zwei in Köln und
Düsseldorf in Aussicht genommen. Am8 .Juni wird in Düsseldorf
ein Tiroler Abend  veranstaltet, bei dem dem schicksaloer-
wandten Rheinland die Grüße Tirols überbracht werden sollen.
Das Flugzeug„Tirol" wird die Sänger nach Düsseldorf begleiten.
Zur Teilnahme an der Fahrt sind alle Kreise der Tiroler Bevöl¬
kerung eingeladen. Das Tiroler Landes-Reisebüro wird aus diesem
Anlaß eine Gesellschaftsreisedurchführen und nimmt Anmeldun¬
gen schon jetzt entgegen. Der Fahrpreis Innsbruck—Düsseldorf
beträgt8. Klasse 90 Mß.. 2. Klasse 140 Mk. hin und zurück. Bei
genügender Beteiligung tritt eine Ermäßigung ein. Die Hinreise
erfolgt geschlossen bis Köln, die Rückreise kann zu beliebiger Zeit
auf verschiedenen Routen angetreten werden.

Ge- ächtnisgottesdrenst für Exkaiser Karl. Der Lanbes-
kameradschaftsbund für Tirol veranstaltet auch heuer für
Exkaiser Karl einen Gedächtnisgottesdienst, der am
18. April l. I ., 9 Uhr vormittags in der Hofktrche statt-
finöet. Beim Altar werden Deputationen aller militäri¬
schen Verbände und Kriegervereine (erstere en parade
bezw. in Fetdadjustierung) Aufstellung nehmen: die Ab¬
ordnungen versammeln sich um 8 Uhr 45 Minuten vor¬
mittags in der Sakristei (Eingang Burggraben ).

Todesfälle. In Innsbruck  sind gestorben: Stefanie
Pointner,  Laienschwester zur Ewigen Anbetung, 42
Jahre alt : Margarethe Egger,  geb. Mark, Hadernsamm-
lerin, 68 Jahre alt : Hedwig Klocker,  Fabriksarbeitertu,
23 Jahre alt : Maria Oberdanner,  Private , 66 Jahre
alt : Johann Zingerle,  Maurer , 57 Jahre alt, und
Adolf Mayr,  28 Jahre alt. — In I m st starb der im
Obertnntal weitbekannte Wein» und Branntweinhändlcr
Alois Rizzt  im Alter von 81 Jahren ; der Verstorbene
war Mitbegründer der Imster Sparkasse und dann lang¬
jähriges Tirekttonsmitglied derselben: ferner starb die
frühere Gemüsehändlertn Lina Günther . — In Küs¬
ste i n starb der Zitherlehrer Anton G r u ö l: in U t t eu-
dorf  im Pinzgau der bekannte Liesenwirt Johann
L i m p l im Alter von 86 Jahren . — In Meran  ver¬
schied Frau Adele Bleyle , in Laas  Frau Susanne
Albert,  54 Jahre alt. — In Salzburg  starb die
Kaufmannswitwe Frau K o chl e r, gev. von Ganahl Edle
zu Bergbrunn . — In Traunstein  ist Staötpfarr-
preöiger Korbinian Wtldenrother  gestorben : in
Gmunden  die OSerrevtdentenswitwe Marie von
Veranneman - Watervliet . — In Potten-
öorf  starb der Rennstallbesitzer Ferdinand Schitz-
Hofer  im 69. Lebensjahre. — In G r a z sind Frau He¬
lene M o n a r t von Neufeld, verw. Langer, Postoberofsi-
zialswitwe, und Karl Elpel,  Fabriksbesttzer, im Alter
von 71 Jahren verschieden. — In T r o p p a u ist die Gat¬
tin des Direktors des dortigen Stadttheaters , Fanny
Marbeck,  im 62. Lebensjahre, gestorben. — In Ber¬
lin  erschoß sich der Geheime Negierungsrat Kirchhof
vom Neichsentschädigungsamt. — In Frankfurt
a. M. ist der langjährige Chefredakteur des Handelstetles
der „Frankfurter Zeitung", Hermann Stern,  fast 70
Jahre alt, gestorben. — In Kopenhagen  ist Konsul
Erik Henius,  63 Jahre alt, aus dem Leben geschieden:
als Finanzverwalier des Dänischen Roten Kreuzes hat
er in der österreichischen und deutschen Kriegsgesangenen-
fürsorge eine bedeutende Rolle gespielt.

I!ch. Bundesbahnpensionist, mit seiner Frau Amalie, geb. Hilski, das
Fest der silbernen Hochzeit. — In Schwa ; feierte am 12. d. M.
Gendarmerie-Inspektori. R. Franz Perti  mit seiner Frau Mariadie siloerne Hochzeit.

Evangelische PfarrgeMeinde. Am Sonntag , den 18. SS.,
vormittags um halb 10 Uhr, Gottesdienst in Inns-
bruck (Vikar Putschek), um 11 Uhr Kindergottesdienst.
Am Montag, den 19. ds., abends 8 Uhr, Bibelstunöe. Am
30. April findet im Gasthause„Breinötzl" ein evangelischer
Familienabend statt, über den noch Näheres mitgeteiltwerden wird.

Jahresversammlung der Deukschvölkischen Arbeiksaemelnschafk
Jnnsoruck. Cs wird uns berichtet: Am 13. d. M. fand die dies-
lahrigê ahresverlammlüng der Deutschvölkischm Arbeitsgemein¬
schaft statt. Der Obmann, Stadtrat Dr. Pembaur.  gab zunächst
einen eingehenden Tätigkeitsbericht. Nach dem Tode des letzten Ob-
manncs. Professor Edgar Meyer,  dessen Wirken auf völkischem
Gebiete er in besonderen Worten würdigte, wurden am 12. März
d. I . die Neuwahlen vorgenommen. Die Deutschvölkische Arbeits-
gememschaft veranstallete im verflossenen Jahre mit den ihr anae-
schiossenen Verbanden die R hei n l a n df e i er im Juni mit einem
oackelzug, nahm Stellung zur Tagung deck Internationalen Frauen¬
liga. veranstaltete am Annektionstage. dem 10. Oktober, eine Kund¬
gebung im Stadttheater und am 23. Februar im Stadtfoal eine
Kundgebung gegen die Haltung der Regierung in der Südtiroler
Frage. Außerdem nahm dis Arbeitsgemeinschaft an zahlreichen an¬
deren völkischen Veranstaltungen Anteil. Besondere Tätigkeit wurde
durck die Bohkottbewegung  entfaltet , über deren Erfolg
Dr. Pembaur eingehend berichtete. Er erörterte weiter die Stellung-
nahme zu anderen Verbänden, die Schaffung von Arbeitsgemein¬
schaftenm allen Bundesländern, die eine bedeutende Erstarkung des
völkischen Gedankens in Oesterreich zur Folge haben wird. Nach
einer kurzen Wechselrede zum Tätigkeitsberichte dankte Hofrat
Hummel  dem Obmanne für seine eifrige Tätigkeit aus völkischem
Gebiete und es wurde ihm einstimmig der Dank ausgesprochen. Die
Neuwahlen  ergaben die Wiederwahl lämtlicher Funktionäre
Hierauf wurde die Veranstaltung einer Kundgebung am 24 Avrii
anläßlich des fünften Jahrestages der Tiroler Volksabstimmung kurz
besprocyen. In der weiteren Wechselrede wurde auch auf die Not.
wendigkeit der Fortsetzung der Doykottbewegung einmütig hinge-
wiesen. Hofrat Degischer  verwies auf den Plan ds- Andreas-
Hofer-Bundes, eine Tiroler Ausstellung  zu schassen Die
DeutschoolkischeArbeitsgemeinschaft, der nunmehr 50 Verbände an-
geschlossen sind, hat einen erfreulichen Aufstieg genommen, sie wird
auch in Hmkunft die völkischen Ziele unseres Landes wirksam ver-treten.

werbe,reibenden. E- wird uns berichtet: Di- Krank"ikasst""lbstän.'
digsr Handels, und Gewerbetreibenderin Innsbruck hielt kürzlick

37. ordenlliche Jahreshauptversammlung ab. Obmann Höllthaler
eroffnete die Versammlung Der Jahresbericht über die Tätigkeit der
Krankenkasse sowie der Kassebericht wurden infolge der guten Resul¬
tate beifällig zur Kenntnis genommen. Bei der Neuwahl wurde als
Obmann Ho llt h°ler  Karl, als StellvertreterP edev i l la Karl,
als Kassier Sunkovsk, Max wiedergewählt. Als Schriftführer wurde
Holzham me  r Albert gewählt. Im Neberwochunqsausschuß
wurden alt  Obmann Maresch  Veno, als Obmannstellvertreter
Llndentha! Ferdinand gewählt, ins Schiedsgericht wurden die bis¬
herigen Mitglieder wiedergewählt. Auch im Verein„Christbaum-
fands, der der Kränkenkasls angeschlossen ist und zu weiteren Uiver-
stutzungen kran er und in Not geratener Mitglieder dient, wurden
die Berichte mll Befriedigung entgegengenommen und die bisherige
Vorftehung wiedergewnhct. Bezüglich de- zu ändernden oder zu er.
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gänzenden Statuten der Krankenkasse wurde der Ausschuß beauf¬
tragt , ein fertiges Projekt bei einer demnächst abzuhaltenden eigenen
außerordentlichen Generalversammlung zur Beschlußfassungoorzu-
legen. Nachdem noch Kommerzialrat S a l e r über den Kranken¬
kassenoerband sowie über einen eventuellen Zusammenschluß aller
Krankenkassenselbständiger Handels- und Gewerbetreibender Tirols
referierte, dankte Vorstand H ö l l t h a l e r allen für die zielbewußte
Mitarbeit , ebenso den Behörden und der Presse für das Entgegen¬
kommen. Mit einen! Appell für ein ersprießliches Zusammenwirken
zum Wohle des Wohlfahrtsinstitutes wurde die Versammlung ge¬
schlossen.

Gründende Versammlung des völkischen Iugendverbandes
Tirol. Am 15. ds. Mts. fand im Gasthof „Wilder Mann" die
gründende Versammlung des völkischen Iugendverbandes Tirol
statt, an der die Vertreter der pennalen Burschenschaft der Ost¬
mark , des Bundes der Kaufniannsjugend im D. H. V. und der
Vereinigung „Merkuria " teilgenommen haben. In den Vorstand
wurden gewählt als Vorsitzender Professor Dr. $ ans Lederer,
als dessen Stellvertreter Herr Hans M a s k u s, als Schriftführer
Herr Alois W i tza n i, als Zahlmeister Oberrechnungsrat Franz
Pinamonti  und die Herren Hans und Rudolf Duftner
als Beisitzer. Der neugegründete Verband will alle völkischen
Iugendvereinigungen zu gemeinsamer, zielbewutzter Arbeit zu¬
sammenfassen; er wird demnächst bereits mit einer Veranstaltung
an die Oefsentlichkeit treten.

Eine Versammlung der Universiiäisangcstelllen findet am Sams-
tag, den 17. d. M., um 8 Uhr abends in der Restauration „Steden ",
Anichsttaße Nr . 15, statt. Der Obmann der Grazer und Wiener
Universitäisangestellten, Herr I i st e l, wird über die wirtschaftlichen
und dienstrechtlichen Verhältnisse der Grazer und Wiener Ange¬
stellten berichten.

Spenden für au» Südkirol vertriebene Gemeindeangestellteund
Lehrer. Der Bund der öffentlichen Angestellten, Landesgruppe für
Tirol, macht darauf aufmerksam, daß die Ansuchen  um geldliche
Aushilfe von durch faschistische Willkür aus Siidtirol vertriebenen
Gemeindsangestellten und Lehrern bis 25. d. M. an das Landes-
fekretariat, Innsbruck, Salurnerstraße 2, einzusenden sind.

Moderne Lehr-, Lernmittel- und Bücher-Ansstellnng
Innsbruck. Heute Samstag 3 Uhr nachmittags wird im
kleinen Stadtsaal eine Ausstellung für moderne Lehr- und
Lernmittel verbunden mit einer Bücherschau eröffnet.

Schadhafte Wege. Dom Innsbrucker Verschönerungsvereinwird
mitgeteilt: Die Wrutfchung auf dem Anüreas-Hofer-Wege bei der
sogenannten „nassen Wand", ist darauf zurückzuführen, daß der Weg
im Herbst mit Bewilligung der Waldinteressentenschaft durch fast
drei Monate täglich mit schwerem Schotterfuhrwerk von einer Bau¬
firma befahren wurde, wodurch der für eine solche Belastung nicht
berechnete Unterbau so gelockert wurde, daß er der heurigen Schnee-
schmelze nicht mehr standhielt und zusammensank. Da zur Wieder-
Herstellung mindestens zehn Piloten geschlagen werden müssen, der
Verein aber zu ihr nicht verpflichtet ist und auch die Mittel dazu
nicht hätte, so muß er leider den Schaden so lauge bestehen lassen,
bis die zum Ersätze verpflichtete Baufirma den Weg wieder dauer-
Haft und für Holzfuhrwerke fahrbar hergestellt hat. Der Verein wird
sich bemühen, daß das so bald als möglich geschieht. Der Weg ist
also an der schadhaften Stelle für Holzführen und Holzschleifen nicht
benützbar. Für Fußgänger besteht keine Gefahr. Kinderwagen
müssen mit Vorsicht gefahren werden. Das im Zuge des Weges
Gramartboden —Höttingerbild über den Höttingerbach führende
Brückei ist durch Naturgswall zerstört und kann erst nach völligem
Abschmelzendes dort lagernden Lawinenrestes wiederhergestellt
werden.

Allerlei Verhaftungen. Der Gendarmerie in Wenn»  Im Pitztal
gelang ein guter Fang . Sie verhaftete den 27jährigen Jakob Löwy
aus Wien, der wegen mehrfacher Betrügereien von verschiedenen
Gendarmerieposten und auch vom Stadtpolizeiamt in Innsbruck
gesucht wurde. — Die Gendarmerie in Mühlau  verhaftete den
Mährigen Andrea» Moser  au » Kitzbühel wegen Bettels . Moser
ist schon 34mal vorbestraft und aus Innsbruck polizeilich abgefchasft.
— In S t e i n a ch wurde der 32jährige Schlosser Wilhelm Waller
aus Feldbach in Steiermark wegen eines Fahrraddiebstahles festge¬
nommen. — In W a t t « n s wurde der 30jäbrige Maschinenschlosser
Otto Otto au» Saarbrücken wegen Diebstahles in Haft gesetzt. —
In Gries  am Brenner konnte der 32jährige Matrose Rudolf
Drozt  aus Leipzig wegen verbotener Rückkehr eingelieferi werden.
— In Kitzbühel  wurde der 33jährige Maurer Simon G o l se r
aus St . Johann l. T., der wegen Zechprellerei ausgeschrieben war,
wegen eines Fahrraddiebstahles verhaftet. — In Jochberg  konnte
der 32jährige Hilfsarbeiter Franz Kühtrelber  aus Wien, der
vom Gendarmerieposten in Hohenems wegen Betruges gesucht' wird,
festgenommen werden. — In Kirchbichl  wurde der 37jährige
Gottfried D i e n st l aus Bruck a. d. Mur , der schon 38 Vorstrafen
aufzuweisen hat, wegen Bettels und Wachebeleidigung verhaftet. —
In Häfrlgehr  wurden zwei Zigeuner  aus der Tschechoslo-
wakei eingrttefert. — Der Gendarmerieposten in Kematen nahm den
bekannten Wilderer Heinrich K a p f e r e r aus Sellrain wegen eines
Wilddiebstahles in Haft. — In Hötting  verhaftete die Gen-
darmerie den 54jährigen ' Schuhmacher Jakob Gasser  aus Sankt
Lorenzen wegen Betruges. — Der Innsbrucker  Gendarmerie¬
posten griff den 32jährlgen Franz E h r e r aus Wien wegen Bet-
tels auf. — Die Sicherhsitswache  in Schwaz  verhaftete den
32jährigen Hilfsarbeiter Ludwig Pfund  wegen eines Einbruchdieb-
stahles und den 35jährigen Johann Rieder  aus Hard wegen eines
Diebstahles. — In Kufstein  wurde die Hausgehilfin Marie
Reich ! aus Rettenschötz wegen Diebstahls und Falschmeldung ver-
kästet. — Die Gendarmerie in Rauders  nahm zwei Individuen
fest, die stch nicht ausweisen konnten und sich als norwegische
Handwerksburschen ausgaben. Wahrscheinlich dürfte es sich
um italienisch« Zigeuner  handeln . — In Rattenberg
wurde der 54)Shrlge Bäcker Karl Stockin ge  r aus Linz wegen
verbotener Rückkehr aufgegrisfen.

Fm Weltpanorama in der Maximiltanstratze gelangt ab
morgen die Serie : „Bremen, Bremerhafen und Schiffahrt"
zur Ausstellung. HochinteressanteAufnahmen. + 501280

Deutsche Rompilger. Am Donnerstag nachmittags
passierten etwa 200 deutsche Mittelschüler und Geistliche
von Rom kommend, Innsbruck.

Tabaktrastk-Verleihung. Dem Schriftsteller Kerausch - Heim-
felsen  wurde von der Finanz -Landesdirektion Innsbruck eine
Tabaktrafik verliehen, dis sich an der Ecke Speckbacher-Schöpsstraße,
Geschäft Franz Olbrich, befindet.

Vom Kirchrnbauverein Pradl . Es wird uns geschrieben: Am
Sonntag , den 18. d. M„ um 4 Uhr nachmittags, findet im Arbeiter¬
jugendheim eine Versammlung des Vereines statt. Abt Heinrich
Schüler  vom Stift Witten wird eine Ansprache hatten. Dann
folgen Vorträge des Probst Dr. Weingartner  und des Landes¬
konservators Dr. G a r b e r über kirchliche Kunst und musikalische
Vorträge.

was wird aus Schloß Wenlelberg? Wir berichteten, daß die neuen
Besitzer de» Schlosses Ment-elberg den Besitz als komfortables Frein-
denhotel einrichten wollen. Es sind zu diesem Zwecke nur sehr ge¬
ringe Abänderuingen notwendig, denn das Schloß ist als Hotel schr
geeignet: es müssen lediglich einige Zimmer neu eingerichtet werden,
da <ms dem Schlosse schon lange vor den. Verkaufe 10 Waggon Möbel
weggeschafft wurden . Die Parierreräumlichkeiten werden als Speise-
säle, Lejosäle und als sonstige allgemeine Lokalitäten, der erste, zweit«
und' dritte Stock für Fremdenzimmer hergorichtet. Im ganzen kön¬
nen etwa hundert Fremde  beherbergt werden. In Bettacht
kommt nur die Sommerjaison und die neuen Besitzer werden trachten,
für dieses Jahr mit 15. Juli die Saison zu eröffnen. Geplaiü ist
auch eine Autobusverbindung vom Hauptbahnhof Innsbruck zum
Schlohhotel. Eine Konzession zum Betriebe eines Hotettmternehmens
haben Re neuen Besitzer allerdings noch nicht erhalten : es hängt das
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davon ab, ob von der Stadtgemeiude Innsbruck, bezw. von der Lcm-
desregierung der Lokalbedarf anerkannt werden wird. Das Schloß
war bereits feit zwei Jahren zum Verkaufe ausgeschriebenund durch
lange Zeit schwebten die Verhandlungen mit einem Innsbrucker
Hotelier, der sich aber trotz des sehr wohlseilen Preises nicht zum
Ankäufe entschließen konnte, schließlich traten die ausländischen
Gesellschafter der Alpinen Holzindustrie-Gesellschaft als Käufer auf
und erhielten das Schloß zu dem bereits genannten Preise sofort zu¬
gesprochen.

Juvalrbenverfammlung in Hall. Am Sonntag , den
18. f>. M. um 3 Uhr nachmittags findet eine außerordent¬
liche öffentliche Versammlung der Jnvaliden -Ortsgruppe
Hall in Tirol im Haller Stadtsaale statt. Tagesordnung:
Allgemeine Stellungnahme der Kriegsbeschädigten uno
Hinterbliebenen zur 9. Novellierung des Jnvaliden -Ent-
schädigungsgesetzes.

Schwazer Urania . Aus S chw a z wird uns geschrieben: Wie bc<
friedmt das Urania -Publikum vom vormonatlichen Mexiko-Vortrag
des Professors Tomaseth war , bewies der Beifall, mit dem er am
8. d. M. zum Inka -Vortrag in dem dichtgefüllten Raume empfan¬
gen wurde. Die hochinteressanten, von trefflichen Lichtbildern beglei¬
teten Ausführungen des Vortragenden wurden auch diesmal beifällig
ausgenommen.

Motorbootverkehr am Achensee. Um den Reisenden den Besuch
des Achensees jetzt schon zu ermöglichen, wird ab Sonntag , den
18. ds. Mts ., bis zur Aufnahme des -regelmäßigen Schifsahrts-
verkehres an Sonn - und Feiertagen bei schönem Wetter ein
Motorbootverkehr eingeführt.

Beim Plaleniglpslücken abgekürzt. Wie bereits berichtet, ist am
Ostermontag ein zehnjähriger Junge aus K r a m j a ch beim Pla-
teniglpflücken unterhalb des nach Brandenberg führenden Zagl-
steiges abgestürzt und in der Brandenberger Ache ertrunken. Die
Leiche konnte bis heute noch nicht gefunden werden, obwohl bereits
zweimal „geklaust" wurde. Während der ersten Woche nach dem
Unglück hotte die Kramsacher Forstverwaltung in anerkennenswerter
Pietät den Klausschlag immer wieder hinausgeschoben, da aber die
Leiche trotz eifrigen Suchens nicht gefunden werden konnte, wurde
nun die Klause geschlagen. Die Hoffnung, daß hierdurch die Leiche
in den Kramsacher Rechen geschwemmt würde, hat sich jedoch nicht
erfüllt.

Bankhaus HeinrichBederlunger
Gegründet 1790 InnSllfUCk Gegründet 1790

Geldeinlagens
ohne Kündigung.
mit 1monatlicher Künd:gung . . &%
Beträge über 8 2000 mit 1 monatlicher Kündigung . . . 9%
in fremder Währung gegen 1—ßmonatl . Kündigung S%—7%

Sicherheiten i
Gewährung von Krediten nur gegen wenigstens 200%
materielle Deckung; Ausschluß jeder Eigenspekulation;
Geschäftshaus in Innsbruck; Villa in Hötting ; Landhaus mit
Wald in Rinn; Warenlager des Manufakturwarengeschäftes.

Bo« Kinderspielplatz im Hofgarten. Gestern nachmit¬
tags wurde die große, alte Ulme,  die in der Südwestecke
des Hofgartens stand, gefällt: in seinem Sturze bog der
mächtige Paum noch eine benachbarte hohe Birke nieder.
Der Kinderspielplatz wird voraussichtlich bis Ende des
Monates fertig gestellt sein.

Raufende Schwäger. Vom Posten St . Johann i. T . wnrde am
15. d. M. der Marktfahrer Georg Winkler  aus Mieming, derSeinem Schwager Peter Glatz aus Haiming mit einem Bierglase einenöchlag auf den Kopf versetzt hotte, verhaftet.

Begräbnis des Spediteurs Rudolf Siraudk. Aus L a n d e ck wird
berichtet: Am 14. d. M. wurde Rudolf S t r a u d i zu Grabe ge-
tragen . Etwa 1800 Personen folgten seinem Sarge . Jugend¬
wanderer des Alpenvereines, Sektion Landeck, eröffneten den Zug,
dann folgten die Stadtkapelle Landeck, die Schützenkompagnie,
Veteranen, Schützengilde, Radfahrer , Stemmklub. Turnverein Jahn,
Sängerbund , Jnvalidenortsgruppe , etwa 60 Vertreter auswärtigerEeuerwehren, Feuerwehrbezirkskommando, die vtadtfeuerwehrandeck, deren Ehrenmitglied der Verstorbene war, sodann die
Sangesbrüder Landeck, die in ihm ihren Obmann verloren haben,
alle Gruppen in Parade mit Fahnen . Hierauf unter Führung des
Kommandantenstelloertreters des ersten Zuges der Stadtfeuerwehr
der Kondukt, Stadtpfarrer Dr . Penz mit Assistenz, ein Wehrmann
mit seiner Rüstung, ein Deterane mit seinen Kriegsdekorationen, ein
Sangesbruder mit seinem Sängerrock. Der Sarg wurde von sechs
Steigern getragen, von sechs Sangesbrüdern flankiert und von einer
weiteren Anzahl Steiger und weißgekleideten Mädchen umgeben,
die die prachtvollen Kränze trugen . Den Angehörigen folgten die
Amtsvorstände sämtlicher Behörden und des Gerichtes, die Bürger¬
meister mit dem (Zemeirrderate, die Vorstände der Kreiskrankenkasse,
denen sich die Imster Funktionäre Sekretär Eichhorn, Gstrein und
Sd)ützenhofer zugesellt hatten, und die Gastwirtegenossenschaft, end¬
lich eine unabsehbare Reihe von Mitbürgern . Am offenen Grabe
gab die Schlltzenkompganieihre Decharg« ab und die Sangesbrüder
sangen ihm ihren letzten Gruß . Steiger erwiesen ihm sodann durch
Aufrichtung und Ausschmückung des Grabhügels den letzten Liebes¬
dienst. Straudi , der im 31. Lebensjahre einem Krebsleiden erlegen
ist, stand erst am Anfänge seiner Wirksamkeit und erst einen kleinen
Teil feiner Erfolge konnte er genießen. An seinem Grabe sprach
sein Wehrkommandant: Lieber Kamerad, uns bist du verstorben,
aber du bist nicht tot, denn tot ist nur , wer vergessen.

Elektrische Probefahrt auf der Strecke Bludenz—Feld¬
kirch. Aus Bludenz wird uns geschrieben: Am Don¬
nerstag vormittags fand im Beisein der Ministerialräte
Ing . Fab er und Ing . Binder vom Elektrisieruugs-
amte der Generaldirektton der österreichischen Bundes¬
bahnen, und des Vorstandes der Bauleitung des Elektri¬
sierungsamtes der Direktion Innsbruck , Hofrat Inge¬
nieur Albrecht die erste Bügelprobefahrt  kn
der Strecke Ludesch —Thüringen —Neuzing  statt.
Die neugebaute Fahrleitung wurde nach allen Richtungen
hin erprobt. Zuerst im Langsamfahren bis zu 20 Kilo¬
meter, dann in der Schnellfahrt mit bis zu 83 Kilometern
Stundengeschwindigkett. Wie man hört, sind sie zu voller
Befriedigung ausgefallen. Die weiteren Arbeiten gehen
flott von statten. Die Streckenausrüstung ist zum größten
Teile ferttggestellt. Die Stattonsausrüstungen schreiten
in allen Stationen ebenfalls rasch vorwärts . Die Spetse-
leitung ist bis S chl i n s fast vollständig. Wenn keine
weiteren Hindernisse eintreten, hofft man, den elektrischen
Betrieb bis Ende Juli aufnehmen zu können.

Titelverleihung im Schuldienst. Aus Feldkirch
schreibt man uns : Das Unterrichtsministerium hat der
städtischen Lehrerin in Feldkirch, Frau Berta H o f b a u e r,
in Würdigung ihrer langjährigen, sehr verdienten Wirk¬
samkeit im Schuldienst den Titel Oberlehrerin  ver¬
liehen.

Der Voranschlag der Stadtgemeinde Bregenz. Der Bor«
anschlag der Stadtgemeinde Bregenz für das Jahr 1926,
der den Hauptpunkt der Tagesordnung der Sitzung am
Freitag bildete, weist an Einnahmen  rund 873.000 8
und an Ausgaben  1,062.781 8, somit einen Abgang
von 189.595 8 auf, der durch Steuerzuschlag gedeckt wer¬
den soll. Hiezu werden ein 900 prozentiger Zuschlag zur
Landesgrundsteuer und ein IvOOprozentiger Zuschlag zur
Landesgebüudesteuerbeantragt. Eine besondere Vermeh¬
rung gegenüber dem Voranschlag des Jahres 1926 erfuhr
das Kapitel Stratzenerhaltungs - und Ver-
ke h r s w e sen, wobei für Walzungen und Teerungen
ein Betrag von 53.000 8 ausgeworfen erscheint. Weiter
ist für die Erbauung eines neuen Spritzenhauses
der Betrag von 100.090 8 vorgesehen.

Abgewehrter Ueberfall. Aus Bregenz  wird uns ge-
schrieben: Als die Bäuerin Jda Wolf in Rtefens-
b e r g am 4. d. M. vom Stalle in die Stube gehen wollte,
stand sie int Hausgange plötzlich einem unbekannten
Manne, der ein Taschenmesser in der Hand hatte, gegen¬
über, der ihr zurief: „Geld oder kaput!" Als die Frau
ihren Mann rufen wollte, bedeutete ihr der Unbekannte,
daß dies vergeblich wäre, weil alles in der Kirche sei.
Schließlich verlangte er das im Hausgange beftndliche
Fahrrad . Die Bäuerin lief in die Stube und erschien so¬
fort wieder mit einer Pistole. Der Mann stieß die Frau
nieder und ergriff die Flucht. Er wird beschrieben: Z.irka
30 Jahre all, groß, blond, gestutzten Schnurribari, mager,
blaß, scheinbar fremdsprachig und trug dunkle Hose, grün-
karierten Rock und helle Sportkappe.

Ausgleich in Vorarlberg. Das Ausgleichsverfahren wurde über
das Vermögen des Arthur Natter,  Huterzeuger , und Luise Nat-
t e r, Modistin in Bregenz, eröffnet. Ausgleichsvevwalter Herr Ehrst«
in Bregenz. Tagsatzung am 21. Mai , Anmeldungsfrist bis 14. Mai.

Ernemmngen i« Brixner DoMkapitel. Kanonikus
Othmar Rüdiger  wurde vom Papste zum Domdekan
und Kanzler Josef M u t schl e chn e r vom Fürst¬
bischof zum Kanonikus des Domkapitels ernannt . Nachdem
die Regierung beide Ernennungen nunmehr genehmigt
hat, wird die Installierung am 17. April erfolgen.

Das diamantene DoktorjnSilänm begeht dieser Tage
der 80jäyrige ehemalige Hof-- und Gerichisaövokat in
Wien, Herr Dr . Moritz P i f f l, in seinem Ansitz Isen-
b u r g am Winklweg in Obermais.

In einer Wasserpfütze ertrunken. In Neunhäusern,
einer Fraktion von N i e öe r r a s e n, geriet am letzten
Sonntag ein Ittjähriges Kind des Bvunnerbauern Jo¬
hann Stander in eine Wasserpfütze und ertrank.

Anflöstmg der Schlaraffia-Ortsgruppe in Meran . Ans
M er a n wird berichtet: Die hiesige Ortsgruppe der
Schlaraffia „Castrum Majense" hat sich nach etwa 22jäh-
rigem Bestand aufgelöst. Grund dazu waren die wieder¬
holten Schwierigkeitenseitens der poltttschen Behörden.

Der deutsche Privatunterricht in Südtirol . Ter Einzel¬
richter des Bezirkes F o n d o hat am 27. Jänner d. I . die
Bauerntochter Maria Egger  in Laurein und die Bäue¬
rin Regina Keßler  wegen Eröffnung einer deuffchen
Privabschule und wegen Duldung des Sprachunterrichtes
zu Geldstrafen  verurteilt . Beide Angeklagten legier
Berufung ein. Dieser Tage wurden vom Tribunal in
Trient  beide Urteile hinsichtlich Schuld und ' Strafe
vollinhaltlich bestätigt und wurden damit rechtskräftig.
Bei diesen Straferkenntnissen dürste es bemerkenswert
sein, daß sich sowohl die Anklage als auch die Urteils-
gründung auf zwei königliche Patertte aus den Jahren
1846 bezw. 1826 stützt, also auf eine Zeit zurückgreift, zu
der das Königreich Italien in seiner heutigen Form und
staaisrechttichen Struktur überhaupt nicht bestand. ES
muß weiter ausdrücklich festige stellt werden, baß diese
beiden zitierten Patente niemals auf Süötirol
ausgedehnt wurden, so daß der Bezug auf diese beiden
Patente in der Urteilsbegründung einen glatten
Rechtsbruch  öarstelli . Diese Tatsache ist für die
italienischen Kampfmethoden zur Unterdrückung des
Privatunterrichtes tu deutscher Sprache bezeichnend. Diese
zwei Verurteilungen widerlegen  auch die in Inns¬
bruck von interessierten Stellen geflissentlich verbreiteten
Nachrichten, daß der deutsche Privatunterricht in Süd¬
tirol wieder geduldet  werde.

Etsch-Konferenz in Trient . Am 18. April wird irr Trient
eine Etsch-Konfennz abgehalten. Auf der Tagesordnung
stehen die Regltlierung der Etsch und ihrer Zuflüsse, die
Entsumpfung  des Etschtales und der Seitentäler . Da¬
bei werden auch K o l o n i sa t i o n s f r a g en behandelt
werden.

#

Innsbrucker Urania.
Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gewerbebundrs..Taxishoff
von 9 bis 141 und von 3 bis 6 Uhr. Ma-ria-Theresien-Straße 4L

Die Entwicklung des englischen Welkreiches. Heute, Samstag, den
17. d. M„ um 8 Uhr im Claudiasaal Vortrag von Herrn Dr. Eduard
Brenner (Erlangen ). — Eintritt für Mitglieder 8 1.— (Nicht-
Mitglieder 50 Prozent mehr).

Bildhauer Kaspar Graf , der Meister de, Leopoldsbrunnen in Inns¬
bruck. Montag , 19. April (8 Uhr), Claudiasaal. Lichtbildervortrag
von Univ.-Pros . Dr. Heinrich Hammer. — Eintritt —.80 (Nicht-
Mitglieder 8 1.20).

Einführung in die Geschichke der drei orientalischen Kulkurwelken
(Islam , Indien , Ostasien). 1. Teil : Politisd)e Geschichte. Vortrags¬
zyklus von Dr. Paul R i t t i n g e r. Stunden nach Uebereinkunst
wöchentlich einmal. Dauer Mai und Juni . Vorbesprechungen und
erste Zusammenkunft Dienstag, den 4. Mai . zwischen6 bis 7 Uhrin der Urania.

Besucht die Uranla -Schreibmafchinenkurset + M 261

Der „Anftria-Tanz-Palast". der Sautmelpunkt der
feinen Gesellschaft, macht durch sein neuestes Programm
abermals gewaltiges Aufsehen. Das Tanzpaar The Mau-
rissvns führt dasselbe durch akrobatisch-exzentrische Tanz-
leistungen ein, die Staunen erregen. Hoch interessant ist
namentlich der Hutschachtel-Tanz , bei welchem die Dame
plötzlich in einer kleinen Hutschachtel verschwindet, um siS
dann nach mehrfachen Bravourstücken wieder aus der¬
selben in Schönheit herauszuschälen. Ebenso neu ist der
Pferdedressur-Akt, bei welchem die Dame in anmutiger
Weise die „Hohe Schule" kopiert. Das Paar war die zug¬
kräftigste Nummer des Moulin Rvugc in Wien und geht
von Innsbruck direkt nach Paris . Sehr Gediegenes bietet
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auch die Spitzentänzerin Hilde Maibaum, deren Leistun-
gen ebenso wie die eigenen Tanzschöpfungen des Fräu-
lerns Trude Star stets reichsten Beifall finden. Sehr an¬
erkennenswert ist auch das Spiel der aus sechs Mann be¬
stehenden Jberta -Jazz -Banö. ckS 372

Für Modistinnen u.:rd Private ! Moötstenzugehör, Blu¬
men in feinster Auswahl. John , Sillgasse 18, 2. St . + 4530

Hofgarten-Casä. Sonntag von halb 4 bis halb 6 Uhr
nachmittags Konzert  der . Alpenjäger - Musik.
Ganztägig geöffnet. Zivile Preise. Hochachtungsvoll
Ed. Bayer.  ck 1322

Mem-Speik, die Seife für jedermann, ist mit dem Duft
der echten Alpen-Speikblume parfümiert und von wirk¬
lich vollendeter Qualität . Ueberall erhältlich. + 16157

Unschädliches Entfettttngsnrittel. Man kaufe sich in der
nächsten Apotheke 4 Dekagramm Fucabohnen, davon
nimmt man zwei Wochen hindurch zweimal täglich je eine
Bohne nach der Mahlzeit, hernach drei Wochen dreimal
täglich je zwei Bohnen nach der Mahlzeit, sodann wie¬
derum zwei Wochen dreimal täglich eine Bobne nach der
Mahlzeit. Der Erfolg ist ein überraschender. + A 308

Bei der 16. Staatsrvohltätigkettslotteriekönnen in¬
folge Winöereinführung des allgemein verlangten frühe¬
ren Ziehungssystems mit Einzelverlosung der höheren
Treffer und gruppenweiser Auslosung der übrigen Ge¬
winne, darunter der Haupttreffer von 100.000 8 erreicht
werden? insgesamt werden bei der am 8. Juni 1926 statt¬
findenden Ziehung dieser im Dienste der öffentlichen
Wohltättgkeit veranstalteten Staatslotterie 40.000 Geld¬
gewinne im Gesamtbeträge von 380.500 8 zur Auslosung
gelangen), darum kaufet Staatswohltätigkeitslose zu
2 81 + A 808

Der nencsteH-myttrefferbesitzer erhielt nach der Ziehung
der Baulose Em. IV am 1. April telegraphisch die Freu¬
denbotschaft, daß er den 700-Millionen-Haupttrefier auf ein
Ratenlos gewonnen hätte. Erhielt dieses Telegramm an¬
fänglich für einen losen Aprilscherz und wollte nicht
daran glauben. Auf alle Fälle aber setzte er sich mit seinem
Losbankhaus Albert Bauer,  Wien , IV., Favoriten¬
straße 4, in Verbindung und erhielt tatsächlich den Tele-
grammtnhalt vollauf bestätigt. Er hatte die 700 Millionen
gewonnen. Befragt, warum er gerade beim Glücksbauer
das Los auf Raten gekauft habe, antwortete er: „Das ist
doch klar, ich kaufe Lose dort, wo Haupttreffer gemacht
werden. Und der Glücksbauer macht alle Haupttreffer! Bor
ein paar Monaten war es die Milliarde, die durch den
Glücksbauer gewonnen wurde,' — jetzt sind es 700 Millio¬
nen, die i ch durch ihn gewinne,' bei der nächsten Ziehung
wird beim Glücksbauer wieder die Milliarde sein". Der
gute Mann hat nicht so unrecht, denn nach dem Gesetze
der Wahrscheinlichkeit mutz wohl die größte Losvertriebs¬
stelle, also der „Glücksbauer", Wien, die meisten Chancen
auf den kommenden Haupttreffer zu verzeichnen haben..4-2870

Vorträge und Veranstaltungen.
Theosophische Gesellschaft Innsbruck . Montag , den 19. d. M„

Vortrag des Herrn Rudolf Schneider  über „Religion nicht
Privatsache , sondern Religion das Fundament des Staates ". Der
Vortrag beginnt Punkt 8)1 Uhr abends im Alpenlandsaale,
Museumsttatze Nr. 23 (Parterre ), und ist fiir jedermann frei zu.gänglich.

Alpenvereinsabend . Es wird uns geschrieben: Im Mittelpunkt
des Familienabends des Zweiges Innsbruck des D. u. Oe. Alpen.
Vereins am 13. d. M. im „Maria -Theresia"-Saale stand ein aus.
gezeichneter Vortrag des Herrn Hans K r e m s e r über Zermatt
und seine Bergriesen , der schwungvoll die tüchtigen Leistungen
einer Innsbrucker Bergsteigergruppe im Soinmer 1925 im höch¬
sten Berggebiete der Schweiz schilderte. Eine große Anzahl wun¬
derschöner Lichtbilder, darunter viele in Farben , lauter Aufnahmen
des an diesen Bergfahrten teilnehmenden Innsbrucker Lichtbild¬
ners Alfred Pfannenschwarz,  veranschaulichten den Schau¬
platz dieser rühmlichen Bergsteigertaten . Für Unterhaltung sorgten
treffliche Musikvorträge.

Ein beachkenswerler Tiroler Vortragsabend . Cs wird uns be¬
richtet: Die Ortsgruppe Saggen der nationalsoziaüstischen Partei
veranstaltete am IS. d. M. einen sehr gelungenen Vortragsabend
heimischer Mundartdichtung. Herr Robert Dum.  der zum ersten
Male öffentlich am vergangenen Samstag in einem „Tiroler Abend"
der Urania heimatliche Mundartdichtungen mit größtem Erfolge vor¬
trug, brachte ausgewählte Werke von Lutterotti , Sch^ nherr
und Unterberger  meisterhaft zu Gehör. Die Südtiroler
Mundart war durch die lustigen Geschichten von Otto Rudi  berück¬
sichtigt. Herr Dum ist sicher zu den b e st e n der mundartlichen Vor-
tragskünstler zu rechnen. Die unnachahmliche Differenzierung der
mannigfachen Tiroler Dialekte, unterstrichen durch ein vorzügliches
diskretes Minenspiel und belebt durch die dramatische Art des Vor¬
trages, vermitteln mehr als ein bloßes „Hören", sie lassen die Vor¬
träge zu einem wahrhaften Tiroler Erlebnis  werden . Die
Wiedergabe der „Frau  H,tt "-Sage in der trocken-humorvollen
Fassung Lutterottis  bildete den Höhepunkt des Abends. In
den kleinen Geschichten von R e s l, die Herr Dum als Zugaben
brachte, zeigte er auch seine vollkommene Beherrschung der ober-
österreichischen Mundart . Cs ist zu hoffen, daß Herr Dum, durch
seine ersten Erfolge angeeisert, uns noch öfter und mich in größerem
Kreise am Vortragstische erfreuen wird.

WimiliM-AkAM.
Innsbruck , 17. April.

Die Innsbrucker Kleinrentner haben in der letzten Zeit durch
;)te Auseinandersetzungen , die teils auf grundsätzliche S.Uetnurtg?.
erschiedenheiten, teils auf persönliche Unbeliebtheit beeericyieoenyeiien, reiis au , fmqimnuie
rästdenten Norz  zurückzuführen waren , die Oeffentlichkeit
ärker als sonst beschäftigt. Besonderen Widerspruch fand Herr
!orz mit seiner Ansicht, daß der „Tiroler Landesverband der
leinrentnex „ä u s j chl i e tz! i ch" den Interessen der KI e i n -
entn er , also jener Leute, die auf ihre Rente angewiesen stno,
m ihren Lebensunterhalt  zu bestreiten, zu vertreten habe,
icht aber auch die Interessen der übrigen , durch die Eeloem-
iertung in Mitleidenschaft gezogenen Gruppen , worunter in erster
inie die kleineren Sparer zu verstehen wären , denen me
reitung ihres Unterhaltes aus den Zinserträgnissen »>e möglich
iar . Der größte Teil der Leitungsmitglieder des Landesverbandes
ertrat die Meinung , daß schon aus taktischen Gründen , um den
Forderungen der Kleinrentner mehr Nachdruck verleihen zu Kon¬
en, alle Gruppen der Inflationsopfer in einem einzigen Ver-
ande zusammenzufassen seien. Herr Norz beharrte jedoch un-
ntwegt auf seinem Standpunkte und infolgedessen traten mehrere
leitungsmitglieder aus dein Verbände aus . Einige der „ivider-
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fpenstigen", die diesen Schritt nicht unternommen hatten , wurden
bann ex osfo ausgeschlossen.

Eines der ausgeschlossenen Mitglieder nun, Herr Heinrich
L e chn e r, der der sozialdemokratischen Partei nahesteht, trat mit
der Wiener Zentralorganisation Dr . Z a l m a n s in Verbindung
und veranstaltete mit Wiener Rednern der Zalman -Gruppe eine
Kleinrentnerversammlung im Hotel „Sonne ", über die wir seiner¬
zeit berichtet haben und die damit geendet hat , daß ein „vorberei¬
tender Ausschuß" gewählt wurde, um eine Neuorganisierung der
Tiroler Kleinrentner vorzunekmen und diese dem WtenerZen.
tralverbande  anzuschltetzen. E» fiel auf , daß in den . vor»
bereitenden Ausschuß" nahezu ausschließlich Leitungsmitglieder
des noch bestehenden „Landesverbandes " gewählt wurden , darun-
ter auch der Syndikus des Verbandes , Dr . Rauer.  Dem neu-
gewählten Ausschüße gelang es nun , noch vor der Generalver¬
sammlung, die morgen um 1 Uhr nachmittags im Saale des
Gasthofes „Grauer Bär " stattfinden wird, Herrn Norz zum Rück¬
tritte zu bewegen. Dadurch war eine neue Lage geschaffen. Wäh¬
rend ftüher die oppositionellen Leitungsmitglieder die Absicht hat-
ten, eine Ortsgruppe des Wiener Verbandes zu gründen , wurde
nun dieser Plan fallen gelassen  und man wollte sich damit
begnügen, den ^Landesverband " nach der Kaltstellung des Herrn
Norz weiterzuführen und ihm nur ein neues Arbeitsprogramm
geben. Der gestrige Sprechabend hatte hauptsächlich den Zweck,
eine Auseinandersetzung über die beiden gegenteiligen Auffassun¬
gen, jene des Herrn Norz und jene der Opposition herbeizuführen,
um eine langwierige Debatte bei der Generalversammlung zu
vermeiden. Nachstehend bringen wir den

Bericht über die Versammlung.
Nach der Begrüßung durch Herrn S t o cki n g e r , der provisorisch

bis zur Hauptversammlung die Leitungsgeschäfte führt , ergriff
Rechtsanwalt Dr . Rauer  das Wort , um die Auffassung der
Oppositionsgruppe zu begründen . Dr . Rauer  trat dafür ein,
daß man eine große Organisation aller durch die Geldentwertung
Geschädigten schaffen möge, um mit vereinten Kräften den Kampf
um oie Aufwertung zu führen . Die Aufwertung solle aber nicht
allein vom Standpunkte des Rechtes  durchgeführt werden , son¬
dern nach Grundsätzen der Billigkeit.  Jene , die die größte
Rot leiden, sollen als erste und in erhöhtem Maße einer Aufwer¬
tung teilhaftig werden . Prinzipiell sei zwar die Annahme von
„Almosen" in Form von staatlichen Unterstützungen abzulehnen,
weil die Kleinrentner nicht um Gnadengelder,  sondern um
ihr Recht kämpfen, doch sei die bescheidenste Existenz einer
großen Zahl von kleinen Rentnern in so hohem Maße bedroht,
daß nichts anderes übrig bleibt, als wenigstens die Auszahlung
i,ion Unterstützungen in hinreichender Höhe zu erreichen, bis die
Grundlagen für eine rechtliche Aufwertung  geschaffen
sind. Mit der Aufforderung , alle Bestrebungen , die daraus hin-
zielen, die Einigkeit der Kleinrentner im Tiroler Landesverbände
ivicder herzustellen und mit der Ermahnung , sich bei verwandten
Interessengruppen (Redner scheint hiebei die Hausbesitzer  im
Auge gehabt zu haben) der Schützenhilfe zu versichern, schloß
Dr . Rauer seine Ausführungen.

Dr . Jung  warnte vor einer mechanischen Aufwertung , die
das heutige Unrecht nur noch vergrößern würde. Herr L e chn e r
ergänzte die Ausführungen des Dr . Jung dahin, daß jemand , der
heute von dem Ertrage seines Vermögens gut leben könne , keine
Aufwertung nötig habe und einer solchen auch nicht teilhaftig
iverden solle. Gleichzeitig brachte Herr Lechncr zur Keinitiiis,
daß der im Hotel „Sonne " gewählte „vorbereitende Aus¬
schuß"  durch die Aenderung der Lage seine weitere Tätigkeit
als überflüssig  betrachte und sich a u f g e l ö st habe.

Herr Liudncr,  der zwar selbst kein Kleinrentner ist, sich aber
als ideeller Anhänger der Kleinrentnersache bezeichnete, riet , den
Kamps um eine gerechte Aufwertung zu einer Bolksbew  e -
g u n g zu gestalten, die, auch gegen den Willen der politischen
Parteien , ihre Forderungen durchzusetzen in der Lage sei. Herr
W e b e r i n g, einer der Gründer des Kleinrentncrverbandes , be¬
grüßte das "neue Arbeitsprogramm und versprach seine weitere
Mitarbeit . Herr B o n st a d l riet zu energischerem Auftreten . Bon
den Behörden sei leichter etwas zu erreichen, wenn man ihnen
die Faust unter die Nase  halte und sein Recht fordere, als
wenn man ewig petitioniere.

Herr L e chn e r teilte mit , daß es dem Zalnian -Berband ge¬
lungen sei, eine Aufwertung der Leibrenten  zu erreichen.
Wer eine Leibrente von 800 Kronen besitze, solle 100 8 erhalten,
Beträge von 1000 Kronen sollen auf 300 8 aufgewertet werden.

Herr S t o cki n g e r forderte auf , alle Spareinlagen bei der
„Iwa " dem Kleinrentnerverbande anzumelden , um bei der kom¬
menden Generalversammlung der „Iwa " eine Aufwertung durch¬
zusetzen. Er schloß mit der Aufforderung zu zahlreichem Besuche
der morgigen Hauptversammlung.

§

MMM Maheret
Innsbruck , 17. April.

In der gestrigen Plenarsitzung erledigte der Gemeinde¬
rat eine Reihe von GeschäftsangelegenHeiten, darunter
Anträge des Stadtrates , der Finanz -, der Bau - und der
Polizeisektion und des Stadtschulrates. Eine Reihe von
Interpellationen streiften aktuelle Fragen , sonst bot dl«
Sitzung keinerlei besondere Sensationen,' man merkt nun
doch die bedeutende Entlastung  des Plenums durch
den Stadtrat . der wöchentlich zweimal Zusammentritt und
eine Fülle von kleineren und größeren GeschLstspunkien
im eigenen Wirkungskreis erledigt, so daß die Vollver¬
sammlungen des Gemeinderates nur mehr in größeren
Zwischenräumen sich mit den ihnen vovbehaltenen Agen¬den zu beschüffigen haben.

Zu Beginn der öffentlichen Sitzung kauren eine Reihevon
Anfragen und Interpellationen

zur Sprache.
GR. V i e r t l e r regte eine zweckmäßige Verwen¬

dung der Sprengwagen  besonders in den Peri-
pheriestraßen der Stadt an. GR. Walömttller  erin¬
nerte an die pietätvollere Pflege mancher sehr vernachläs¬
sigter Ehrengräber  im städtischen Friedhof, z. B. des
Dichters Anton Renk.  Gegen da» Rasen der Autos durch
die Reichenauerstraßeauf der Fahrt vom und zum Flug¬
platz wandte sich GR. Berger  und verlangte die Auf-
stellung auffälliger Warnungstafeln-

GR. Oberlehrer Doblander  brachte den allgemeinen
Wunsch der Bevölkerung zum Ausdruck, anläßlich der
Instandsetzung des S t a ö t p a r kes a m l i n ke n I n n-
u f e r auch das dortige gänzlich vernachlässigte Wetter¬
häuschen  wieder herzurichten.

Die ArrsgestalLnng des Jurrsbrncker Lskakbahnverkehres.
Ein Dringlichkefisantrag des GR. GM . Schuster be¬

traf die endliche, dringend notwendige, praktische Ausgestal¬
tung des Lokalbahnverkehresin Innsbruck , insbesondere
in der Richtung der Bölserstraße, Universität, Kranken¬
haus usw. Auch wäre es zweckmäßig, einen Zentral ;,unkt
der Trambahnlinien in der Stadt , vielleicht am Bahnhof
oder in der Maria -TheresiLNstratze, zu schaffen. Die Ver¬
treter des Gemeinderates im Berwaltungsrat der Lokal¬
bahn mögen entsprechende Richtlinien zur Einflußnahme
durch den Berwaltungsrat entgegennehmen. — Nachdem
die Dringlichkeit einstimmig angenommen worden war,
schilderte GR. Lettner  als Mitglied des Verwaltungs¬
rates der Lokalbahn die beiden Hauptströmnngen im Ver¬
waltungsrat , deren Gegensätze einem gedeihliche,r Aus¬
bau sehr hinderlich sind. So würden z. B. die Auto¬
busse  zur Universität bezw. zum Krankenhaus wahr¬
scheinlichscho n f a h r e n, wenn die N o r z - Gruppe nicht
so hartnäckigen Widerstand geleistet hätte. Die Richtlinien
des Gemeinderates werden entsprechend aufgegrtffen wer¬
den. StR . Dr. P cijiBfi u r bemängelte es, daß die Dvp-
pelgeleiseanlage bei der Triimrphpfvrte gerade zu Beginn
des Fremdenverkehres in Angriff genommen wurde. Der
Dringlichkeitsantrag Schuster fand einhellige Annahme.

Ueber Anträge des Stadtrates
berichtete zunächst Bürgermeister Dr . Eder.  Der Gc-
meinderatsbeschluß vom 5. März l. Js ., betreffs Ver¬
bau u n g des Bismarckpkatzes  wurde auf An¬
suchen des Elektrizitätswerkes Innsbruck dahin abgeän-
dert, daß die westliche Baulinienfront um zirka 6 Meter
gegen die Triumphpforte zu verschoben wird.

BB . Fischer  berichtete über folgende Anträge : Als
Beitrag für die Kosten der Beteiligung Tirols an der
österreichischen Ausstellung in Düsseldors
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bewilligte der Gemeinderat einen Betrag von 5000 8.
— Für die Errichtung von zwei Futtersilos
beim Landgute Reichenau  und für die Auswechslung
von 14 erkrankten Kühen wurden Kredite von je 10.000 8
gegen Verrechnung mit dem Reingewinn des Landgutes
Reichenau bewilligt.

Zur Errichtung eines NaLiozwisHsnsenhers bei Alörans.
VB . Fischer  verlas eine Zuschrift des Landeshaupt¬

mannes , in der dem Gemeinderat nahegelegt wird , der
„Ravag " bei der Errichtung des Radio -ZwisHensenöers
bei Alörans möglichst entgegenzukommen und beim Elek¬
trizitätswerk Innsbruck Einfluß zu nehmen , daß die erfor¬
derliche Stromleitung möglichst kostenlos geliefert werde.
Der Stadtrat legte dem Gemeinderat eine Entschließung
vor , diesem Ersuchen zu entsprechen.

StR . Rayoldi  betonte namens des Berwaltungsrates
die grundsätzliche Geneigtheit der „Ravag " entgegenzu¬
kommen, - die Gemeinde A l d r a n s habe aber ihre Licht¬
versorgung trotz eines günstigeren Angebotes des Inns¬
brucker Elektrizitätswerkes dem Schwazer -Bomp -Werke
übergeben , daher bedeutet die Berücksichtigung des Wun¬
sches des Gemeinderates ein bedeutendes finanzielles
Opfer . Die Abstimmung ergab daraufhin die Ablehnnng
der Entschließung , troyöem wird das Elektrizitätswerk
Innsbruck der „Ravag " möglichst entgegenkommen.

StR . Dr . P e m b a u r referiere über folgende Anträge:
Um der K r e i s k r a n k e n k a s s e, die aus dem städti¬
schen Objekt Salnruerstraße 4 wegen des Dampsbadbaues
delogiert werden mußte , entgegenzukommen , leistet die
Stadtgemetnde aus ihren Anteil an der Wertzuwachs-
abgabe beim Ankauf des Hauses Museumstraße 33, das
die Kreiskrankenkasse als ihr neues Heim erwirbt , Ver¬
zicht.
Die Rückvergütung der GeweindezusÄlage zur Landes-

gebäudesteuLr für 1828.

Da sich die wirtschaftlichen Verhältnisse gegenüber dem
Vorjahre nicht gebessert , sondern eher verschlechtert ha¬
ben , erweitert der Gemeinderat feinen grundsätzlichen
Beschluß der Rückvergütung der Gemeinde¬
zuschläge zur Lanöesgebäudöst euer  an be-
dürfttge Parteien , die darum ansu ^ en , auch auf das
Jahr  19 -26 und ermächtigt außerdem den Stadtrat , Par¬
teien , die weiterhin darum ansuchen , die Rückvergütung
zu gewähren.

GR . W a l d m ü l l e r stimmte der Verlängerung der
Rückverweisung grundsätzlich zu , sprach sich aber gegen
eine generelle automatische Wiederholung der Rückver-
weisung aus , die Parteien müssen wieder ansuchen da sich
die materiellen Grundlagen der eventuellen Rückver¬
gütung verschoben haben könnem Der Redner stellte den
Antrag der Rückverweisung des Antrages an die Finanz¬
sektion.

In ähnlichem Sinn sprach SM . Rapolbt  gegen die
automatische Rückvergütung , war aber gegen eine Nückver-
weisung und stellte den Zusatzantrag , die Aufforderung
zu neuerlichen Ansuchen um die Rückvergütung öffentlich
zu verlautbaren . Schließlich wurde der Antrag des Stadt¬
rates mit dem Zusatzantrag Rapolöt , angenommen . Die
Ansuchen um Rückvergütung müssen bis längstens
1. I u n t 1026 etngebracht werden.

StR . Dr . Staudtnger  berichtete über folgende An¬
träge : Als Beitrag der Stadtgeme ^ oe zur Instandsetzung
der Zufahrtsstraße tm Frachtenbahnhof , die die Bundes-
bahndirektlon besorgt , wurde ein Kredit von 1596 8 in
Form der kostenlosen Beinellung der Straßenwalze be¬
willigt . — Für den Neubau der städtischen Herberge kn
der Hunoldstraße wurde die übliche Baubewilltgung er¬
teilt.

Ei » Restkredit für die Fertigstellung des Ferrarihanses.
Um endlich die so lange verzögerte Ucberfiedlung

der Frauenerwerbs sch ule in das Ferrari¬
haus  zu ermöglichen , bewilligte der Gemeinderat einen
Kredit von 36.040 8 als letzten Kostenbeitrag der Stadt¬
gemeinde zur baulichen Fertignellnng des Ferrarihauses.
Damit hat die Stadt redlich das Ihre getan , so daß nun
die Nebersiedlung der Frauenerwerüsschule in ihr eige¬
nes Heim im Herb  st 1926 gesichert erscheint , falls auch
der Bund  seine Pflicht erfüllt.

StR . Dr . P e m b a u r berichtete über folgende Anträge
der Ftnanzsektion:

©feiadis
seit 1212 bekannte » einheimisches Mineralwasseri Althe*
währte » Heilmittel und vorzügliches Erfrischungsgetränkf
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Kein Bett ohne „TRIUMPH I”

Uralib @rtro ?feffl feester Beiteinsaiz I
Nur echt mit Marke „TRIUMPH“! UeberaU erhältlich!
Friedrich Mewina, Wien, VI., Gumpendorferstr. 162.

Wohlriechende Mottenfresser
M.o! verhindert rächt allein den Zuflug von Motten , sondern
tötet auch alle Motten sami Brut . Seit Jahrzehnten bewährt;
Kolossal ausgiebig ; streng antiseptisoh Zu beziehen durco:
Parfümerie „Oja“, Wie«, XVIII., Theresiengasse9

sowie in allen einschlägigen Geschäften . J(

Für Anschaffungen in der Mädchenbürgerschule II wurde
ein Kredit von 1120 s bewilligt , für die Anschaffung eines
Diatheruneapparates im städtischen Nerveusanawrtum
ein Kredit von 2000 8. — Der Kredit für Unterstützung
der LandeskoMMisfion für Mutter - und Säuglingsschutz
wurde auf Antrag des GR . Hammerl  von 1000 auf
3000 8 erhöht.

Zmn Studium der Einführung einer B o ö e n w e r t-
abgabe  wurde ein sechsgliedriger Ausschuß eingesetzt,
der die Anregungen des bekannten Bodenreformers Adolf
Damaschke  aufgreifen und aui die Innsbrucker Ver¬
hältnisse in Anwendung bringen soll.

In den Ausschuß wurden die GR . Rapolöi , Ertl,
Dr . Staudinger , Auer , Dr . Pembaur  und Ing.
S ö l l n e r . — StR . Auer  berichtete über die

Anträge der Bansekiion:
Für Anschaffungen betm Kinderspielplatz im Garten

der Pension Kaiser in St . Nikolaus wurde ein Kredit
von 3855 8 bewilligt.

Ei « GsMüsenrarkt t» Pradl.
Ein lange gehegter Wunsch der Pradler Einwohner

wird durch die Errichtung eines Gemüsemarktes
am Leipziger Platz , gegenüber dem Gasthaus Aucken-
ihaler , erfüllt werden.

Die Kostenübernahme der Uebertragung der in diesen
Tagen demolierten Baracke der Kreiskrankenkafse auf
den Sportplatz an der Sill uno die Rückvergütung von
Dachreparatursbeträgen in der Höhe von 1600 8 an vie
Kreiskrankenkasse wurden genehmigt . — Für die

Erweiterung der Kabine « im städtischen Franen-
schwtmmbad

in der Museumstraße von 42 auf 90 Kabinen und andere
Erweiterungsarbeiten wurde ein Kredit von 42.000 8 be¬
willigt.

Das kostspielige Dampfbad.
Die Ausarbeitung der genauen Pläne der Innen¬

einrichtung des neu zu erbauenden Dampfbades  hat
eine wesentliche Erhöhung  der Bau - und Ein-
richtungskosten gegenüber dem präliminierten Betrag
von 5.6 Milliarden ergeben . Das Dampfbad dürfte ein¬
schließlich seiner Spezialeinrichtung auf

zirka ne « « Milliarde«
zu stellen kommen . Der Gemeinderat beschloß nun ord¬
nungshalber die Einstellung oer Mehrkosten für die Er¬
bauung des Dampfbades in das Präliminare des Jah¬
res 1927.

Auf Anregung des GR . Lettner,  die Pläne für das
neue Dampfbad , für das sich die Bevölkerung lebhaft in¬
teressiert , öffentlich auszustellen , gab StR . Auer  detail¬
lierten Aufschluß über die Einrichtung des Dampfbades,
die wir ja schon in einem eigenen Artikel geschildert haben.
Die « eve « Ruhegermtzbeftnuinv 'NKen der Stahlarbeiter

vs » Jnnsbrnck.
Durch eine Vorlage werden der Ruhegenuh und die Ver-

sorgung  jener Arbeiter  geregelt , die beim Stadtbauamt ent¬
weder im Wochenlohn stehen oder deren Dienstverhältnis durch einen
Kollektwvertrag geregelt ist. Die Vorlage bemißt das Ruhegeld
nach der Zahl der Verdienstjahre . Es beträgt nach fünf bis ein¬
schließlich zehn einrechenbaren Jahren 40 % der Bemessungsgrund¬
lage und erhöht sich nach dem vollendeten zehnten Dienshahre in
jedem weiteren Jahre um zwei Prozent der Bemessungsgrundlage.
Wenn das Dienstverhältnis eines Arbeiters vor der Vollendung des
fünften Dienstjahres wegen dauernder Erwerbsunfähigkeit ausgelöst
wird , so hat der Arbeiter Anspruch auf eine Abfertigung in der
Höhe eines jährlichen Ruhegeldes . Im Falle des Ablebens zahlt die
Gemeinde der Witwe  einen Todesfallbeitrag , außerdem hat die
Witwe einen Anspruch auf eine Witwenrente in der Höhe von
80 Prozent des Ruhegeldes , das ihren Gatten gebührt hat . Die
Kinder  der Arbeiter erhalten einen Erzishungsbeitrag in der
Höhe eines Fünftels des Witwengeldes . Waisenkinder nach Stadt-
arbeitern wird ein Waisengeld in der Höhe des halben Witwenge¬
haltes bezahlt . Als Bemessungsgrundlage  wird folgendes
Einkommen angenommen : Erste Klasse (Poliers , Straßenmeister.
Aufseher , Maschinisten ) 220 8 Monatsverdienst : zweite Klasse (Pro-
fessionisten, Chauffeure usw .) 200 8 Monatsverdienst : dritte Klasse
(Hilfsarbeiter , Straßenkehrer usw .) 140 8 Monatsverdienst : vierte
Klasse (Gärtnerinnen , Putzerinnen usw .) 110 8 Monatsverdienst.
Als Voraussetzung sür die Erlangung eines Ruhegenusses ist ein Bei-
trag , und zwar in der Höhe von drei Prozent der Bemessungs-
grundlage . Die Betrüge werden wöchentlich vom Lohn abgezogen
und fließen in die Siadtkasie ein, die dann auch alle Ausgaben zu
bestreiten hat . Es wird ein Versorgungsausschuß  eingesetzt,
der aus drei vom Stadirate und drei vom Betriebsrat der Arbeiter
bestimmten Mitgliedern besteht . Dem Versorgungsausschuß steht die
Verpflichtung zu, über die Einhaltung der Ruhegenußbestimmungen
zu wachen.

Die Arbeiter der stad tischen Industriebetriebe  sind in
dieser Versorgung nicht inbegriffen . Die Verwaltung der Industrie¬
betriebe soll 'aber bereit sein, sowohl den Arbeitern , wie auch den
Angestellten dieselben Versoraungsbestimmungen unter Bemessung
des aleichen Beitrages zu gewähren . Die Verwaltung wird wahr¬
scheinlich ein Ausschuß übernehmen , der aus den Verwaltungsrat
und aus dsni Betriebsrat in gleicher Weife zusammengesetzt werden
wird , wie der Versorgungsausschuß bei der Stadigcmeinde . Die
Beitrags dürften in gleicher Höhe bemessen werden , denn einen
eventuellen Abgang hätten die städtischen Industriebetriebe auf
Unkostenkonto zu übernehmen.

Auf Antrag öes Bürgermeisters wurde die Festlegung
der Ruhegenutzbestimmungen grundsätzlich vom Ge¬
meind erat beschlossen  und gleichzeitig 5er Siaötrar
beauftragt , die Einzelheiten durchzusühren.

GR . Dr . Tragseil  referierte über die
Anträge der Polizeisektivrr.

Es wurde anläßlich der vorgekommenen Trichinen-
erkranknngen beschlossen , eine Kundmachung zu erlassen,
die vor der Trichinen ge fahr  warnt und Vorsichts¬
maßregeln anorönet.

&n  Autoverbot für de« WMerbr -'gWeg.
Für Kraftfahrzeuge soll auf der Wegstrecke von Schloß

B ü chs e n h a u s e n bis zum Gafttzof S chö n e ck, die vc-
bekanntlich schmal und steil emporführt , ein Fahrver-
b o t erlassen werden . Der Antrag fand allgemeine Bekräf¬
tigung , da bei dem engen , steilen Weg beim Kraftivagen-
verkehr Unglücksfälle kaum zu vermeiden wären . Das
Verbot wurde mit StimmenmehrHeit ausgesprochen . — Auf

Antrag des Stadtschulrates,
den GR . Oberlehrer Doblanöer  vertrat , wurde die
Errichtung eines neuen Lehrkurses der vierten Klasse der

Knabenbürgerschule und die Uebernahme des Personalv-
und Schulaustvandes , sowie die betreffende Satzungs¬
änderung beschlossen.

Hierauf schloß der Bürgermeister den öffentlichen Teil
der Sitzung , dem eine vertrauliche Beratung folgt «.

Die Tätigkeit der städtischen SchMrzke In
Innsbruck.

Kürzlich ist der Bericht über die schulärztliche Tätigkeit
erschienen , erstattet von Dr . Viktor T s cha m l e r , dem
städtischen Sanitätsinspektor . In einem Anhang berichtet
noch Dr . Hans Steiöl  über seelische Störungen und
Mängel im Kindesalter und Wer Wesen und foztale Be¬
deutung der Hilfsschule . Die Berichte sind sehr interessant
und lehrreich, - es wäre allen Eltern zu empfehlen , den
hohen Wert der Gesundheitspflege im jugendlichen Alter
richtig einzuschätzen . Der Bericht zeigt vor allem die hohe
Bedeutung der schulärztlichen Tätigkeit , die auch für die
ganze weitere Entwicklung der Mensche » grundleMNde
Vorbeugungsmaßnahmen zu schaffen vermag.

Wir können dem reichhaltigen Bericht nur wenige
Daten und .Hinweise entnehmen , ans das Einzelne muß
die Lektüre des Berichtes selbst führen . Nach kurzer Ein¬
leitung über Wesen und Bedeutung des schulärztlichen
Dienstes im Rahmen der sozialen Fürsorge wird der
Tätigkeitsbericht gebracht . Wir haben in Innsbruck an den
Volksschulen 1835 Knaben und 1767 Mädchen , zusammen
3702 Schüler , an den Bürgerschulen 905 Knaben und
726 Mädchen , zusammen 1631 Schüler , das sind tnSge-
sanit 5333 Schüler in 89 Volksschul - und 38 Bürgerschul-
klassen , zusammen 127 Klassen . Bei Untersuchung der
Schüler nach dem Pirquetschen System konnte festgestellt
werden , daß nur 30 P r o z e n t der Kinder frei  stnb von
jedem Gesnndheitsdefekt , während 26 Prozent mit einem
Mangel , 25 Prozent mit zwei und 19 Prozent mit drei
Mängeln behaftet sind . Im Vergleich mit dem Vorjahre
sind jedoch wesentliche Verbesserungen wahrzunehmen,
was zum weitaus größten Teile der Durchführung der
schulärztlichen Tätigkeit zu banken ist. Besonderes Augen¬
merk wird in dem Bericht weiter den Haltungsfeh¬
lern  zngewenöet , der orthopädischen Behandlung der
Kinder und der Turnberatung . Eine weitere Statistik klärt
uns über die Reinlichkeitsverhültntsse  aus
und über die Inanspruchnahme der Schulbäder.  Auch
in dieser Hinsicht sind wesentliche Verbesserungen an
unseren Schulen gegem 'tber den letzten Jahren zu ver¬
zeichnen.

Ein eigenes Kapitel nimmt die Kropfbehanblung
ein , für die auch eine eigene größere Tabelle betgegeben
ist . Diesen graphischen Darstellungen entnehmen wir , daß
zu Ende des Schuljahres 1924/25 67 Prozent ohne Kropf,
33 Prozent jedoch mit größerem oder geringerem Kropf
behaftet befunden wurden . Vergleichen wir diese Zahlen
mit jenen vom Ende öes Schuljahres 1823/24 , in dem nur
41.8 Prozent ohne Kropf , 58.7 Prozent dagegen mit Kropf
behaftet waren , so danken wir diesen Rückgang kn erster
Linie der umsichtigen und energischen Kropfbehandlung
durch die Schulärzte mit Jodostarintabletten.

Daran schließt sich eine Uebersicht über dieScharlaH-
erkrankungen  1924/25 . Glücklicherweise verlief die
Epidemie , wenn sie auch im Monat Mai 1925 ziemlich
stark anftrat , weniger ernst als in fritheren Jahren ? be¬
sonders tm Jahre 1911, in dem sie viele Todesopfer for¬
derte . Die interessanten Aufsätze schließen die Schrift , mit
der sich unsere Schulärzte ein neues großes Verdienst um
die Bolksgesunöheit erworben haben.

Ein Kind vsm Zuge überfahren und getötet.
Am 14. d. M ., gegen halb 5 Uhr , wurde in S t a t S, Ge¬

meinde M ü h l b a ch l, beim Kilometer 94.1 die zehn¬
jährige Josefa G s ch n i tz e r , die Tochter einer ArSeiterS-
witwe in Stats , vom Zuge Nr . 1856 überfahren . Das
Mädchen wurde von seinem Bruder nach M a t r e t um
Milch geschickt und ging vom Hause weg auf der Bundes-tcatze gegen Matret,dürfte aber die Straße bald ver-ffen haben und über den Zaun gestiegen sein , von wo

i sich über die Felder auf das Bahngeleise begab . Vom
herannahenden Zuge ans bemerkte der Maschinensührer
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Nuphar-Donau-Veilchen-Seife
parfümiert mit sartetn Veilcbendufte g« f

Muphar-UliEnmllchseife
erhält die Haut jugendfrisch , zart und weiß

Modernst neu eingerichtet

HOTEL STEFANIE
Wien, II ., Taborstraße 1i

Telephon 49250 ä08a
Zentral gelegen , neben der Produktenbörse . 100 peinlich reine Zimmer
mit fließendem Warm - und Kaltwassor . Mäßige Preise , jeder Komfort.

SATIVJäN
ein nach dem Rezept eines alten Volksheilraitteis hergestelltes

b iobianchpraparat , behebt und verhütet alle
Alterstoeschweräen

welche infolge der Arterienverkalkung auf treten , sowie die Be¬
schwerden der Frauen in den Wechseljahren.

Preis 8 3.50, bei Postvers . S 4.60.
Zu beziehen durch alle Apotheken, falls nicht lagernd durch

. „ , , Erzeugung TOb
Alte Feldapotheke , Wien , I ., Stephansplatz 8/7.



Samstag, öen 17. Äpm im. IrrnSbruckerNachrichte« Nr. 88. Sekte?,
auf 100 Schrktte Entfernung bas Mädchen, gab sofort
Warnungszeichen und zog dte Bremse. Das MädchenVerblieb aber am Bahnkörper.

Als der Zug nur mehr einige Meter entfernt war,
scheint das Mädchen erschrocken zu sein und sprang vom
Berggeleise auf das Talgeleise, auf dem der Zug daher-
Srauste. Da der Zug infolge des Gefälles nicht zum
Stehen gebracht werden konnte, war das Unglück ge¬
schehen. Erst nach 30 Schritten konnte die Maschine an¬
gehalten werden, worauf ein Bahnbediensteter das K-ind
auf dte Maschine aufnahm und nach Matrei ins Spital
brachte, wo es am nächsten Tage starb, da es scheinbar
schwere Schäöelverletzungen  erlitten hatte.
Fremdes Verschulden liegt nicht vor.

(gilt italienisches „Siegesdenkmal ".
Aus mrferem Leserkreise wird uns geschrieben:
Auf dem T o tt alepaß,  der von den Italienern wäh¬

rend dreier Jahre des Weltkrieges nicht bezwungen
und der van den österreichischen Berteidtgern erst beim
allgemeinen Rückzug geräumt wurde, erhebt sich knapp
an der einstigen Retchsgrenze ein hohes MarnwrDenbmal,
gekrönt von einem mächtigen erzenen Engel, der an eine
Tafel schreibt. Es ist der G es chi cht s en ge L An einer
Sette trägt das Denkmal das Wappen Italiens aus
Gußmetall und an der Stirnseite folgende Inschrift:

Snll ' antioo oonfiae travolto dall ’hnpeto di eroi la
Vittoria di Brescia si riconsacra sui Morti rianima
i retag ^ i di Roma in novissima Italia . 1915—1918.
Das heißt ans deutsch:

An der alten Grenze niedergerissen vom Heldenungestüm,
wiederheiligt sich über den Toten der Sieg von Brescia
und beseelt aufs neue die Erbteile Roms in neuestem Italien.1915- 1918.

Dieser GeschichtSengel lügt!

ffeatet+fBufft+Sunfi
«k  Skadtkhraier Innsbruck. Samstag abends halb 8 Uhr Gastspiel

Karl Wann vom Johann »Strauß -Theat«r in Wien „Der Orlo-w".
Operette in drei Akten von Bruno Gronichstaedten. DolfftänLig neue
Ausstattung. Musikalisch« Leitung Direktor Max Köhler. Sonntag
nachmittags 8 Uhr zu ermäßigten Preisen „Der wahre Jakob",
Schwank ln drei Akten von Arnold und Bach. Sonntag abends halb
8 Uhr Gastspiel Karl Pstnm „Der Orlow". Montag halb 8 Uhr
abend» Vorstellung der Arbeiterkammer zu kleinen Preisen mit all¬
gemeinem Zutritt „Paganini " Operette in drei Akten von Franz
Lehar. Neu« Ausstattung. Musikalische Leitung: Direktor Max
Köhler. Violinsoli vom Konzertmeister Vela des Künstlertrios
»Boheme" vom HotÄ „Maria Theresia". Vorverkauf für dies« Dor»
stelbmg zu kleinen Preisen an der Theaterkasse.

— Dohlkätigkeiisvorsleilung. Am Sonntag den 18. April abend»
8 Uhr findet tm Theatersaalr Jnnstratze 107 durch di« neu gegründete
Wohttätigkettsgesellschaftde« Kindergartens St . Nikolaus die zweit«
Theatervorstellung statt, und zwar gelangt „Der Goldbauer", Bolks-
ftücf in vier Akten, zur Aufführung. Der gesamte Reingewinn Mt
dem Kindergarten St . Nikolaus für dte Kinder-Weihnachtsbefcherung
zu. Kartenvorverkauf bei Firma Max Sunkovsky, Jnwftraße 51.

--- Theater de» katholische« Gesellenvereins Innsbruck. Sonntag
den 16. d. M . abends halb 8 Uhr findet im Koiptngsaal« die erst«
Aufführung de» Dolksstücke» aus den Tiroler Bergen „Im Himmel-
Hof" statt. Kartenvorverkauf von 10 bi» 12 Uhr vormittag» an der
Theaterkasse de« Kolpingsaales.

— Kammersänger Paul Bender singt am S. Mai nach dreijähriger
Abwesenheit in Innsbruck, «in« erfreuliche Slachttcht für dl« Freunde
de» Netze». Da Pani Bender für di« erste Hälft« der Saison als
erster Bastist an dir Metropotttan -Oper in Newyork verpflichtet ist und
di« zweite Hälft« der Saison seinen kontraktlichen Verpflichtungen
an d«r Münchner Staatsoper Nachkommen mutz, verbleiben nur
wenig« Tag« für Konzert«. Paul Dsnder, der gefeiert« derttsche
Baßbartton der Metropolitan -Oper Newyork wurde in diesem Jahre
ein« ganz besondere Auszeichnung zuteil, es wurde für ihn der Dar»
bier von Bagdad neu einstudiert und glänzend herausgebracht. Ben¬
der errang sowohl beim Publikum als auch bei der gesamten New»
yorker Kritik — rin bei einem deutschen Künstler seltener Fall —

triumphal« Erfolg«, vor einigen Wochen au» Amerika zurückgekehrt,
bemühten sich alle großen Städte Deutschland», diesen Meister de»
Liedes wenigstens für einen Abend zu gewinnen, doch ist es Bender
wegen der Kürze der für Konzerte verfügbaren Zeit nicht möglich,
allen Rufen Folge zu leisten. Trotzdem ist es einer hiesigen Konzert»
direktion durch freundschaftlicheBeziehungen zu dem Künstler ge¬
lungen, ihn zu bewegen, eine groß« Tournee durch Deutschland abzu¬
kürzen, um in Innsbruck singen zu können. Er wird eine Mozart-
Kantate sowie Lieder von Schubert, Brahms , Pfitzner und Löwe
singen. Am Klavier: Direktor Emil S che n n i ch. fi- M-73

Kirchenmusik in der Hofkirche. Für den Militärgottesdienst am
Sonntag den 18. April in der Hofkirche hat Kapellmeister Kinzl
(Orgel), Frau Dr. S p ö r r (Alt) und das Boheme-Trio zur Mit-
Wirkung gewonnen. Es wird ein klassisches Programm zur Auf.
führung gebracht.

= Radio Me « 531. 7.30 Uhr: Stunde der Landwirtschaft: „Di«
Milchversorgung Wiens" von Oberdirektor Fr . Hoffmann. 8 Uhr:
OperettenauMhrung „Die lustige Witwe". — Sonntag : 6.10 Uhr:
Volksliederabenddes Deutschen Volksgesangvereines. 8 Uhr: „lieber-
fahrt", Schauspiel von Sutton Dane.

--- Radio Graz 402. Wiener Programm.
= Die Aufführung von L'Aiglon". Wien,  18 . April. Die Direk¬

tion des Burgtheaters verlauibart : Die Erstaufführung vlm L'Aiglon"
muß auf den Herbst verschoben werden.

-°- Tiroler Dichtkunst in Wien. Das Ehrenmitglied des Hofburg«
theaters, Frau Anna K a l l i n a, hat am 12. d. M. bei dem Fest¬
abend des „Ungarischen Kulturbundes" in Wien  aus dem Gedicht¬
bande des heimischen Dichters Karl Emerich Hirt  eine Reih« von
Gedichten vorgetragen und damit einen großen Erfolg und rauschen¬
den Beifall geerntet.

Ftttzballwettspiele.
Samstag : Sportverein Innsbruck I gegen Sportverein Innsbruck H

um halb 6 Uhr abends am Flungerfportplatz«.
Sonntag : Sportverein Hötting gegen S . T. Amateur« um 8 Uhr

nachmittags am Flungerspor!platze. — 8 Uhr nachmittags Wacker-
Jugend gegen Hötting-Jugend am Flungersportplatze. — Flugrad.
Reserve gegen Veldidena-Resevve um 2 Uhr am Tiookiplotz».

•

Fußball in Halt. Sonntag spielt der Sportverein Innsbruck mit
seiner Reserve- und Jugenümannschast im Hall.

Fttedensvcrhandlnngen zwischen den vskerreWschen und ikatteni-
scheu Fußballern . Rom,  16 . April. „Gazetta dello Spott " ver¬
öffentlicht eine Unterredung mit dem österreichischen Fußballkapitän
M ei s l in Paris , der versicherte, daß er alles tun werde, um
zwischen der österreichischen und der italienischen Fuhballverelniguna
wieder Versöhnung  zu stiften. Er werde auf jeden Fall auf
dem internationalen Fußballkongreß in Rom  sein , sei «»
als österreichischer Delegierter oder als Mitglied der Berattings-kommistion.

Turnverein „Ariesen" Hökttng. Dis Deremsleitung gibt allen Mit-f fiebern rntti Teilnehmer«bekannt,daß ab IS.Apttl da»Turnen imreien begonnen hat. Die Spielzeiten werden vom Turmvatt be¬
kanntgegeben. Der Turnverein beteiligt sich im heurigen Jahre am

amten vundesttnmfest in Wien; stellt dott «in » Dereinsmannfchoft
und acht Einzetturner in den Wettbewerb. Am 1. Mai findet der
Frühlingsausflug der Knaben» und Mädchenabteilungen statt. Am
9. Mai fsner der Dereinsmitglieder. Bei letzterem kommen di« volks¬
tümlichen Uebungen für da» Dundesiurnfsst zur Durchführung. Am
Sonntag den 18. d. M. vormittag» und nachmittags üben di« Beretns-
und Spielmannschaften am Spielplatz. Beginn halb 9 Uhr früh und
2 Uhr nachmittags.

Tiroler Schwerathlektk. Es wird uns geschrieben: Die diesjährige
Saison der Kraftsportler wird vom Tiroler und Vorarlberger Allste»
tenverband mit einem am Samstag den 17. d. M. um 8 Uhr abends
im Saale des Hotels „Goldene Sonne " statffindenden Rekord»
Meeting  eröffnet. Tirol, da», speziell was Ringen anbelangt, von
keinem der übrigen Provinzbundesländer erreicht wird, hat auf dem
Gebiet« der Schwerathletik in den letzten Jahren einen ungeahnten
Aufschwung zu verzeichnen. Die gewaltig« Hebung des Tiroler
Schwerathletenspottes wurde durch den Statt der österreichischen
Länder- und Olympiamannschaft erzielt. Unsere Leute sahen die
phänomenale Technik der Wiener Schule und versuchten diese in ähn-
lichem Sinn « auch in Tirol einzusühren; der Wurf gelang» W 8 rgl
wittte bahnbrechend und so kam es» daß Leistungen̂ die noch vor
einigen Jahren von unseren Schwergewichtlern kaum erzielt wurden,
auch Feder, und Leichtgewichtlervollführten. Di« Brigademeister-
fchaften und der Rekordabend de» Athletikklubs .Mollkraft" bewiesen
deutlich die Formverbesserung unserer Stemmer und auch dos Publi¬
kum nimmt großen Anteil an diesem Fortschtttte. Der Tiroler und
Vorarlberger Athletenverband hat es sich zur Aufgabe gemacht, das
derzeitige Können unserer Athleten durch Veranstaltung eine» Rekord,
abends den heimischen Kraftspottanhängern vor Augen zu führen.
Die gesamt« „Elite Tirols " wird am heutigen Spottabend statten
und versuchen, die derzeitigen Landesrekorde zu verbessern; «ach
Tramingsbettchten ist mit erstklassigen Leistungen zu rechnen.

Tnlfecer hülle (Rregenhükie) hall l. T.r Sämtliche Hochtouren aus¬
führbar , Schneoverhältnisse sehr gut, Sonnenbäder ; Temperatur-
Nacht 0 Grad , mittags 20 Grad.

Schnee, und Wetterbericht vom Arlberg. Wie uns di« Tiroler
Landes-Verkehrszentral« mitteilt, betragen die Schneehöhen um
St . Anton  30 .Zentimeter, in St . Christof  150 Zentimeter.
Der Sportsmann findet Firn »und Pulverschnee. Di« Spnmganiogen
sind benützbar. Ostwmd, schön«» Wett« .

Belm Fenster!« erstochen.
Wir berichteten gestern über ein« Verhandlung vor dem Schwur¬

gerichteB oz en , in der dor KnechtB reit « nberger  aus Schenna
des Totschlages angeklagt war . Er hat am 18. März v. J „ als sein
Freund Egger bei der Magd Wscher „fensterlte", den Auspasier ge»
spielt. Der eifersüchtige Bauer Dosser  kam hinzu und bewarf
Egger und Brettenberger mtt Steinen . Di« beiden gingen mit dem
Messer gegen Doffer los, dieser flüchtete und auf der Flucht wurde
er von Breitenberger niedergestochen.

Di« Geschworenen nahmen berechtigte Notwehr an und sprachen
Breitenberger frei»  der nach dreizshnmonatlicher Hast sofort auf
freien Fuß gesetzt wurde. Gegen Egger war die Anklage fallen ge¬
lassen worden, er fungiert« im Prozess« als Hauptentiastungszeuge.

*

§ Verhandlungen vor dem « inzeirlchter ln Feldkirch. Au» F e! d-
li .r ch wird uns berichtet: Der 23 Jahre alte Hilfsarbeiter Karl
Cantonati  hat in, Februar der Bäuerin Rosa Türtscher  in
Bludenz eine GeDtasche mit mehr als 20 Schilling gestohlen. Der
wegen Diebstahles vorbestrafte Angeklagt« wurde zu zwei Monaten
schweren, verschärften Kerkers verurteilt . — Gleichfalls wegen Dieb¬
stahles, bezw. wegen Diedstahlsteilnchmung stand das Hilfsarbeiter-
Ehepaar Jofefm« und Wolfgang Kegele , nach Brand  zuständig,
vor dem Richter. Josefine Kegele stahl am 22. Februar in Pärchen-
nen dem Ludwig Pfefferkorn  einen Geldbetrag von 50 Schil-
äng , welchen Betrag chr Gatte Wolfgang verhehlte. Josefin« Kegel«
wurde, da sie schon wiederholt wegen Diebstahles vorbestraft ist.
zu zwei Monaten schweren Kerker, und Wolsgang Kegel« zu fünf
Tagen strengen Arrests verurteilt. — Das 22jährige Dienstmädchen
Hermme Bahl,  nach Tfchagguns zuständig, hatte sich wegen Be¬
truges zu verantworten , weil sie im Jänner d. I . eine Kellnerin in
Tschagguns ersucht hat, sie möchte als Zeugin bei Gericht in einer
Diebstahlsang«legenhctt aussagen. daß die Tür« nicht versperrt, son¬
dern offen gewesen sei und daß der Dieb den Diebstahl in stark be
trunkenem Zustande ausgeführt hat. Sir wurde bedingt zu sechs
Wochen strengen Arrests verurteilt.

M» I»erA« e.
Heilung durch Malaria?

S« ist dt« Seit der großen medizinischen Kongresse. Die
Chirurgen  haben in Berlin  ihre Tagung abgehalten, die
Röntgenologe»  die ihre begonnen, die Pathologen
treffen sich in Fretburg und die Internisten  haben sich,
unter zahlreicher Beteiligung ausländischer Kliniker, in Wies¬
baden  zn ihrem 88. Kongreß zusammengefunden.

DaS Hauptthema deS ersten Tages lautet „Moderne Therapie
der NeurolueS". Zum befferen Verständnis ein paar Vorbemer¬
kungen: Im allgemeinen werden die beiden schweren und gefürch¬
teten organischen Gehirn - und Rückenmarkskrankheiten, TabeS
und Paralyse,  als metalnische (nachsyphilitische) Krankheiten
»der NeurolueS bezeichnet. Der alte Streit , ob sie voransgegangenc
Lues als Grundlage haben oder nicht, ist durch histologische
Spirochetenfunde und andere, besonders serologische Feststellungen
in ersterem Sinne entschieden. Paralyse : Lähmung, genauer
dementla paralytica : Verblödung mit Lähmung. Das erweist
dem Leser ln nnao dir ganze Tragik des Geschehens: ein furcht¬
bare» Hinsiechen d-S Betroffenen durch Jahre , zuletzt meist in
geschlossener Heilanstalt , körperlich gebrochen, geistig und seelisch
verödet, der Sprache mehr oder weingcr beraubt. Die Tragik wird
erhöht durch das Bewußtsein , daß die Kulturvölker von der Ncuro-
iueS bevorzugt werden, hier wieder mit Vorliebe die geistigen Ar¬
beiter, die Problemmenschen, die genialen Naturen , die Gelehrten,
die Künstler. Hat sich nicht die Literatur (Ibsens „Gespenster !)
schon früh mit der NeurolueS auseinandergcsetzt?

Beschränkt sich nun die krankmachende luetische Gistwirkung auf
das Rückenmark, so entsteht durch Entartung der Hintcrstränge die
Tabes.  Spielt sich der Entartungsprozcß in der Hirnrinde ab,
so ergibt sich das eben geschilderte Bild der dementia paralytica.
Eine Kombination beider Krankheitsbildcr nennt man ^ .abo-
paralyse. Der Leser wird verstehen, daß die Nerven- und^yrren*
irzt« anfhorchten, als die ersten Nachrichten kamen, daß ein Weg

zur Heilung , bezw. besser Verhütung dieses furchtbaren Siechtum-
gefunden schien. Ter Mann , der schon vor Jahrzehnten mit genia¬
ler Intuition diesen Weg sah und seitdem mit größter Konsequenz
ging, ist der Haupttefercnt des ersten KongreßtageS, der Wiener
Psychiater Wagner v. Jauregg.

Am Montag eröffnete der VorsitzendeP ä ß l e r (Dresden) den
Kongreß mit einer sehr bemerkenswerten Ansprache, in der er sich
bitter über die geringe Wertschätzung geistiger, besonders ärztlich-
wissenschaftlicher und prakttscher Arbeit beklagte und weiterhin
Vorschläge für die Verbesserungder medizinischen Vorbildung machte.
Alsdann leitete Spielme .yer,  der Pathologe aus München,
daS Referat über die Therapie der NeurolueS ein, indem er die
theoretischenGrundlagen der Malariathrrapie  durch
Beibringung eines gewaltigen wissenschaftlichen Materials er¬
örterte und namentlich anatomische Fragen über die HcilungS-
möglichkeiten, das Stationärwerden des Prozesses, das Verschwin¬
den des Spirocheten aus dem Gehirn und andere das „Rätsel der
MctalueS " betreffende Punkte klar und ausführlich besprach.

Nach ihm erhielt unter allgemeiner Spannung Wagner von
Jauregg  das Wort . Bedenkt man, daß an einem Kongreßtage
ein ganzer, gedruckter Band verhandelt wird, so wird man ver¬
stehen, daß nur die Endergebnisse des Vorttages und der umfang¬
reichen mehrstündigen Diskussion wicdergegeben werden können.
Schon vom Jahre 1887 an bat Wagner von Jauregg versucht,
gestützt auf die Beobachtungen, daß Paralytiker nach hochfieber¬
haften Krankheiten oder schweren Eiterungen geheilt wurden, in
systematischer Weise eine Methode ausfindig zu machen, welche die
Heilungsvorgänge bei den genannten Infektionen nachahmt.

Nach vergeblichen oder minderbefricdigcnden Versuchen mit Tuber¬
kulin und anderen Substanzen arbeitete er ein Verfahren ans , bei
dem der Kranke mit Malaria -Erregerrr geimpft wird . Hiernach
entsteht ein kurzes, aber sehr hohes Fieber, das die hiergegen
empfindlichen lebendigen Spirocheten im Nervensystem tötet oder
schädigt. So kann man, wie lange Erfahrung nun gezeigt hat,
einen großen Prozentsatz der unglücklichen Kranken retten, das
heißt, heilen oder so bessern, daß sie auch für geistige Berufe wieder
arbeitsfähig werden. Uebrigens wurde auch die Tropenkrankheit
Recurrens  angewandt . Indessen ist Malaria -Jmvfung als
Methode überlegen. Besonders dann, wenn spezifische, das beißt
antisyphilitische Behandlung mit Salvarsan hinzukommt und die
Behandlung im Frühstadium einsetzt.

Ser Mtr.
Von Karl Prisner.

9 Uhr abends . Ich sitze in Pantoffeln und Schiafrock bei meiner
Zeitung und bemühe mich, die Hälfte dessen, was ich lese, zu
glauben. Meine Frau stopft Socken und meine Tochter beginnt
eben mit dem Schlaf des Gerechten.

Krrr ! Wir sehen uns an . Wer läutet so spät bei Nacht und
Wind ? Krr ! Krrr ! Krrrrr ! Sturmläuten . . . Schon stehen wir
im Hausgange , vorne meine Frau , rückwärts ich. Ach was , Feig.-
heit ? ! Galanterie ist es : Frauen soll man doch den Vortritt lassen.
Auch die Nebenpartei stürzt aus der Türe , so wie wir : vorne die
Frau , hinter ihr der Mann . Bei ihnen hats auch geläutet ? Wer
kann da draußen sein? Wer hat geläutet ? Ober uns , in allen
drei Stockwerken öffnen sich die Türen und nun geht» los : Wer
hat geläutet ? Bei uns auch! Bei Ihnen auch?

Und es trippelt und trappelt die Treppe herab.
Da fliegt die Haustüre auf, ein Schlüsselbund klappert , eine

Frauengestalt stürzt herein , die Ha-wtüre schlägt zu, der Schlüsse!
rasselt im Schloß und schon sinkt die Frau in unsere Arnre. Bleich
wie die Mauer , die Lippen blutleer , die Augen ängstlich aus»
gespertt , am ganzen Leibe zitternd , die Hände wie zur Abwehrvon sich gestreckt-

Kaum erkennen wir die Frau Michlhuber aus dem ersten Stock.
Alles steht um sie herum. Die dicke Frau Schneider aus dem
dritten Stock im Nachthemd, das etwas zu kurz ist. die Tochter
der Partei im zweiten Stock in ihrer Kombination . Der Zim»
inerherr vom ersten Stock in Unterhose und Raglan usw

Eine fürchterliche Aufregung und die winterliche Kälte schüt¬
teln das Häuflein Menschen, daß die Bäuche wackeln, die Zähne
klappern und die Knochen scheppern.

Jeder will fragen , keiner kommt über ein Lallen hinaus und
die Frau Michlhuber liegt immer noch halb ohnmächtia in un»
seren Armen. Endlich kommt sie zu sich und beginnt hastig.
stockend zu erzählen . „Ich war im Kino - „Der Doppelmord
in der Sakristei " — gehe nach Hause - komme zur Haustüre
— — von der anderen Seite ein Mann , groß , furchtbar groß —
dabei roeijt sie mit der Hand nach dem Plafond hinauf . Ich
beeile mich — - er auch. Ich bin bei der Haustüre - ' stecke
&en Schluffel an — - - er beginnt zu laufen - In meiner
-tobepiöft überall an - - Dann weiß ich nichts mehr.

tr̂ ‘nri 0u ‘er‘ — Grauen schüttelte sie — uns auch.
ffiJtt starre» alle nach der Haustüre , da bewegt sich die Klink«

nach abwärts . Unwillkürlich weichen wir alle einen Schritt zu.
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§ Ein angenehmer BerggefShrke. Leoben,  16 . April. Wie
seinerzeit berichtet wurde, stürzt« am 25. August vorigen Jahres
vom sogenannteil Totenköpsl die Kontoristin Grete Pfändtner
aus Linz  ab . Sie befand sich in Begleitung eines Brücker Privat-
beamten namens Johann B u chb a u e r, der mit ihr den nicht un¬
gefährlichen Aufstieg unternahm, obwohl sie nur sehr mangelhaft
ausgerüstet war. Gleich nach dem tödlichen Absturz der Grete
Pfändtner legte Buchbauer ein derart merkwürdiges Benehmen an
den Tag, das die anwesenden Hüttenbesucher auf der Mödlinger
Hütte, wohin die Leiche der Verunglückten gebracht wurde, mit
Empörung erfüllte. So hat er sich nicht einmal an der Bergung der
Leiche beteiligt, sondern ließ auch noch die gemürsrohe Aeußerung
fallen: „Außighaut hat fies , daß a Freud  war ." Lei
der Verhandlung vor dem Einzslrlchter der hiesigen Kreisgerichtes
bestätigten di« Zeugen Heinrich Berger,  Patrouilleleiter Wie>
sauer  und der Hüttenwart Stasker  das empörende .Verhalten
des Angeklagten. Die Zeugen waren auch der Meinung , daß es
Pflicht des Angeklagten gewesen wäre, dar Fräulein , das nur un-
vollkommen ausgerÄstet war , zu warnen und auf die gefährliche Tour
aufmerksam zu machen. Nach durchgeftihrtem ^ eweisverfahren
wurde Buchbcmor schuldig erkannt und zu zwei Monaten  stren¬
gen Arrests verurteilt.

8 Finanzminister Sollmann als Kläger. Baden,  16 . April.
Gestern hatte sich beim hiesigen Bezirksgerichte der sozialdemokra¬
tische Gemeinderat Werba  über eine Ehrenbelerdigungsklage des
Bundessinanzministers Kollmann  zu verantworten . Der Ge¬
klagte hatte in einer Gemeinderaissitzuug, als Finanzminister Koll-
mann noch Bürgermeister war , diesen dadurch beleidigt, daß er ihm
in einem Zwischenruf unkorrekte GebaningSEise anläßlich der elektri¬
schen Strompreiserhöhung vorrvarf. Geinemderat Werba gab bei
der gestrigen Verhandlung eins Ehrenerklärung  ab , in der er
erklärte, daß er den Finanzminister nicht beleidigen wollte, sondern
nur Kritik geübt hah und verpflichtete sich, die Ehrenerklärung in
sämtlichen Lokalblättern Badens zu veröffentlichen und die Prozeß¬
kosten zu bezahlen.

3er JMTfraÄ
Das Plardoyer des Staatsanwaltes.

Wen . 16. April. Der Prozeß gegen Weiß  und Fuchs  geht
seinem Ende entgegen. Das Urteil wird für morgen mittags erwar¬
tet. Heute erfolgten die Plädoyers  in Gegenwart der Verteidi¬
ger der beiden Angeklagten̂ die wiederum tm Berhandlungsfaale er¬
schienen sind.

Staatsanwalt Sch wartz sagt« u. a.: Auf der Anklagebank sitzen
zwei Angeklagte, aber hinter den Angeklagten steht unsichtbar der
Hauptangeklagte , die Pressekorruption,  jenes Ge¬
spenst, das unsere Pressefreiheit bedroht. Der Beruf Leo Journalisten
ist ein edler  Beruf und erfordert edle Menschen.  Ein schlech¬
ter Mensch kann kein guter Journalist sein. Schlechte Journalisten
sind di«, die eine Nachricht bringen, ob wahr oder falsch, mir um
beim skamdalsüchtigen Publikum ein geneigtes Ohr gu finden.

Der Staatsanwalt wandte sich gegen die Art, wie von der Gegen¬
seite mit vergifteten Waffen vorgegangen worden sei und verwies
hiebei auf die Veröffentlichung eines Privatbriefe «, auf di« Angriffe
gegen den Chef der Staatsanrvolifchaft, wo es doch bekannt fein
mußt«, daß im Fall« Mefzaros  der erste Staatsanwalt überhaupt
nicht di« Untersuchung einstellen konnte, weil ja ein G n a d e n a kt
vorlag. weiter auf di« schweren Anschuldigungengegen den abwesen¬
den Zeugen Lastigiioni.  von dem «s hieß, daß er während des
Weltkrieges bewußt schlechte Flugzeuge für unsere Flieger geliefert
habe, ein« Angelegenheit, die mit dem Prozeß gar nichts zu tun hat.
Würden solche Ausschreitungen zur Regel, dami könnten wir unsere
Justiz « ach Zentralafrika  ver 'legen.

Sodann charakterisierte der Staatsanwalt die beiden Angeklagten,
insbesondere die Eigenschaften des Alexander Weiß,  wobei er be¬
tonte, daß dieser es niemalsmitder Moralgenau  genom-
men habe. Er (Weiß), der Chefxedakteur eines linksradikalen Blat¬
tes war und wiederholt Angriffsartikel gegen denKapitalis-
mus  geschrieben hat, hat Wasser gepredigt und Wein getrunken. Er
selbst sei Kapitalist  gewesen und habe zahlreiche Bär senge«
schäfte  gemacht . Er habe sich von Bösel zwei Milliar¬
den  geben lassen, um für den „Abend" eine Druckerei  anzu¬
schaffen und Informationen  der polnischen Gesandtschaft für
den .Menü " an Basel verkauft.  Wer solche Handlungen fetzt,
dem sei zuzutrauen, daß er Bestechungsgelderangenommen oder Cr-
preffung verübt habe.

Fuchs Hab« ein Doppelspiel  getrieben . Weiß habe er bei
seinen Erpressungen Handlangerdienste  geleistet, aber auf der
anderen Seit« versucht, sich in das Vertrauen der Finanzleut«
einzuMeichen.

Der Staatsanwalt kam zu dem Schluss«, daß Fuchs die Mitwirkung
bei den Erpressungen ohne weiters zuzutrauen sei. Darauf las der

Staatsanwalt den Erpressungsparagraphen vor und sagte: Nach dem
Wortlaut des Gesetzes ist die Fonn der Drohung nebensächlich. Der
Oberste Gerichtshof hat in einer Entscheidung ausgeführt, daß auch
eine verhüllte  Drohung genüge, has heißt, eins Aeußerung, di«
an sich unscheinbar und für Dritte unverständlich  sei.

Schließlich zog der Staatsanwalt die Anklage  gegen Weiß im
ersten Falle Castiglionis und im Falle der Depositenbank zurück.

UrkeUsverkündullg— heute.
In der Nachmittagsverhandlung hielten die beiden Angeklagten

Weiß und Fuchs ihre Plädoyers , worauf der Staatsanwalt kurz er¬
widerte. Nach einer Replik der Verteidigung und nachdem die An¬
geklagten noch einige Erklärungen abgegeben hatten, wurde die Der-
hmckluug zwecks Urtcilsfällung auf morgen vertagt.

maffecMt
Einführung eines „Muttertages " in Oesterreich.

KB. Wie», 16. April. Heute fand in den Räumen der
niederösterreichischen Landesregierung eine Sitzung des
vorbereitenden Komitees zur Abhaltung eines Mutter¬
tages  in Oesterreich, der bereits in Deutschland, Ame¬
rika und in den nordischen Ländern eingeführt ist, in An¬
wesenheit des Bunöespräsidenten Dr. H a i n i s ch, des
Vizekanzlers Dr . W a ü e r, des Landeshauptmannes
Dr. B u r e s ch und anderer Persönlichkeiten statt. Bize-
kartzler Dr . Wader, Landeshauptmann Dr . Buresch und
andere Redner begrüßten  die Idee der Schaffung die¬
ses Tages auf das wärmste.

Die Briefe des FeldmarschaAs Conrad.
Eine Mitteilung der Fra « Conrad.

Wien, 17. April . (Priv .) Die Witwe des Feldmarschalls
Conrad von Hötzendor-f, Frau Gina Conrad, teilt mit : »Ich
bin entschlossen, eine Auswahl  der an mich gerichteten
Briese meines verstorbenen Mannes KU veröffentlichen.
FH werde wohl nicht erst zu sagen brauchen, daß bei dieser
Beröffentlichung die Gebote der Diskretion  selbst¬
verständlich nicht verletzt werden und daß ich dem mir so
heiligen Andenken  meines verstorbenen Mannes
keinen Schaden zuMeu werde. Jur Gegenteil, die Briefe,
die ich zu publizieren beabsichtige, werden die Persönlich¬
keit des Toten als Mensch nnö Führer in noch hellerem
Lichte  erscheinen lassen, als sie, wie ich hoffe, im An¬
denken der Nachwelt schon jetzt fortlrbt. Im übrigen kann
ich denjenigen, die sich zum Teile freundschaftlich, zum
Teile abfällig über die Angelegenheit äußerten, nur den
Rat erteilen, das Erscheinen des Buchesabzuwarten ."

Ein Lastauto in den Fluß gestürzt.
Selbstmord des WagenlenSerS.

KB. Linz, 16. April . Gestern abends stürsie ein mit
vier Personen besetztes, schwer beladenes Lastauto
durch ein Versehen des Lenkers im Gebiete der Gemeinde
Brawinkl im unteren Miihlviertel über eine drei Meter
hohe Böschung in den Naarnflutz. Einem der Mitfah-
renden wurde der Fuß abgeschlagen.  Die anderen
Insassen, die tu den Naarn fielen, kamen unverletzt da.
von. Der Wagenlenker, der das Unglück dadurch verur¬
sacht hatte, daß er einem Mädchen,  das eine Strecke
Weges mitgefahren war, nachblickte , hat sich er¬
schossen.

Neue Anschläge aus Züge *« Deutschland.
KB. Berlin , 16. April . In der Nacht zum 16. ds. Mis.

wurden aus der Strecke Mühlhausen - Oberdorla
zwei Anschläge gegen die Nachipersonenzügedurch Auf¬
legen von E i se n l a s che n aus die Schienen verübt. Beim
ersten Anschlag schob die Maschine des Zuges die Lasche
bei Seite, während der zweite Anschlag öurch rechtzeitige
Entdeckung vereitelt wurde.

rück. Da — nochmals bewegt sich die Klinke und auch ein
Klopfen wird an der Haustürs vernehmbar.

Totenstille herrscht einen Augenblick, trotzdem auch Frauen
dabei sind, dann flüstert es von Mund zu Mund an Ohr und Ohr:
„Das ist er ! — Er gibt nicht nach - - ein blutrünstiger Tiger
— — Werden wir ihm aus die Dauer Widerstand leisten können?
Vorläufig hält ja die Haustüre feinem Wüten stand."

Ganz leise klopft es wieder an der Türe.
„Wenn er das Haustor nun zerbricht, zermalmt , zerstampft ?!

Er ist ja io furchtbar groß !" Wieder muh uns Frau Michlhuber
zeigen, wie lang er ist, dieser Mordskerl mit dem ungeheuren
Blutdurste ! ,

Auf alle Fälle muh man sich rüsten , bewaffnen . Ich gurte
meinen Säbel um — ich war doch drei Jahre bei der Regiments-
musik —, der Zimmerherr in der Unterhose verbirgt einen Schür¬
haken unter seinem Raglan und unser Nachbar holt einen alten
Trommelrevolver aus dem Nachtkastl. Die Frauen bewaffnen sich
mit Besen und Schirmen und Kehrichtschaufeln. So stehen wir
etwa eine Stunde beisammen, sprechen uns Mut zu und er¬
schrecken, so oft sich die Klinke wieder bewegt. Wir planen einen
gemeinsamen Ausfall , aber wenn es sich um die Frage handelt,
wer in der ersten Reihe kämpfen will , kommt keine Einigung
zustande: Es sind alles bescheidene Leute, die sich nicht in den
Vordergrund drängen wollen . Fa , wenn man ein Telephon im Hause
hätte , um die Polizei zu verständigen ! Vielleicht käme sie doch?!

Wieder senkt sich die Klinke, wieder klopft es an der Türe und
in den Herzen der mutigen Schar und wieder flüstert und drängt
und bebt alles . Da kommt die alte Frau von der Mansarden¬
wohnung die Stiege herab . Die altmodische Mantille um die
Schultern , den Bierkrug in der Hand durchschreitet sie verwun¬
dert das Spalier , wünscht allen einen guten Mend und fragt,
ob hier vielleicht eine Mieterversammlung abgehalten werde.
Niemand lacht und so geht sie weiter , der Haustüre zu. Zwölf
Arine ergreifen sie und reihen sie zurück: „Sind Sie verrückt?
Sie begreift nicht. „Aber woher denn ? Warum denn ? Weil i mir
a Bier hol' ? Dös g'wohn i mir nimmer ab. Es schmeckt mir
und drum bleib i dabei ."

Die Ahnungslose ! Sich und uns will sie dem Mörder preis-
aeben Wir klaren sie sofort auf . Wir hätten das schonender und
ruhiger tun und bedenken sollen, daß wir es mit einem ängst¬
lichen gebrechlichen Wesen zu tun haben, das ver furchtbaren
Situation nicht mehr so gefaßt entgegentreren kann , wie wir
Jüngeren . Doch nun ists zu spat: Die plötzliche Aufregung hat
ihren Geist umnachtet , sie ist wahnsinnig geworden. Lant lacht
sie heraus , trotz der schrecklichen Gefahr , in der wir alle schweben:

Haha ! Hahaha ! Dös is guat ! A Mörder ! Da, in unserm Viertel,

wo s' no nia an Menschen was tan haben. A Mörder ! Hahahaha !"
Ein neuerliches, irres Lachen, das uns alle schaudern macht! Das
erste Opfer des Mordkerls vor der Türe!

Sie will wirklich auf die Haustüre losgehen,- aber das darf
nicht fein. Das ganze Haus ist in Gefahr . Wir müssen die Wahn¬
sinnige vor diesem Verzweiflungsschritte zurückhalten . Ich ziehe
meinen Säbel , der Herr in Unterhose und Raglan schwingt
drohend den Schürhaken und mein Wohnnngsnachbar nimmt vor¬
sichtig den Trommelrevolver zur Hand . Die Frau im Nachthemd
versucht im Vereine mit dem Kombination -Fräulein die Jrr»
gewordene zurllckzuhalten.

Aber diese läßt sich nicht bändigen , sondern wehrt sich mit
Armen , Krug und Beinen : „Latzt's mi aus mit eurem Mörder!
I hol mir mei Bier ."

Und schon dreht sich der Schlüssel im Schloß der schweren Eichen-
tür . Im nächsten Augenblick wird der Kerl hereinstürmen , die
arme Irrsinnige niederstechen und dann das ganze Haus ermor¬
den. Jung und alt , vom Keller bis zum Dachboden. Alles stürzt
davon und da die meisten fürchten, ihre Wohnung nicht mehr
lebend zu erreichen — so ein großer Kerl hat lange Beine —, so
verteilt sich der ganze Haufen in beide Parterrewohnungen . Acht
Personen stehen neben mir hinter der geschlossenen Wohnungstüre
und jeder will durchs Guckloch schauen. Die Köpfe krachen aus
einander , aber in der Aufregung spürt es keiner.

Draußen ist es noch imnxer still. Da — jetzt! Eine schivache
! Männerstirnine macht sich vernehmbar : „Ach. liebe Frau ! Bitte.
: lasten Sie mich hinein ! Ich wohne nämlich seit gestern hier
! im Hause bei einer gewissen Frau Gangl :neier als Zimmerherr.
I Nun . habe ich noch keinen Haustürfchlüffel und stehe beinahe

134 Stunden schon hier heraußen . Läuten wollte ich nicht, weil ich
e? wirklich nicht ganz sicher weiß, liegt die Wohnung meiner
Zimmerfrau im ersteir oder zweiten Stock, rechts oder links ?"

„Oh, Sie Armer, " gibt die Alte zurück.
Der junge, Mann , dem die schüchterne Stimme zugehört, setzt

fort : „Gerade als ich kam, sperrte eben eine Dame die Haus¬
türe auf. Ich lies, ivas ich konnte , winkte und rief ihr zu, um
noch schnell heremschlüpsen zu können — aber die Dame mutz
mich nicht bemerkt haben ."

Ich schnalle meinen Säbel ab und frischer Mut belebt unsere
Herzen. Und kaum ist der Mörder an dem Guckloch vorbei über
die Treppe hinaufgeeiit , da leeren sich die beiden Parterrewoh¬
nungen / Ein kurzer Guienacht-Gruß und leise schlürft es durchs
Stiegenhaus : Die Frau im Nachthemd, der Herr in Unterhosen
und Raglan , das Fräulein in der Kombination und die andern
alle. Der alten Frau aus der Mansardenwohnung weicht alles
aus , denn sie hat für jeden so ein eigenes, boshaftes Lächeln. . «

Der KohlenarbeikerksnfUkl ln England.
KB. Brüssel, 16. April. Das internationale Bergaröet-

terkomitee hat heute in Gegenwart der englischen Berg-
arbetterdelegterten einstimmig eine Entschließung ange¬
nommen, in der es u. a. heißt: Das internationale Komi¬
tee erklärt sich mit den englischen Bergarbeitern vollkom¬
men so l t d a r t sch. Es ist erforderlichenfallsbereit, Maß¬
nahmen Zu ergreifen, um die Ausfuhr von Kohle
nach England  zu verhindern. Sollte nach Prüfung
der Lage durch die zuständigen nationalen Organisationen
ein internationaler Streik  beschlossen werden,
so wird das internationale Komitee die nationalen Orga¬
nisationen dazu verpflichten, den Streik nicht ru beenden,
bevor eine vernünftige Grundlage für die Wiederauf¬
nahme der Arbeit tn allen Ländern, die in den Kamps
verwickelt sind, gefunden worden ist. Das internationale
Komitee wird in diesem Falle als Streikkomitee
handeln, besten Anweisungen für alle Länder
bindend sind.
Attentat eines rmzufrieLeuen GtenerträgerZ ans eine»

Minister.
Gent, 17. April. (Priv .) Ein Mann schoß gestern einige

Revolverkugeln tn die Fenster des Privathauses des so-
zialistischen Mtntsters Anseele,  ohne einen Schaden
anzurichten. Der Minister weilte zur Zeit der Tat tu
Brüssel. Der Attentäter, ein Bäckermeister, wurde festge¬
nommen,' er erklärte, baß er durch die Revolverschüste die
Aufmerksamkeit der Oeffentltchkeit auf den Umstand len.
ken wollte, baß die Regierung den Steuerzahlen-
öen  immer größere Lasten  aufbürbe und nichts
anderes erstrebe, als de« Rntndes Mittelstandes.

•
* PerfonakttaHrichts«. Der Vizekanzler hat den LanSeS-

gerichtsrat Ludwig Pauer  in Friesach zum Gerichts-
Vorsteher in Friesach und den Bezirksrichter Dr . Alexan¬
der M a r ? ov i c S in Rottenmann zum Gerichtsvor-
stehrr in Birkfeld ernannt . — Joses P re cht l, 1. Kaplan
im St . Johanns -Spital tn Salzburg wurde auf die Pfarre
St . Jakob am Thurn präsentiert,' Ferdinand G r o öe r, der
für Hallein bestimmt war, verbleibt als Kooperator tn Kitz¬
bühel,' Josef Pichler,  Kooperator tn Wörgl, kommt als
Staötvikar nach Hallein,' Winfrid K ne ringer,  Koope¬
rator in St . Johann t. T , als Kooperator nach Wörgl;
Joses Moser,  Kooperator t« Taxenbach, als 1. Koope¬
rator nach St . Johann in Tirol.

* Keine Feldmests mehr! Bischof Gsöllner  von Nnz
erklärt im Diözesanblatt Nr. 4, daß sämtliche Gesuche um
Feldmessen einen durchaus abschlägigen  Bescheid zu
erwarten haben, daher überhaupt gar nicht gestellt werden
sollen, und zwar besonders deshalb, weil solche Messen
nur gleichsam eine religiöse  Verbrämung der immer
mehr um sich greifenden Fest - und Vergnügungs¬
sucht  darstellen, die zu fördern nicht in der Intention der
Kirche gelegen sein könne.

* Vergrößerung des Linzer UatyanSkvArprexrS. Der
Gemeinöerat Hat den Ankauf des Hauses Pfarrgasse 3, be¬
kannt als SedlacedhauS, sn Regusierungszwecken be¬
schlosten. Die genannte Realität siegt tm Nathausblocke,
und es fehlen der Dtadtgemeinde nur mehr wenige Häuser
zum alleinigen Besitze der gesamten Fläche,
aus der später einmal das »em  Linzer Rathaus erstehenkan«.

* Bon r-llgtösem Wahnsinn befallen. An» Sinz  wird ge-
schrieben: Die 19jährige bildhübsche Martha Steinöcker,  die
bei einem Linzer Zahnarzt Astistentin ist. zeigt« plötzlich Erschei¬
nungen religiösen Wahnsinns , der bereits ihrem Bruder , als er
nach Haufe kam. auffiel : seine Schwester fordert , ihn nämlich
aus. sich niederzuknien , denn sie sei die heilige Maria . Sie wollte
schließlich, als man sie zu beruhigen versuchte, aus dem Fenster
springen und es kostete dann Mühe, sie zu bewältigen . Die Be-
dauernswerte hatte im Rahmen der TheateraufsUhrungen im
katholischen Eesellenoerein« meistens die weiblichen Hauptrolleninne.

* Im Kammradwerk zerfleischt. Linz,  18. April. In
Entholzen,  Gemeinde Kopftng, wollte der Gäge-
werksbesitzer Franz Wtpplinger,  ein Kriegsinvalide,
die Triebräder ölen. Dabei kam er den Rädern zu nahe
und wurde mit der linken Schulter durch das KaMmrad-
getriebe gepreßt, das ihm die Schulter zermalmte. Die
Verletzungen sind lebensgefährlich. Das Schulterblatt
und mehrere Rippen sind mehrfach gebrochen

» Ziehung der Klastenlotterie. Wien,  16. April. Bei
der heute abgehaltenen Ziehung des dritten Tages der
6. Klasse der 14. österreichischen Klassenlotteriegewannen
75.000 8 das Los Nr. 67.091, 20.000 S das Los Nr. 89 603.

Die Ziehungen 6. Klasse dauern bis 10. Mai.
Ersatz- und Kauslvse noch zu haben bei:

,f Giiicksstelle Stein '!

"Wien, L, WtppRagen &mem U
tm der „flohen Brücke “.

* Ein gefährlicher Verbrecher. Aus Wien  wird berichtet: Auf
Veranlassung der Wiener Polizei wurde in Laibach  ein gewisser
,; crrucw E h e b a samt feiner Freundin festgenominen, der trotz
feiner Alters von erst 27 Jahren bereits ein berühmter inter¬
nationaler Hochstapler und Einbrecher ist. Vor Jabren flücktete er
aus Salzburg , weil man in feinem Hotelzimmer Klischees für ge¬
fälschte Hundertlirenoten fand. Am Bahnhof von Bifchosshosen
wurde er verhaftet. Er sprang aber aus dem fahrenden Zug. Wieder
feftgcnommen, sprang er in die Satzach. Mit schweren Verletzungen
wurde er herausgezogen. Schließlich konnte er sich auf legalerem
Wege aus der Affäre ziehen und wurde aus Oesterreich aus-
gewiesen. Dann ging er nach Komatau und ließ sich dort als Wein-
Händler nieder. Wohl in Ausübung dieses Berufes plünderte er
das Geschäft der Karlsbader Antiquitätenhändlerin Betty Lippert
und stahl Effekten im Werte von 80.000 Tschechen krönen. Nicht
minder vertrauenserweckend ist Herrn Chcbas Freundin . Fräulein
Angela Günzl.  Sie war Beamtin der Brüxer Stratzsnbahn-
gefellfchaft und hat hier 193.000 Tschechenkronen unterschlagen. Am
17. Mai 1025 wurde Herr Cheba in Joachimsthal verhaftet und ist
aoermals aus dem Gefängnis entsprungen.

* Die Errichtung eines FlWMafens in Graz. Graz,
15, April, Bet der heute öurchgeftihrteu bchörb-.
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lichen Kommiffiouieruns des projektierten Flug¬
platzes in St . Peter bei Graz  wurde das hiesür in
Aussicht genommene Gelände als vollkommen geeignet
befunden. Dis Gemeinde St . Peter wird nunmehr im
Verein mir den Interessenten alles unternehmen, um
das Gelände zu einem modernen Flughafen  aus-
zugestalten. Das Großflugzeug „Komet"  der Dornier-
werke in Friedrichshasen wird am 18. d. M., vom Flug¬
felds Aspern  bei Wien einen Jnformations - und Pro-
paganbaflug nach Salzburg  durchführen und seinen
Kurs über die Städte Steyr , Linz und Wels  neh¬
men, die es zwischen halb ein Uhr und halb zwei Uhr
nachmittags überfliegen wird. Zur Leilnochme an dem
Fluge sind die im österreichischen Flugvevkehrsausschussevertretenen Gemeinden eingelade-n.

* Zwischenfall inr Zirkus Gleich. Bei der Eröffnungs¬
vorstellung des Zirkus G l et ch in P a ss a u kam es zu
einen aufregenden Zwischenfall: Eine Löwin  siel wäh¬
rend der Vorführung einer Löwengrnppe den Bändi¬
ger  an und biß ihm einen Arm durch. Nur durch das
svforiige energische Eingreifen eines anderen Domp¬
teurs konnte weitere Gefahr verhindert werden, doch ge¬
lang es erst nach etwa zwölf Minuten , die aufgeregten
Tiere zu beruhigen und sie aus dem Manegekäfig in den
Aufenthaltsküfig zurückzubringen.

* Eine alponländische Sommerschau. Berlin,  18 . April . Der
Oesterreichisch-Deutsche Volksbund veranstaltet im Berliner Messe-
amt in der Zeit vom 21. Mat bis ü. Juni im Funkhaus am
Kaiserdamm eine alpenländische Sommerschau,  die
die Schön leiten der deutschen Alpen vor Augen führen soll. An
der künstlerischen Ausgestaltung nimmt auch Prof . Hans B a l u-
fchek teil. Die Veranstaltung wird von einem Ehrenausschuß
vorbereitet , an dessen Spitze Reichstagspräsident Löbe,  der
österreichische Gesandte Dr. Frank  und Oberbürgermeister
Büß getreten sind.

* Eine nicht alltägliche FeuerlZschprsd« fand in München
statt . Die Feuerwehr wollte feststellen, inwieweit mit Motor¬
spritzen bei einem Doinbrand die Frauentürmr und das Kirchen-
dach bespritzt werden könnten . Das Wasier wurde mit 18 Atmo-
sphären Druck in die Höhe geleitet . Es zeigte sich, daß bet Der-
wendung zweier Motorspritzen sowohl der nördliche wie auch der
südliche Frauenturm unter Wasserschutz genommen werden kann.
Die Bewässerung de» Kirchendaches konnte mit einer an der
Motorleiter hochgezogensn Schlauchleitung auogeführt werden.
Bei der Gelegenheit wurde auch das große Wasserreservoir wie¬
der aufgefüllt , das sich unterhalb der Kuppel befindet.

* Die deutsche und die internationale Stn - enten»
schast. Aus Stuttgart  wird unterm 18. bs. berichtet:-
Die Verhandlungen der deutschen Studentenschaft mit
der Internationalen Studentenveretni-
g u n g (Consederation international « des Etndiants ), die
bereits in verschiedenen Fragen zu einer Einigung
geführt haben, sind heute bei Erörterung der S p r a che n-
frage gescheitert.  Der Antrag der deutschen Stu-
r>eUtensHast, bah die einzelnen Nalionalverbände wenig¬
stens gebeten  werden sollen, sich der deutschen » der
französischen und der englischen  Sprache als
Verhandlungssprache vorwiegend z« bedienen, ist von
der Consederationa b g e le h n t worden, ebenso ein neuer
Kompromtßvorschlag, daß die Consederation sich ver¬
pflichte, einen derartigen Antrag eines nationalen Ver¬
bandes auf dem nächsten Kongreß in Prag  von sich aus
zu unterstützen. Somit saH sich die deutsche Studenten¬
schaft nicht mehr in der Lage, weiter mit der Consederation
zusammenzuarbetten, Infolge ASbruches der Verhand¬
lungen erachtet die deutsche Studentenschaft das in Mar¬
sch au abgeschlosien« ArbettSabkommen als ge-
ründigt  und wird nunmehr Verhandlunsen mit den
einzelnen Nationalverbünden direkt aufnehmen. Die ersten
Borverhandlungen mit den französischen  Delegier¬
ten haben noch heute  stattgefunden.

* Die schlagfertig» Sängerin . Au» Dresden  wird folgendes
Drschickichenberichtet: Kurz vor ihrer Uebersiedlung von Berlin
nach San Franziska besuchte die Gattin des Generalmusikdirek¬
tor» Doktor L r j chk e, die bisherige Soubrette des Charlotten,
burger Opernhauses Elsriede Dorp,  einige Freunde in Dresden,
und dabei ereignete es sich, baß st« bet Ueberqueren der Schloß.aegegen dir Verkehrsordnung verstieß. Der Schutzmannte sie auf den Fußgängerbezirk aufmerksam mit den Worten:
„Sie haben auf den Strich zu gehen," woraus die Sängerin
schlagfertig erwiderte : „Das erlaubt mir mein Mann nicht!"

* Die Rache eines gekräukteu Küustlers. Ber¬
lin,  16 . April. Das „Berliner Tageblatt" mel¬
det: Ein unerhörter Vorfall hat sich gestern in der G a-
lerie Flechthetm  abgespielt . Der Kunsthistoriker
Dr. Karl E i n ste i n war dort gerade mit der Katalogl-
sierung einer Sammlung beschäftigt, als der Bildhauer
F i or t eintrat und dem Kunstgelehrten mit einem dicken
Buch mehrere Schläge auf den Kopf  versetzte. Ein-
stein hatte in dem neuesten Bande der „Propyläen"-
Kunstgeschichte über Ftori eine durchaus sachliche und
objektive Kritik geschrieben. Diese Kritik gab nun Fiori
Veranlassung, über den Kunsthistoriker herzufallen.

* hunderttausend Mark unterschlagen. Berlin,  16 . April.
Nach einer Meldung des „Tageblatts " hat ein Bureauvorstehcr
einer Berliner Fabrik durch Fälschung von Lohnlisten
100.600 Mark unterschlagen. Er hat sich heut« abends selbst der
Polizei gestellt.

* Wieviel sind 18 Jahre Zuchthaus wert ? Breslau,  18. April.
Fm Jahre 1011 wurde der Fleischer Eduard Trautmann  aus
Neuhof bei MUnsterberg vom Schwurgericht in Glatz wegen Tot¬
schlags,  begangen an der unverehelichten Emma Sander , zu
zwölf Jahren Zuchthaus  verurteilt , die er auch ver»
büßt  hat . Es stellte sich nachher heraus , daß als Täter nicht
Trautmann,  sondern der Münsterberger Massenmörder
Denke  in Frage kommen konnte , und im Wiederaufnahme-
verfahren wurde Trautmann , auch freigesprochen.  Der
Rechtsbeistand des Rehabilitierten forderte nunmehr eine Ent¬
schädigung  des Trautmann für unverschuldet verbüßte
Strafe . Er hat die Entschädigung auf 39.000 Mark berechnet. Der
Fiskus will diese Summe nicht zahlen, weil sie ihm zu hoch
erscheint. Da nun aber Trautmann und sein Anwalt aus Ent¬
schädigung in der verlangten Höhe bestehen, hat Trautmann
gegen den Fiskus einen Zivilprozeß angestrengt.

* Der Kommunist Ernst Toller aus Sowjet -Rußland ausge-
wiesen. Nach Meldungen aus M o » k a u ist der Dramatiker
Ernst Toller  aus Rußland ausgewiesen worden. Toller hielt
sich seit einiger Zeit in Rußland auf , wo er in mehreren Städten
Vorträge hielt . Die Ausweisung soll die Folge einer Preßpolemik
zwischen Toller und der „Prawda " sein. In der Letzteren ist der
Dichter beschuldigt worden, während der Zeit der bayerischen
Räterepublik die Revolution verraten  zu haben.

* Das Schicksal de» Tepler Stiftes . Prag,  16 . April. Der
Oberste Verwaltungsgerichtrhos  fällte heute vormittag»
di» Entscheidung über die Beschwerde, die das Tepler Stift
gegen das staatliche Bodenamt in sechs Fällen bezüglich der Beschlag¬
nahm« von Klostergrundstücken und Badeobjekten in Marlenbad
erhoben hat. Der Gerichtshof hat die Entscheidung des staatlichen
Bodenamtss in einigen Fällen als ungesetzlich  oder wegen
Mangelhastigkeit des Verfahren» ausgehoben. In anderen Fällen die
Beschwerden des Stiftes abfällig beschieden. Durch die Entscheidung
de» Obersten Derwaltungsgerichtshoses ist der Streitfall definitiv
nur bezüglich einiger untergeordneter Objekte gelöst worden. Das
Schicksal der Hauptbadeobjekte  konnte aber von dem Ge¬
richtshof bei dem gegenwärtigen prozessualenStand nicht entschiedenwerden.

Lanckv/e/Ms/k
Innsbrucker Holzbörse.

Nachdem durch die Ostevtag« «ln Dövssntag entfallen war . wie» di«
Börse am 9. d. M. einen sehr lebhaften Besuch aus. Der Bärsen»
leittmg tst «» gelungen, «in« Reche von deutschen itaKensichen, schwel-
zersichen und auch inländischen Firmen für die Innsbrucker Börse in
der Wels« zu Interessieren, daß dies« Firnen ständig  chve Bedarfs-
listen senden, wodurch einersät» dies« Finnen wesentlich an Spesen
straren, andererseits di« Börse eine bedeutend « Belebung  er¬
sähet. so daß trotz der ungünstigen Situation des Holzmarktes di«
Innsbrucker Börse dennoch in letzter Zeit «inen erfreulichen
Aufschwung  zu erzielen vermag.

Am letzten Vörsentag«  waren vorwiegend gefragt: Zirbel
in allen Dimensionen, dem kein Angebot gegenüber steht, ferner
Buchenpsosten und -bloche, Lärche in größeren Stärken»Lärchenmasten

5TrümfF£
Schleierflor-
Strümpfe, Doppelsohle und

Hochferse
Lauben 14 Schilling

(Nachdruck verholen.)

Das Tal des Grauens.
Bon A. Conan Dop!«.

„Er ist heiß ficmtß," meinte er vielsagend.
-Fa, " ries Baldwin, der den Wink aufgefangen hatte.

»Wenn wir ihn daran festbinden, werden wir schon die
Wahrheit aus ihm herausdringen."

„Das werden wir auf jeden Fall, sagte Macnmrdo. Er
hatte Nerven aus Stahl , dieser Mann , denn obwohl die
janze Verantwortung für die Sache auf ihm lastete, war
lein Benehmen so kühl und sorglos wie immer.

„Er tst derjenige, der den Ptnkerton in Empfang
iimmt," sagte der Meister zustimmend. „Macmurdo wird
:r nichts anmerken, bis er dessen Hand an der Gurgel
spürt. Es ist zu dumm, daß die Fenster keine Laden
haben."

Macmurdo ging von einem zum anderen und zog die
Gardinen fester zu.

„Jetzt kann niemand mehr hereinsehen. Sr muß gleich
da sein."

„Vielleicht kommt er nicht. Er bat möglicherweise den
Braten gerochen," sagte der Sekretär.

„Er wird kommen, Sie brauchen keine Angst zu haben,"
antwortete Macmurdo. „Er ist so begierig zu kommen,
wie Ihr , ihn zu sehen. Horcht! Was ist das?"

Sie saßen alle wie Wachsfiguren da mit halb erhobenen
Gläsern. Ein dreimaliges Pochen an die Tür war hörbargeworden.

Macmurdo erhob, Ruhe gebietend, seine Hand. Froh¬
lockende Blicke machten die Runde von einem zum ande¬
ren und die Hände fuhren unwillkürlich nach versteckten
Waffen. „

„Nicht einen Laut, wenn euch euer Leben lreb ist,
zischte ihnen Macmurdo zu, als er das Zimmer verließ
und die Tür sorgfältig hinter sich schloß.

Die Mordgesellen warteten mit gespitzten Ohren. Sie
zählten die Schritte ihres Kameraden, als dieser den Kor¬
ridor entlang ging. Dann hörten sie ihn die Außentür
öffnen und daraus einige Worte der Begrüßung mit je¬
mandem wechseln. Sie vernahmen einen fremden Tritt
und eine unbekannte Stimme. Einen Augenblick später
hörten sie die Außentür zuschlagen und einen Schlüssel
sich im Schloß drehen. Ihr Opfer saß in der Falle. Tiger
Cormac konnte ein höhnisches Lachen nicht unterdrücken,
so daß ihm Macginty mit seiner großen Hand an den
Mund fuhr.

„Ruhig, du Narr !" flüsterte er. „Dn wirst uns nochalles verderben."
Aus dem anliegenden Zimmer hörte man das Gemur¬

mel eines Gesprächs, das ihnen endlos erschien. Dann
öffnete sich die Tür und Macmurdo trat ein mit einem
Finger auf den Lippen.

Er kam bis ans Kopfende des Tisches und ließ seine
Blicke über die Tafelrunde schweifen. Sein Gesicht schien
wie aus Stein gemeißelt zu sein, und seine Augen fun¬
kelten hinter den Brillen in leidenschaftlicherErregung.
Die anderen betrachteten ihn mit atemloser Spannung,
sagten aber nichts. Mit einem sonderbaren Ausdruck in
den Augen wanderten seine Blicke von Mann zu Mann.

„Nun ?" ries Meister Macginty endlich. „Ist MrdyEdwards da?"
„Jawohl, " antwortete Macmurdo langsam, jedes Morr

abwägend. „Birdy Edwards ist da. Er steht vor euch. Ich
selbst bin Birdy Edwards."

In den zehn Sekunden, die diesen wenigen Worten
folgten, hätte man im Zimmer eine Stecknadel fallen ge¬
hört. Das Zischen eines Kessels auf dem Ofen klang
scharf und schneidend in die Obren. Sieben leichenblasse
Gesichter waren mit dem Ausdruck eines lähmenden
Schreckens zu dem Mann erhoben, der mit Herrscher¬
miene vor ihnen stand. Tann erfolgte plötzlich das Klir¬
ren von Glas und eine Anzahl Gewehrläufe erschienen in
sedem Fenster, während die Vorhänge ans ihren Haken
gerissen wurden. Bei diesem Anblick erhob Macginty ein
Brüllen, wie das eines verwundeten Löwen und stürzte

und schwellen und Exkrahölzer, letzter« Sonen für dl« österreichtfch«
Bundesbahn. An Fichtenwar« fragt Italien  besonders noch
diversen Staffeln (Moral ! und Halbmorali), sowie Listelli und Rie¬
men. Di« größte Nachfrage herrscht nach Schmalware 18 und 24
Millimeter stark, 4 Meter lang, sowie nach Kürzungsware , von der
aber nur ein bis zwei Stärkendimensionen per Ladung gewünscht
sind, während die Angebote fast durchwegs Stärkenkombi Nationen
ach weifen. Eine Wiener Baufirma  interessiert sich für ein«
größer« Lieferung von verschiedenemSchalringsholz (Bretter und
RurÄholz). Deutschland  jucht 30.000 Festmeter Fichtenlang-
und »Blochholz (Durchschmttslänge15 Meter, wofür Tirol wohl nicht
als Lieferland in Betracht kommt. Di« Nachfrage nach Schleifholz
in die Schweiz  und Grubenholz nach Deutschlandhält noch im¬
mer an.

Die vorliegenden Angebot«  konnten in Fichtenschmalware säge-
fallender Qualität oder dritter Klasse di« Nachfrage teilweise be¬
friedigen, ebenso einen Bedarf in Deutschland an 60 Millimeter star¬
ken. 28.5 Zentimeter breiten sägesallenden Fichtenbohlen. Im übri.
gen sind angeboten: Fichtenbretter in allen gangbaren Dimen¬
sionen» wovon erster und zweiter Klasse dem geringsten Interesse
begegnet, ebensowenig wie Sonderangebot« an Hoblern und reiner
und halbreiner Ware. Bet Lärche tritt das entgegengesetzt« Verhält¬
nis ein ; gefragt sind hochwertige Qualitäten, während mir mindere,
meist Seitenware angeboten wird, mit Ausnahme einer Partie von
50 Kubikmeter äußerlich astreiner Lärchenklotzware in den Stärken
60, 70 und 80 Millimeter, sowie zwei Waggon Lärchenklotzware,
25 bis 80 Millimeter. Erwähnt sei noch das Angebot eines Wag¬
gons Föhrenbretter , 24 bis 50 Millimeter, meist 45 Millimeter,
4 Meter lang, sowie 100 Kubikmeter Buchenschnittmaterial, trocken,
20 bis 80 Millimeter, 8 bis 4 Meter lag. Verschieden« Partien
Rundholz sind zum Neueinschnitt nach des Käufers Wahl angeboten,
wofür teilweise die Verbindungen eingeleitet sind. Die mehrfach
angebotenen Buchenscheiterbegegneten, da für den Export in die
Schweiz qualitativ nicht geeignet, keinem Interesse  und wer¬
den wohl den Inlandsbedarf im Herbste abwarten müssen.

(Mener SkechvlehmarN.) Wien,  IS . April . Es notierten:
lebende Kälber 1.60 bis 2.30, weidener 1.80 bis 8.10, Fleischschweine
2.10 bis 2.60, Fettschweine 2.30 bi» 2.60, Schafe im Fell —.90 bi»
1J50, ohne Fell 1.80 bi» 2.20, weidener Lämmer 1.60 bis 2.50, weide¬
ner Kitze 1.40 bis 2.40 8 per Kilogramm. Verkehr in prima Kälber
um 10 Groschen, mittlere um 10 bis 20 Groschen, mindere um 20 bis
30 Groschen billiger, Fleisch- und Fettschweineum 10 Groschen, Läm-
mer und Kitze um 10 bis 30 Groschen billiger, Schafe unverä ^ iert.

(VMiv/iWs-k-
Die Forksetzung der Wirkfchafksenqueke.

KB. Men , 16. April. Die vor einiger Zeit im Rahmen der Wirt¬
schaftsenquetedes Bundesministeriums für Handel und Verkehr ab-
gehaktenen Kommissionfitzungen, di« sich mit den Verhältnissen tm
öfterrHichischen Bergbau  beschäftigen , werden in den nächsten
Wochen ihr« Fottfetzung finden. So wurden di« kommissionellen
Besprechungen über da» Finanz - und Abgabewesen  bereits
für den 22. und 28. d. M. einberufen. Ihnen werden di« Beratungen
über dt« handelspolittschenFragen am 27. 28. d. M. und über
da» Lieferungrwefen  am 29. d. M. folgen, während die Be-
sprechungen über Eisendahntarif « und Traneportange-
legenheitin  m der ersten Maiwoch« statifmden werden.

Die Versicherung der selbständigen
Erwerbstätigen.

KB. Men . 16. April. Sm Nattonolrat wurde vom Dundesmini-
sier für soziale Verwaltung Dr. Resch dt« Regierungsvorlage
über die Versicherung der selbständigen Erwerbs¬
tätigen  eingebracht und den Jnteresientenverbänden übermittelt.
Rach den Erläuterungen zur neuen Gefetzesvorlagestellen die darin
enthaltenen Leitsätze den Plan einer obligatorischen  Dersiche»
rung der Pflichtmitglieder der Genossenschaften auf eine Alters-
rentr  und einen Todfall-Beitrag dar, mit einem monatlichen
Pflichtbeitrag von sechs Schilling und Aussatihaftung eines bestimm¬
ten größeren Kreises von Versicherten für notleidend gewordene
Pflichtbeiträge. Daneben sehen sie die Möglichkeit der Versicherung
auf Mehrleistungen (Zulatzoerstcherung ) und di« fakultative
Einführung der Jnvaliditätsfürsorg « vor. Den selbständigen in der
Land- und Forstwirtschaft und in den freien Berufen soll die Teil¬
nahme an der Altersversicherung im Wege freiwilligen Beitrittes
offen stehen. Wird für einzelne dieser Gruppen der Versicherungs-
zwang hinsichtlich der Altersversicherung ausgesprochen, wobei zu-

auf die halbgeöffnete Tür zu. Dort wurde er von einem
auf ihn gerichteten Revolver begrüßt, hinter dessen Korn
die kalten, blauen Augen Kapitän MarvtnS von der
Kohlen- und Etsenpolizei zu sehen waren. Macginty
warf sich zurück und fiel in seinen Stuhl.
. „Sie haben recht, Rat Macginty," sagte der Mamt, de«
sie bisher als Macmurdo gekannt hatten. „Sie sind
sicherer dort, wo Sie sitzen. Und Sie, Baldwin, wenn Sie
nicht sofort Ihre Hand von Ihrer Masse nehmen, werden
Sie noch den Henker um sein Werk betrügen. Heraus da-
mit und weggelegt oder, bei meinem Erzeuger — so ist es
recht. Das Haus ist von vierzig bewaffneten Männern
umstellt und Ihr könnt euch ausmalen , was für Aussich¬
ten Ihr bet einer Flucht hättet. Nehmen Sie ihnen dieWaffen ab, Marvtn —"

Unter der Drohung der auf sie gerichteten Gewehre
erschien jeder Widerstand vergblich. Die Leute wurden
sämtlich entwaffnet. Trotzig, niedergedrückt und noch
immer verblüsft, saßen sie schweigen- um den Tischherum.

»Ich möchte noch einige Worte an euch richten, bevor
wir uns tvenncn," sagte der Mann , in dessen Falle sie
gegangen waren. „Wir werden uns wahrscheinlich erst
vor Gericht Wiedersehen. Ich gebe euch für die Zwischen¬
zeit einiges zum Nachdenken auf. Ihr wißt jetzt, wer ich
bin. Endlich ist die Zeit gekommen, wo ich meine Karten
offen auf den Tisch legen kann. Ach bin Birdy Edwards
von den Pinkertons . Man hat mich dazu anserwählt,
eure Bande zu vernichten. Es war eine schwere und ge¬
fährliche Aufgabe. Keine Menschenseele, nicht einmal
jene, die mir am nächsten steht, wußte davon, außer Kapi¬
tän Marvtn und meine Auftraggeber. Ich habe getan,
was ich konnte, und Gott sei gedankt, ich bin Sieger ge¬blieben."

Die sieben blasien, regungslosen Gesichter stierten ihn
mrt Blicken tödlichen Hasses an. Er las die aus ihrenAugen sprühenden Drohungen.

„Ihr glaubt vielleicht, daß die Sache für euch nicht so
schlimm tst, wie sie anssieht. Nun, wir werden a
sê n." .(Forts . folgt.).
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gleich für eine entsprechend« Aussallhaftung vorzu-forgen ist, fo soll
diesen Gruppen neben der Teilnahine an der P f l i cht v e r s i che -
r u n g die freiwillige Versicherung von Mehrleistungen (Zusatzver¬
sicherung) zugänglich sein.

*

(Insolvenzen in Tirol.) In der von uns kürzlich gebrachten Mit¬
teilung über die Konkursanmeldung der Firma „Innsbrucker Ma¬
schinenfabrik, G. m. b. S) “, werden wir ersucht, festzustellsn, daß die
Eisengießerei und Maschinenfabrik Innsbruck (Josef Oberhammer
vormals Th. Lang), St . Bartlmä 3, mit der obengenannten in Kon¬
kurs stehenden Firma nicht identisch ist. — Das Konkursver¬
fahren  wurde eröffnet über das Vermögen der „Signum "*
cholzhandelsgesellschaft  m . b. f)„ Handel mit Holz- und
Hol-zprodukten in Innsbruck, Müllsrstraße 18. Masssvsrwalter Rechts¬
anwalt Dr. Artur Atz, erste Gläubigerversammlung beim Landes-
gevicht in Innsbruck am 7. Mai, Forderungen find anzumeldsn bis
5. Mai, Prüfungstagsatzung am 28. Mai . — Das Ausgleichs¬
verfahren  wurde eröffnet über das Vermögen der registrierten
Firma W. Engeles Erben  in Innsbruck. Ausglsichsverwalier
Rechtsanwalt Dr. Josef Greller. Erst« Tagisatzung am 28. Mai , For¬
derungen sind anzumeDen bis 1ö. Mai.

(Der Index unveränderi .) Wien,  16 . April. Der vom Bundes¬
amt für Statistik errechnete Index der Lebenshaltungskosten ist gegen¬
über dem Vormonate unverändert.

(Die Erhöhung des Silbermünzenumlaufes .) In der Sitzung des
Nattonalrates am Donnerstag wurde das bereits angekündtgte Gesetz
über die Erhöhung der Umtaufsgrenze für di« Silbermünzen einge-
bracht. Durch das Gesetz wird die Höchstgrenzedes Umlaufes für
die nach dem Schillingrechnungsgesetz auszuprägenden Silbermünzen
von zehn auf vierzehn Schilling  für den Kv!pf der Bevöl¬
kerung erhöht. In den Erläuterungen wird ausgeführt , daß bei den
Münzen aus unedlen Metallen,  KupfermSel (Zchngroschen-
stücke) und Münzbronze (Ein - und Zweigroschenstücke), verhältnis¬
mäßig rasch eine Sättigung des Verkehrsbedarfes erzielt werden
konnte. Seit einem halben Jahre ist die Ausprägung dieser Münzen
im großen eingestellt. Bon den Kupfer nickelmünzen  ist sogar
ein wenn auch nicht großer Betrag zurückgeflossen und mutzt« aus
dem Verkehr ausgeschicdenwerden. Die Münzen aus Bronze
werden zwar noch immer ausgeprägt , doch ist der Bedarf ganz un>
bedeutend. Insgesamt wurden bisher Teilmünzen aus ' unedlem
Metall tm Gesamtwert von etwas über 16 Millionen Schilling, das
sind rund 50 Prozent des Kontingents, ausgeprägt . Bei den Sil -
bermünzen  konnte die Erzeugung aus technischen Gründen nicht
derart beschleunigt werden, daß das Gesamtkcm-tin-gent in kürzester
Zeit herauszubringen war. Innerhalb des letzten Jahres wurden
rund 7Y> Millionen Silbermünzen herausgebracht. Damit sind rund
45 Millionen Münzen z u einem Schilling und 28 Mil¬
lionen Münzen  zu einem halben  Schilling in Verkehr ge¬
bracht. Zusammengefaßt, ergeben sie einen Wert von 57 Millionen
Schilling, das sind mehr als 87 Prozent des mit 65 Millionen Schil¬
ling festgesetzten Kontingents. Cs verbleibt somit nur mehr ein
Betrag von 8 Millionen Schilling zu weiteren Ausprägung . Mit
dieser vollen Ausprägung des Kontingents konnte bisher das Aus¬
langen nicht gefunden werden . Für die Versorgung des Verkehres
mll Scheidegeld im Werte von einem Schilling bestehen drei
Möglichkeiten:  Erhöhung des Kontingents in einem Ausmaß,
daß das Bedürfnis nach diesen Münzen voll befriedigt werden kann;
Einstellung der weiteren Ausprägung von Silbermünzen bei gleich¬
zeitiger Einberufung der noch im Umlauf befindlichen Roten zu
10.000 Kronen und Einstellung der wetteren Prägung nach Aus¬
prägung des Kontingents und Belastung des gleichzeitigen Umlaufes
von Münzen und Banknoten zu einem Schilling. Gegen die Er-
Höhung des Kontingents kann geltend gemacht werden, daß sie den
Eindruck einer i n s l a t i o n i st i s che n Maßnahme  macht und
unsere Zahlungsbilanz durch weitere Silberkäufe mit einer unpro-
duktviven Ausgabe belastet. Der Vorwurf der Inflation kann, wie
die Vorlage au«führt, jedoch nicht als berechtigt angesehen werden,
da das Gesamtkontingent an Teilmünzen in Oesterreich derzeit
15 Schilling auf den Kopf der Bevölkerung gegenüber einem Gesamt»
umlauf von 20 Schilling vor dem Kriegsausbruch beträgt. Oesterreich
steht mit feinem Hartgeldumlauf unter den Ländern mit geordneter
Währung an unterster Stell «.

(wirtschaftliche Besserung in Bayern .) München,  16 . April
Nach einem Bericht des bayerischen statistischen Landesamtes scheint
der Tiefpunkt der Wirtschaftskrise überwunden zu sein und eine,
wenn auch ganz allmählich und nur vereinzelt austretende
Belebung  sich durchzusetzen, die zum Teil noch durch Scttfonein-
flüsse gefördert wird.

(keine Valorisierung der kompensattonsrente .) Prag,  16 . April.
Die «Prager Presse" erfährt, daß die tschechoslowakische Finanzver-
waltu-ng keineswegs daran denkt, die sogenannte H- und L-Rente
zu valoristeren, das heißt, die für die ö st e r r « i chi s che, beziehungs¬
weise ungarische Goldrente ausgegebene Kompenfations-
rent «, di « im Betrage von 50 Millionen tschechischen Kronen im
Umlauf sind. Ein« Haussebewegung  dieser Papiere ist dem¬
nach nicht gerechtfertigt.m Mm De» ilMMW« .

Von einem Wirtschastspolttiker.
Im Rahmen der bis jetzt bekanntgewordenen Wirtschaftspro-

gramme, die zur Sanierung der österreichischen Volkswirtschaft aus¬
gestellt wurden, spielt di« Aenderung der Arbettslosen-versicherung
nicht die letzte Rolle. Nicht allein die Reformer aus bürgerliche»
Kreisen verlangen, daß die Finanzierung der Arbeitslosenversiche¬
rung auf eine brettere Grundlage gestellt werde, sondern auch die
Sozialdemokraten haben in dm 14 Punkten, die sich zum Teile mit
der Reform unserer Volkswirtschaft beschäftigen, eine ähnliche For¬
derung ausgestellt. Beide Reformvorschläge stimmen -darin über-
ein, daß der Charakter der Versicherung auch weiterhin beibehalten,
daß aber der Kreis der zur Versicherung Steuernden erweitert, bezw.
daß die Beitragslast auf die jetzt zur Versicherung Steuernden gleich¬
mäßiger verteilt werden soll. Vom Standpunkte der Hcmplversiche-
rungsträger , dem Arbeitgeber und Arbettnehmer, ist dieses Verlangen
nur zu b̂egreiflich, denn beide zusammen haben nach dem geltenden
Gesetze je 42 Prozent der Versicherungsprämien zu tragen , während
Bund und Gemeinden nur für die restlichen 16 Prozent aufkommen,
wobei auf den Bund 10 und auf die Gemeinden 6 Prozent entfallen.

Vom Standpunkte der ohnedies mit fozialm Abgaben schwer be¬
lasteten Produktion ist es ohne weiteres einzufehen, daß sie einen
anderen Verteilungsschlüsselwünscht, betragen dach dermalen z. B.
in der Urproduktion die sozialen Lasten 23 Prozent der ausgezahlten
Löhne und Gehalte. In den Halbfabrikats- und Finalindustrien
liegen die Verhältnisse nicht wesentlich anders . D?e sozialen Lasten
in einer derartigm Höhe drücken sich natürlich im Preise des Urpro-
duktes genau so aus , wie in jenem des Halbfabrikates und des Final¬
produktes. Die wettere Folge ist ein Stocken des Absatzes, da die
Auslandsproduktion mit niederen Regiekosten arbeitet. Diese Er-
icheinung in unserem Wirtschaftsleben hat zur Folge, daß sich mit
Ausnahme der Saisongewerbe die Zahl der Arbettslosen immer mehr
erhöht statt erniedrigt, denn die Unternehmungen, die für ihre Er-
zeugisse keinen Absatz finden, stellen ihr« Betriebe entweder ganz rin
oder sie schreiten zu einer bedeutenden Reduzierung derselben. Bei
einer derartigen Entwicklung könnte es schließlich soweit kommen,
daß der Chef und die Arbeiter des letzten Unternehmens, in dem der
Betrieb noch läuft, für die 84 Prozent der nunmehr ins Ungemessene
gesteigerten Lasten aus der Arbeitslosenversicherung aufzukommsn
haben. Auch derjenige, der sich mit volkswirtschaftlichen Problemen
in keinerlei Weise beschäftigt, wird ohne weiteres zugeben, daß dies
unmöglich ist. Es wird aber auch darüber niemand im Zweifel

fein, daß für die Arbettslosen auch dann in irgendeiner Form vor-
gesorgt werden muß, wenn man nicht haben will, daß wir chaotischen
Zuständen entgegengehen.

Wohl aus den angeführten Gründen denkt nunmehr die Regierung
selbst an eine Reform der Arbeitslosenversicherung. Was bis jetzt
diesbezüglichbekannt wurde, dürste wohl nicht dazu beitragen, die
Lasten, die auf unserer Produktion ruhen, wesentlich zu erleichtern.
Die Regierungsvorlage arbeitet mehr damit, daß sie technische Aus-
drücke, die in der Arbeitslosenversicherungbereits das Heimatsrecht
erworben haben, durch andere ersetzt. Für die Produktion ist es
gleichgültig, ob sie die Beiträge für außerordentliche Not¬
stand s u nt e r st ü tzu n g e n und Beihilfen zahlt  wie bis
jetzt oder für N o t st a n d s a u s h i l f en . Dieser Begriff soll näm¬
lich in das Gesetz neu eingeführt werden. Wenn man weiter sieht,
unter welchen Voraussetzungen diese Notstandsaushilfen gegeben
werden sollen, findet man, daß diese Boraussetzungen nicht anders
lauten als jene, die bis jetzt für die Anerkennung der cmßerordent-
lichen Notstandsunterstützungen und Beihilfen maßgebend waren,
denn die außerordentlichen Notstandsunterstützungen und Beihilfen
sollen bis jetzt nur bei Vorhandensein einer besonderen  Not«
läge unter Bedachtnahme auf die Gssamtarbeitszeit gegeben werden.
Di« geplante Reform ist demnach bis zu diesem Punkt« lediglich ein
Spiel mit Worten. Die Hauptrolle  für die Produktion spielt
die B e i t r « g s q u o t « zur Versicherung. Hier aber sind die Vor.
schlage des Ministeriums für soziale Verwaltung weniger beweglich.
Die Beitragsquote zur Arbeitslosenversicherung bleibt dieselbe wie
bis jetzt. Eine Aenderung tritt nur bezüglich der Beiträge für di«
Notstandsaushilfen ein. Die Notstandsaushilfen werden vom Bunde
vorschußweisegetragen. Für diese Notstandsaushilfen kommen Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer zu je einem Drittel auf, während die
Gemeinden vom restlichen Drittel zwei Sechstel und der Bund ein
Sechstel zu tragen hat. Hier und nur hier ist eine kleine Erleichte¬
rung für die Produktion zu verzeichnen.

Wenn die Novelle zum Arbeitslosenversicherungsgesetzenicht auch
noch andere Aenderungen bringt , werden sich die Hoffnungen nicht
erfüllen, die man aus den Resormplan gesetzt hat. Gewiß ist die
Heranziehung der Gemeinden, die für die Kontrolle hauptsächlich in
Betracht kommen, zu einer höheren Beitragsleistung im Interesse
der Reform des Gesetzes zu begrüßen. Eine mrdere Frage ist aller¬
dings, wie die Gemeinden, die heute in ihrer Finanzhoheit stark
beschränkt sind, ihren finanziellen Verpflichtungenwerden Nachkommen
können. Es wird deshalb in diesem Zusammenhangs die Frage der
Herstellung einer vernünftigen Finanz Hoheit  der Gemeinden
von neuem aufgeworfen werden. Eine strengere Kontrolle der
Arbeitslosen ist jedenfalls im Interesse der Arbeitslosen selbst nur
zu begrüßen. Die Schmarotzer,  deren es leider viele gibt, sollen
nicht allein ini Interesse der wirklich Bedürftigen ausgeschieden
werden, fordern auch deshalb, damit die üble Nachrede, die heute die
Arbeitslosenversicherung begleitet, endlich einmal aushärt . Um aber
dies zu erreichen, müssen di« Anwälte der Arbeitslosen selbst aus
mehr Ordnung sehen als dies bis jetzt der Fall ist, sonst werden
sie zu MitschuDigen.

Bei Beratung des Reformplanes soll aber auch einmal untersucht
werden, wie hoch die B e r w a l t u n g s k o st e n der Versicherung
zu stehen kommen. Bei einer der letzten Landtagsdebatten wurde
festgestellt, daß di« Krankenkassen für die Einhebung der Versiche¬
rungsprämien allein 4 Prozent Vergütung bekommen. Außerdem
belaufen sich die sonstigen Verwaltungskosten der Arbeitslosenver¬
sicherung in Tirol auf ein« Milliarde Kronen. Bei der kritischen Lage,
in der sich unsere Volkswirtschaft befindet, sollte auch hier gespart
werden. Geschieht dies nicht, so wird auch die neue Reform nicht das
bringen, was man mit Recht erwartet.

Ae Wm-MD LeDeimiMniMe.
Men . 16. April.

Butter.
Es ist ein weiteres Fallen der Butterpreife zu gewärtigen» da die

Meldungen aus Dänemark und Holland eine fallende Tendenz der
Märkte bringen. In der Berichtswoche blieben jedoch die Preise
noch auf dem vorwöchigen Niveau. Man offerierte ftn Großhandel:
Ober-österreichische Landbutter 5.70 bis 6.10 8, oberösterreichisch«
Molkereibutter 7.20 bis 7.60 8, tschechische Molkereibutter 7.20 8,
holländische Butter 7.— bis 7.60 8, dänische Butter 7.50 bis 7.70 8.
SchwedischeSorten waren im Markte nicht vertreten. Auf dem
Topfenmarkte  war die Lage unverändert , für inländische Ware
wurden 1.20 bis 1.40 8 per Kilogramm geboten, während tschechische
Provenienzen nicht offeriert waren.

käse.
Die seit 1. April in Kraft getretene erhöhte Warenumsatzsteuer

(von 5 auf 6 Prozent ) hatte bisher keinen Einfluß auf die Preis-
gestaltung. Italienischer Emmentaler ist im Ursprungslands etwas
billiger geworden. Für Schafkäse, vollsette Qualitäten , war geringe
Nachfrage vorhanden. Man notiert« im Großhandel : Schweizer
Emmentaler 5.80 bis 6.50 8, österreichischer Halbemmentaler 4.40 bis
5.40 8 , Gorgonzola 5.30 8, französischerRoquefort 5.80 bis 6.40 8.
tschechischer Grünkäse 4.80 bis 5.30 8, prima slowakischer Primsen-
käse, mindestens 45 Prozent Fettware , 3.30 bis 3.40 8, mit usuellen
Rabattkondttianen, Olmützer per Schock1.30 bis 2.— 8. Schwarzen-
berger 3.50 8, inländischer Gervais 2.70 8 (per 6 Stück), Raupacher
Imperial 3.— 8, Eidamer Käse, vollsett, in Blasen 5.10 bis 5.30 8
ab Wien.

Eier.

Sollten die Anlieferungen nicht größeren Umfang annchmsn,, dürf-
ien die Preise Erhöhungen erfahren, umsomehr, da der Konsum
bereits auch für Einlegssorten ein Interesse zeigt. Derzeit werten
im Großhandel : Jugoslawische mrd ungarische Herkünste 12.80 bis
13.50, Burgenländer 12.80 bis 13, polnische 11.50 bis 12.25, russische
12.30 bis 12.70 Groschen per Stück.

X Speisefette.
Die novdamerikani-schen Märkte für Schweinefeit sind flau. Die

Preisermäßigungen wirken auch auf ungarische Herkünfte. Nord,
amerikanisches Schweinefett wird zu 280 8, ungarisches zu 292 8,
ab Budapest zu 2,720.000 Ungarkronen und Wiener Ware zu 800 8
per 100 Kg. ausgeüoten. Margarine , Pflanzenfette und Speiseöle
sind bei ruhigem Bedarfsgeschäft unverändert.

Kaffee.

Man hält sich im Einkauf sehr reserviert und deckt nur den drin-
gendsten Bedarf. Deshalb kann man heute Santos Primes zu
SSO8. Santos Superiors zu 575 8 und Rios zu 500 8 per 100 Kg.
kaufen.

Zucker.

Nach der wochenlangen Stagnation auf den Weltmärkten, dis in
einem fast täglichen 'Abbröckeln der Terminkurse zum Ausdruck kam,
ist zufolge Vorstoßes der Haufsepartei in Rewyork eine Befestigung
der Zuckerpreiseeingetreten. Es werten : Tschechoslowakische Würfel
222.50 bis 225.—, Kristalle 205.— bis 207.50 T.schechokronen per
100 Kg. in Ganzwaggons ab Grenze, unverzollt und unversteuert,
österreichische Würfel 74.50 bis 75.— S, Kristalle 70.— bis 71.— 8
per 100 Kg. frachtfrei Waggon Wien.

Reis.

In Indien hält die Festigkeit des Marktes an . Die ersten An-
fünfte neuer Ernte werden Uh: die nächste Tage in Wien erwartet.
Italienische Herkünfte sind nicht mehr so fest, als sie in der Vorwoche
waren. Burma II ist zu 66 8 , Siam Patna zu 98 8, Splendor zu
81 8 und italienischer Bruchreis, grob, zu 54 8 per 100 Kg. erhältlia).

Landwirtschaftliche Produkte.
Di« Markttage ist im großen und ganzen unverändert . Nur Bier-

tteber und Wicke begegnet einiger Nachfragê weshalb diese Arttkel
sich im Preise befestigen konnten. Es notieren: Malz 55 bis 60 8,
Malzkeime 16 bis 18 8 , Biertreber 20 bis 21 8 . Mais -Schlempe 2S
bis 30, Spiritus -Schlempe 28.50 bis 27.50 8, Wicke 40 bis 45 8,
enüaugte Zuckerrüüenschnitten 15.50 bis 16.50 8. Leinsaat 68 bis
68 8 Hanfsaat 38 bis 43 8, Repskuchen, ml., 33.50 bis 34.50 8,
jugoslawische 29.50 bis 30.50 8. rumänische 30 bis 31 8. exttahierler
Schrott 19.50 bis 20.50 8, Kürbisksrnkuchen37 bis 38 8, Sonnen-
blumenkuchen 27 bis 38 8, Leinkuchen3« bis 39 8. gemahlen 41 bis
42 8 per 100 Kg. wein.

Die Marktlage ist unverändert . Geschäft« werden sehr wenig ab-
gewickelt, jedoch ist auch das Ausgebot nicht mehr so drängend, wes¬
halb die Abwärtsbewegung ihr Ende gefunden hat. Die Produzenten
rechnen bei Durchführung der zugesagten Weinsteuerermäßigungen .
mit besserem Geschäftsgang und auskömmlichen Preisen.

Hauke, Felle und Leder.
In der Marktlage für Häute und Felle ist keine Veränderung fest¬

zustellsn. Sowohl der Einkauf, als auch der Verkauf geht zu bis¬
herigen Preisen schleppend vonstatten. Die Stimmung des Leder-
marttes ist freundlicher. Die erzielten Umsätze haben zu einer gün¬
stigeren Auffassung der künftigen Marktgestaltung viel beigetragsn.
Di« Preis« sind unverändert.

Elsen.
Die Alteisenhändler führen seit Wochen einen scharfen Kampf gegen

die Alteisen-Handels-Vereinigung und den Werksverband. Sie ver¬
langen, daß man ihnen entweder di« vorjährigen Preise bewillige
oder aber der Ausfuhr von Alteisen zustimme. Die Jndustriever-
treter lehnen eine Ausfuhrbegünstigung ab, wollen aber auch nur
ermäßigte Preise zahlen. Die Händlerschast hat sich daher an die
Regierung gewendet und verlangt die Erteilung von Ausfuhrbewil¬
ligungen. Im Großhandel werden jetzt für Bröckeleisen4.— 8, für
neue Blechabfälle 1,80 S, für Maschinenguß 10.— 8. für Kommerz¬
guß 5.— bis 5.50 8 per 100 Kg. gezahlt.

Metalle.

Dis Schwäche, die in diefer Wach« auf allen großen Metallmärkten
sich weiter fortsetzte, äußerte sich im Inland in einem völligen Zu-
s-ammenschrump-fen des Geschästsumfanges. Da insbesondere die
Termin-Märkte schwach liegen,, ist mit einem wetteren Rückgang der
Metallpreise zu rechnen. Altmetalle folgen der Ab-wärtsbewegung der
Rsumetallmärkt« und erlitten insbesondere Bleimaterialien stark«
Einbußen. Es werten: Leichtmessing 80 g,  Messingblechabfäll« 1.60 S,
Leichtkupfer 1.75 S, Schwerin pfer 1.85 8, neue Tombakblechabsälle
1.70 8 , Rotguß 1.70 8 , Altblei 85 g. Attzink 75 g, neues Schnitzel-
Aluminium 3.— 8, Gußaluminium 280 8 per Kilogramm.

Innsbrucker LebensmMelmarkk.
Der Grün Warenmarkt steht im Zeichen der Anlieferung von Fvüh-

gemüse. Außer Häuptelsalat und Kohlrüben wurden in dieser Woche
auch di« ersten Glashausguvken feil-geboten. Stark « Nachfrage herrscht
nach Gemüsepflanzen, von denen Salat , Kohlrüben, Rohnen, Kohl,
Karfiol und Zwiebel angeboten wurden. Trotz der Verbilligung bis
auf 60 Groschen per Kilogramm fand Spinat wenig Absatz. Er-
wähnenswert wäre auch das Angebot an wilden Spwrgeln, Rhabar¬
ber, Waldmeister und Schwämmen. Aus dem Ausland wurde Häup¬
telsalat, grüner RadtcioSolat , Artischocken, Kartoffel und Erbsen,
aus Holland Weiß, und Blaukrauch Kohl und Salat eingeführt. Spar¬
geln wurden im Preise herabgesetzt. Selbstverständlich herrscht an
Aepfeln, Orangen, Zitronen und dergleichen kein Mangel.

Während das Eierangebot  sich äußerst günstig gestaltet und
auch die Preise ein« bedeutende Verbilligung auszuweisen haben, sind
die Zufuhren an Butter mangelhaft, dementsprechend auch die Preise.
In den Fisch preisen  ist in der kommenden Woche eine leichte
Verbilligung zu gewärtigen . Di« Fleischpreis»  blieben gleich der
Vorwoche. Im einzelnen notieren:

Rindfleisch 2.80 bis 3.60, Kalbfleisch2.60 bis 3.60, Schweinefleisch
3.60, Kitzfleisch2.20 bis 2.40, Gefrierfleisch 1.60 bis 2.40, Pferde¬
fleisch—.80 bis 1.40, Butter 5.60 bis 6.—, Eier (4 Stück) —.50 bis
—.64, hiesige Kartoffel —.12 bis —.17. weiße RWen —.30, gelbe
—.40 bis —.60, Rohnen —.40 bis —.60, Kohlrüben —.60 bis —.70,
Spinat —.60 -bis —.80, wilde Spargel (Bund ) —.10, Schnitisalat
2.—, Radieschen (Bund) —.15, Sauerkraut —.48, Rübenkraut —.60,
Retttg (Stück) —.15 bis —.20, Häuptelsalat (Stück) —.25 -bis —.30,
Rhabarber —.70 bis —.80, Aepfel —.50 Ms 2.40, italienische Kar-
tossel —.80, Salat 1.20 bis 1.60, Radiciosalat, grün , 1.20, Karfiol
(Stück) —.40 bis 1.60, Spargel 3.20, Erbsen 1.40, Zwiebel —80,
Knoblauch 2.40 bis 2.80, Orangen (Stück) —.08 bis —.30, Holland,-
scher Kohl —.60 bis —.70, Weißkraut —.60 -bis —.70, Blaukraut
—.80 Schilling.

Wiener Börse.
Wien, 16. April . Der Verkehr setzte bei ruhigem Geschäft in der

Kulisse auf den meisten Gebieten in etwas freundlicherer Haltung
ein, da die Spekulation anläßlich des Wochenschlussesund der
Versorgung Deckungen ausführte . In vielen Werten trat nach
vereinzelten Abschlüssen Eeschäftstille ein und nur einige öfter-
reichliche Jndustrieaktien waren gesucht. Renten waren infolge
von Abgaben rückgängig. Fm Schranken herrschte lustlose Stim¬
mung und die Mehrzahl der Effekten schloß niedriger , doch waren
die Einbußen bis auf vereinzelte Ausnahmen nur gering . Baulose
waren vernachlässigt und schwächer gehalten . Renten konnten
einen Teil ihrer anfänglichen Verluste wieder wettmachen. Die
Börse schloß in nicht einheitlicher Haltung.

Schltttznotteruugeu der Wiener Börse.
Men , 16. April. Völkerbundonleihe 74: Mairente 5.4; Iulirents

5.3; Februarrente 6.6; Aprilrente 13.1; Oesterr. Goldrem« 86.75;
Oesterr. Kronenreitte 5.3; Donau-Save 773.5; Türksnlose 515; Wiener
Bankverein 106.75; Oesterr. Bodenkredit 158; Brit .-un-g-ar . Bank 26.1;
Zenrralbank 22; Oesterr. Kreditanstalt 125; Ungar. Kreditbank 263;
Anglobcmk 140; Kroat. Eskompl« 136; Riederösterr. Eskampis 275;
Kompaß 11; Länderbank 141; Mercurbank 81; Nationalbank 1,830;
Wiener Unionbank 108; Böhmische Unionbank 773; Verkchrsbank42;
Zivnost-enska banka 796; Dcnaudampfschiff 610; Ferdinands -Nord'
bahn 7,478; Graz-Köflacher 206; Staalseisenba -Hn 384; Süübahn 83 -:
artigem. Bau 194; Union Bau 145; Wiener Bau 80.5; Korn Bau Pn:
Perlmooser 1,880; Union Baumaterialien 205; Wienerberger 67 ' «
Liesinger 600; ElotiDe 13.35; Jungbunzlauer 4,900; Sttckstoff 221
Alpin« Montan 239; Austria Email 210; Berg-Hütten 4195 ; Coburg
332; Enzesfelder 30.5; Felten 335.9; Grsinitz 120.5 ; Hutter, Schrantz
344.5; Kabel Draht 147; Kram. Eilen 330; Krupp 2515; Dttmar-
Lampen 1,201; Poldihütte 1,015.1; Prager Elsen 1,662. Rima 93.5;
Schöller-Stahl 21; Brevillier 590; Skodawerke 1,508; Waagner 167;
Wasfenfabrik 50.2; Warchalowski 105.2; A. E. ®. Union 67.9; Brown
Boverie 160; Vereinigte elektr. 323; Elm 28.5 ; Siemens 96.9; Mun-
dus 1,160; Timber 287.5; Brüxer Kohlen 1,710; Galiz. Montan 17:
Obenmgar. Kohlen 311; Rossitzer 167; Salgo 429; Steir . Magnesit -
23; Tri-failer 461; Flesch 70; Brünner Masch. 824; Daimler 3.91:
Fiat 129; Grazer Waggon 42.5; Hofherr, österr. 29.1; Hofherr, Ungar.
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121.S; Sigl , Lokomotive 125.2; Ringhoffer 1P12; Simmeringer 202;
Zielemewski 84.8; Leykam 129; Neusiedler 1,675; Apollo 750; Fanto
110; Gat. Karpathen 88; Galicia 875; Cbreichsdorfer 130; Färberei
724; Gerngroß 94.5; Land eis 19.4; Schafwolle 470; Teppich Haas
62; Schalter Zucker 4,712; Eisenbahnverkehr oft. 515; Ei send ah nv er«
kehr Ungar. 253; Eisenbahnwaggonleihanstalt 267; Semperit 157.2;
Innere Bundesanleihe 70.75; Pfundobligationen 1. bis 3. Cm. 887/s;
10. bis 13. Ein. 84; 14. bis 23. Eni. 83; Kronen-Oblig. 25jähr. 1. bis
5. Em. 74; 6. bis 8. Em. 74; Linzer Tramway 128.

Wiener Balnten-Kurfe.
Wien, 15. April . Amerikanische 706.60 Geld, 710.60 Ware ; Deut¬

sche 168.26 (168.86); Englische 34.38 (3454) ; Holländische 283.00
(285.00); Italienische 28.43)4 (28.59)4) ; Jugoslawische 12.43 (12.49);
Polnische 75.50 (76.50); Schweizer 136.30 (137.10) ; Tschechische
20.83 (21.05); Ungarische 99.08 (99.48).

Wiener Dentsen-Knrse.
Men , 16. April. Amsterdam 284.02 Geld, 285.02 Ware ; Belgrad

12.4625 (12.5025); Berlin 168.57 (169.07); Brüssel 26.31 (26.43);
Budapest 99.08 (99.38); Bukarest 2.8725 (2.8925); Kopenhagen 185.60
(186.—); London 34.42 (34.52); Madrid 100.80 (101.20); Mailand
28.4650 (28.5650) ; Rewyork 708.— (710.50); Oslo 154.90 (155430);
Paris 23.96 (24.06); Prag 20.9725 (21.0525); Sofia 5.1075 (5.1475);
Stockholm 189.60- (190.20); Warschau 77.50 (78.—); Zürich 136.65
(137.15).

Berliner Devisen-Knrse.
(Sn Goldmark für 100 Einheiten mit Ausnahme von Rewyork
mtb London für eine Einheit. Budapest für 100.000 Einheiten.)

Berlin . 16. April. Wen 59.175; Prag 12.418; Budapest 58.6050;
Holland 168.27; Oslo 91.69; Kopenhagen 109.84; Stockholm 118.31;
London 20.392; Rewyork 4.195; Italien 16.88; Paris 14.19; Schweiz
80,9550; Belgrad 73.80.

Züricher Devisen-Knrfe.
Zürich. 16. April . Berlin 123.3214: Holland 207.75; Rewyork

618.150; London 2518)4 ; Paris 17.56; Mailand 20.84; Prag
15.84)4; Budapest 0.0007250; »Bukarest 2.10)4,- Belgrad 9.11)4:
Sofia 3.74; Warschau 57.—;' Wien 73.07)4 ; Brüssel 19.22)4;
Kopenhagen 135.75; Stockholm 138.76)4; Christiania 113.15; Ma¬
drid 73.62)4; Buenos Aires 203.25.

Mee/irMachr/ch/m
Akademische Tiroler Helmaigruppe. Sonntag Gruppenaus-

sing nach Lans . Halb 2 Uhr Abmarsch von der Silldrück«. Nach¬
zügler treffen sich beim Ässerwirt.

Theosophische Gesellschaft Innsbruck. Montag Vortrag des Herrn
Rudolf Schneider über „Religion nicht Privatlache, sondern Religion
da» Fundament des Staates ". Beginn 8)4 Uhr abends im Alpen«
landfaale (Mufeumfttaße 22, Parterre ). Zutritt für jedermann frei.

Innsbrucker Liedertafel. Samstag Punkt 8 Uhr abends Vollvrobe.
Alemannia 1887 In der p. V. d. v . Samstag 8 Uhr c. t . Kneipe

auf der Bude „Bürgerliches Bräuhaus ".
Teutonia 187S. Samstag 4 Uhr e. t. B. T. beim „Delevo". 8 Uhr

e. t. ebendort Trauerkneipe fürA. H. Prof. C. Haider(v. Falk).
Burschenschaftder „Pappenheimer ". Samstag Ferialabend n. d.

Kneip«
Radioklub Tirol. Montag abends Morsekurs im Hotel „Greif".
Freiwillige Feuerwehr, 3. Komp. Samstag 8 Uhr nachmittags

Beteiligung in Zlvtl am Leichenbegängnis der Schwiegermutter des
Hauptmannes.

Freiwillige Feuerwehr hStting, 1. Komp. Samstag um 7 Uhr
abends Zusammenkunft beim Schuch aus« in leichter Rüstung.

Bund der Oberösterreicher. Samstag abends 8 Uhr im Derems-
lokale Gasthof „Wilder Mann " gemütlicher Familienabend.

SchühenkompagniePradl . Samstag abends 8 Uhr im Gasthaus
zur „Brücke" Versammlung wegen Besprechung der Teilnahme am
Wiedersehenssestedes bayerischen Leibregimentes zu Pfingsten in
München.

Spar - und Darlehenskassen-verein (Raifseisenkasse) hötting . Sonn¬
tag um halb 3 Uhr nachmittags im Gasthause „Stornier " Vollver¬
sammlung.

Verein der Vorarlberger. Samstag abends 8 Uhr gesellige Zu-
sammenkunft der Mitglieder und Landsleute beim „Sprenger ".

Verein der Salzburger kn Innsbruck. Sonntag bei günstiger Witte¬
rung Ausflug nach Schönblick. Treffpunkt 2 Uhr nachmittags Ketten¬
brücke. Abends Bereinsabend in der Kundier Vierhalle.

Verein Deutsch-Südiiroler . Samstag Bereinsabend mit Tanz.
— Bergsteigerriege: Sonntag Ausflug Höitingeralm. Zusammen-
kunst7 Uhr früh Innbrücke. Nachzügler treffen sich um 5 Uhr abends
in der Buzihütte.

verein der Oberösterreicher in Innsbruck. Sonntag Familien¬
abend im Gasthaus „Auckenthaler", Pradl . Diverse Unterhaltungen.

verein der Kärntner. Samstag 8 Uhr abends Frühjahrs -Lieder«
tafel im Hotel „Maria Theresia". Sonntag nachmittags Vereins«
ausflug zum Gasthaus zur „Sprungschanze", Berg Jsel. — Berg¬
steigerriege: Partie aus die Kaisersäule und Halltal. Abmarsch7 Uhr
früh von der Kettenbrücke.

Schwabenbund der Vorarlberger. Samstag abends 8 Uhr gesel¬
lig« Zusammenkunft im Gasthof „Neuhaus ", Leopoldstraße.

Altkaiferjägerklub. Sonntag 9 Uhr vormittags Kais ergedenf messe
in der Hofkirche.

Tiroler kaiserjägerbund für alle Ortsgruppen. Sonntag 9 Uhr
vormittags in der Hofkirche Gedenkmesse für Exkaiser Karl . Treff¬
punkt 8.45 Uhr vor der Kirche in Zivil mit Abzeichen. 10 Uhr ge-
memsamer Frühschoppen mit Siebenerbund im grauen Bären"
(Veranda).

kmserschühen- und Ossiziersbund. Die Mitglieder werden ersucht,
zu dem Sonntag 9 Uhr vormittags in der Hofkirche stattfindenden
Gedächtnisgottesdienst -für den Regimenisinhaber Exkaiser Karl zu
erscheinen.

Khevenhüller-Siebener-Bund, Ortsgruppe Innsbruck. Sonntag um
10 Uhr vormittags gemeinsamer Frühschoppen mit dem Kaiserläger¬
bund im Großgasthof „Grauer Bär ".

kriegerverein Innsbruck und Umgebung. Sonntag Besprechung der
Münchner- und Wienerfahrt. Jene Kameraden, di« sich beteiligen
wollen, werden gebeten, von 10 bis 12 Uhr vormittags im Dereins-
heim zum „Goldenen Hirschen" am genannten Tage zu erscheinen.

Lchühengesellschafl Hölting. Samstag 8 Uhr abends wichtige Der-
sammlung beim „Stamser".

Innsbrucker Turnverein. Sonntag ist der Waidspielplatz ganz¬
tägig geöffnet.

Deutscher Turnverein Innsbruck. Samstag und Sonntag Arbeiten
am neuen Freiturnplatz. Treffpunkt heut« um 2 Uhr nachmittags,
Sonntag um 9 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags bei der Inn«
brücke, Tabaktrafik.

Real-Alpenklub. Samstag 5 Uhr Klubabend in der ,Mtoburg ".
Alpine Gesellschaft„Die Glockenhoser". Samstag abends Wan-

derkneip« am Rechenhoi. Sonntag Vereinstour auf die Arzler Scharte.
Oefierreichifcher Gebirgsoerein. Sonntag Besichtigung der Knap-

peniöcher. Zusammenkunft 1 Uhr mittags bei der Innbrücke. Schluß
am Planötzenhof. Laternen mitnehmen.

Verein der vogelfreunde. Sonntag 3 Uhr nachmittags Dsreins-
verjammlung in der Sonntagsruhe am „Eichhof".

Tiroler Vrein für deutschen Schäferhunde. Samstag abends 7 Uhr
neuerliche Hauptversammlung im Gasthof zum „Goldenen Hirschen",
Seilergass«.

Radsahrerverein „Ebelranle". Sonntag Dereinsausflug nach
Schwaz. Treffpunkt 1 Uhr mittags' im Bereinsheim.

Radsahrerverein „Innsbruck". Sonntag Ausflug nach Stams zum
,/Speckbacher". Abfahrt 9 Uhr von der Iimbrücke („Ottoburg").

Touren- und Rennsahrerkiub „Germania ". Sonntag bei schöner
Witterung Bereinsausftug nach Mattel . -Abfahrt 1 Uhr mittags vom
Vereinsheim aus.

Rad- und Rennsahrerverein „veldidena". Sonntag Ausfahrt nach
Imst zum „Lamm". Abfahrt 7 Uhr früh von der Innbrücke.

Btcyclektub Willen. Sonntag bei schönem Wetter Ausfahrt nach
Vamp und Tour über den Vomperberg zur Pfannenschmisd«. Ab¬
fahrt mit Rad um )47 Uhr vom Stadttheater , mit Bahn um 7.50 Uhr
nach Schwaz.

Tiroler Rad- und Rennfahrer-Vereinigung. Sonntag Ausflug
rund ums Mieminger Plateau . Abfahrt 6 Uhr von der Innbrücke.
Nachmittags 2 Uhr Fahrt nach Zirl . Zusammenkunft beim „Steden".

Rad-Renn-Klub Tirol. Sonntag Radausslug uach Steinach am
Brenner . Treffpunkt um 1 Uhr im Vereinsheim Hotel „Greif".
Alle übrigen treffen sich um halb 2 Uhr beim Vorstand, Anichsttah«
Nr. 83, zum Ausflug zur Buzihütte.

1. Tiroler Volksirachken-Erhaltungs -Verein. Samstag 8 Uhr
Probeabend im Gasthof „Schwarzer Adler", Saggengasse.

Volks, und Gebirgstrachten-Erhaltungsverein „D' Schneekaler".
Samstag ab 5 Uhr abends tm Vereinsheim Gasthaus „Neupradl"
Probe.

Trachtenverein ,.D' Sprugger " Innsbruck. Samstag 8 Uhr abend«
außerordentliche Vollversammlung im Bereinsheim Großgvfthof
„Büchsenhausen".

Gebirgstrachken-Lrhalkungsverein »D' Solstoana". Samstag 8 Uhr
Probeabend im Bereinsheim zum „Goldenen Winkel",

&aqcfenöet
(Wir übernehmen für Derössentlichunsen in dieser Rubrik nur bi«

pretzsesetzlich« Verantwortung.)

Teilnahme der Kaiserschühen am
Kameradschafksfest in München.

Allen ehemaligen Kaiserschützen— Offizieren und Mannschaften —
wird in Erinnerung gebracht, daß in den Pfingsttagen in München
vom Bund der ,Leiber " ein deutsch-österreichischer Kameradschasts«
tag veranstaltet wird, zn dem all« österreichischen Kameraden einge-
laden wurden. Die im Weltkrieg geschmiedete Waffenbrüder¬
schaft  mit den deutschen Kameraden erfordert eine zahlreiche Be¬
teiligung.

Um einen Ueberblick  über die Zahl der Teilnehmer gewinnen
und di» rechtzeitig« Anneldi -ng vornehmen zu können, ergeht noch
einmal an alle Ka-ifsrfchützen— ob sie dem Bunde angehören oder
nicht — und an alle Standschützen und Landsturmmänner , die sich
dem Kaiserschützenbunde bei diesem Feste anschliehen wollen, die ka¬
meradschaftliche Einladung, ihre Teilnahme dir spätestens 24. April
in den beim Schriftführer der Ortsgruppe Innsbruck, Militärrech,
rmngsrat Johann M atf che k(Blumensalon Pittner , Meranersttaße ),
aufiiegenden Anmeldebogen einzuttagen . Auswärtige , also nicht in
Innsbruck wohnende Teilnehmer, di« das Fest in der Kaiserschüßen-
mruppe mitmachen wollen, wollen ihre Anmeldung bi« zum obigen
Zeitpunkte schriftlich an die genannt« Stelle richten und angeben, ob
sie auf private Einzel-etnquartierung, auf billige Gasthofunterkunst
oder Massenbequartterung Ansprrrch erheben. Die Teilnahme in alter
Uniform (Paradeuniform jedoch ausgeschlossen) wurde von der Fest¬
leitung besonders erbeten.

Di« Regimentsverbände (Kaifersägsr . Kaiserschützen»
Khevenhüller, Artillerie usw.) gehen am 22. Mai zirka 1 Uhr nach¬
mittags mit Sonderzug von Innsbruck nach München ab und dürf¬
ten dort zirka 6 Uhr nachmittags eintreffen. Fahrpreis für di« Hin-
und Rückfahrt (die am Pfingsttnontag zirka 7 Uhr abends erfolgen
wird) zirka 14 Schilling. Familienangehörige, die diesen Sonderzug
mitbenützen, genießen die gleich« Fahrpreisermäßigung . Es dien«
allen Kaiferschlltzenkameraden zur Kenntnis, daß die Regimentsfahnen
und die beim Bunde b^ indliche Meraner Äandfchützenfahn« und ein«
eigen« Musikkapelle am Feste tellnebmen werden.

Saiserfchühenbund Innsbruck.

Der neue Steyr -Sechszylinder , Type XII, 6/30 PS.
Besichtigung und Probefahrt für ernste Reflektanten bell

ROTHY* WIEDNER, Heiliggeiststraße 9
Generalvertretung der Steyrwerke 8871

Sonntag , den 18. April, von 2- 5 Uhr
Großes Militär-Konzert

Garten - Eröffnung
vor schön« Garten mit Veranda und der große

Konzerteaal stehen den P. T. Vereinen unent¬
geltlich zur Verfügung . 1518

Um lahlrelehen Zuspruch bittet
SERAPHIN MENABDI.

Weinfässer
mit folgendem LltermaS tdnd

su verEsaufem
1 Faß ft 8400I. 1 Faß ft 1830I. 1 Faß ft 1700 l,
1 Faß ft 840 1, 5 Fässer ft ca. 8 Hektoliter,
3 Fässer ft 2 Hektoliter , 7 Fässer ft 1 Hekto¬
liter, 8 Fässer ft V. Hektoliter, 7 Fässer ft

Hektoliter. Auskunft Wilhelm-Gr eil-
Straße Nr. I, Fuchs.  F96e

'ememmfdhe
Hemden. von S 2 . 45 aufwärts
Hosen. s 3.90
Kombinationen. . s5.90
Leibchen. s 1.90

SpeztaJ-WSsche-Geschoß

ZWT

weitem
Sans fiedle ?sJUbayx

GE
Kfffieivslensfa.47 Mn

Vertretung für Vorarlberg
evenü. auch Westtirol, gesucht von Ge¬
schäftsinhaber, weloher wöohentlich einmal

das ganze Gebiet bereist.
Buchhandel nnd Assekuranz ausgeschlos¬
sen. In Betracht kommen nur erstklassige
Firmen. Bel Bedarf Verkaufsladen, Büro
und Lagerraum vorhanden. Gell. Zuschrif¬
ten erbeten unter „Streng reell W 281c" an

die Verwaltung des Blattes.

Die Stadtgemeinde Kufstein verpachtet
die Gastwirtschaft am Hechtsee (ohne Schiff,
und Badeanstalt ) ab 16. Mai ds. Is . auf
zwei Jahre.

Angebote sind bis 30. AprU, 4 Uhr nach¬
mittags , in der Magisttatskanzlet (Zimmer
Nr. 20) abzugeben, woselbst auch die näheren
Bedingungen eingesehen oder gegen Erlag
von 8 1.15 bezogen werden können.

Stadtmagistrat Kufstein
am 15. April 1926. St 241s

Der Bürgermeister : Georg Pirmoser.

der gefederte uos

I»
sowie andere

Kinderwagen
von nur erstklassigen

Fabriken, erhältlich bei

Innsbruck
Marlahilfstraße 28

Ir treffen uns heute abends »10 Uhr u. täglich M pj (® '
ln dem ebenso wie eleganten gemütlichen m

91 Die neueste Attraktion II

LS Mafm)  ff IBERIA - JAZZ ftft

vornehmsten
Bar Innsbrucks (

(1
(

LS üaesml
iBBteruaSioBsale ssiaser - Ja«

sowie das vollkommen neue Sensations -Programm , u. a. gfl fl © l ^ iilllf ISIl ® Slil S8!  das Stadtgespräch Innsbrucks. 8 372
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Alle Arten
neyieifiiclser FyHböden

ihre fachmänn kchc  Herstellung:—*die richtige Wahl für die
verschie denartigsten Zwecke — unter Berücksichtigung
praktischer Momente, hygienischer oder dekorativ - ele¬
ganter Vorzüge — ihre Pflege und Renovierung  sied

Sache der

Bauabteiluns der Firma Franz GRADiSCHEGG liachf », Innibruck, Temp’str.22

Wöchentliche Zahlung ron Großhandlung
Brüder Wagner
Innsbruck, Maximilianstraße 3

Jll . Katalog AII gratis.
Bis ein Jahr Kredit!

Nach auswärts

Beste Bezugsquelle für Wlederverkäufer
von Mode-, Wlik-, Kurz- und Galanteriewaren

Neuheiten In Fremdenartlkein^ Besuohen Sie uns 8*4 —6.
" „8APHIR“-Handelsgea.

Wien , VI.
Marlahllferßtraße 163, Mszis.

GesrKsrve - LLA2D
erhalten von uns die

Leichter und erträgnisreloiiei Erwerb.
Bankhaus M. Rohatyn,

Wien, I, Maria-TUeresien-Straße Nr. M.
Gegründet 1800. 2N

Die Sparkasse nimmt Spareinlage « zu möglichst hohem
Zinsfuß entgegen und gewährt Darlehen und Kredite
(auch in laufender Rechnung) gegen satznngsaemäße
Stcherstellmlg, sowie insbesondere auch Darlehen an
ttrolische Gemeinde« zu den günstigsten Bedingungen.

Zinsfuß für gewöhnliche Einlagen 7, für zweimonatlich
kündbare Einlage « 8 Prozent.

Die Sparkasse übernimmt auch die gewissenhafte Aus¬
führung SankmätzigsrGeschäfte und nimmt kaufmännische
Wechsel t« Eskompte.

Um kosten«, und provisionsfreie Auskunft wolle man
sich unmittelLar an die Direktion der Sparkasse der Stadt
JnnsLruck, Erlerstratze 8, wende«.

140m

Wir suchen kiir ganz Tirol verläßliche Bezirks Ver¬
treter zum Vertriebe eine» neuen patentierten Welt-
konsnmartikels. Einführung in» Geschäft geboten.
Leichte Verkaufsmögliohkeit. Dauerndes, hohes Ein¬
kommen. Geschäftstätigkeit erfolgt von Wohnung
aus. Herren mit guten Referenzen nnd Mindest¬
kapital von 2500 S schreiben nnter „D. R. P. 131“
an J. Danneberg, Wien, L, Singerstraße Nr. L

“SSr Julius Gruder
ger. beeid. Sachverständiger nnd Sehäts-

melater für Elektrotechnik
Innsbruck, Meraaer Straße 6/1, TeL 195.

Zwetgbttros
Wien, L, Kärntnerring 12, TeL 58-4-39.

Projektierung, Bauleitung, Schätzung, Fi¬
nanzierung u. Revisionen hydro- n. thermo¬
elektrischer sowie Industrieller Anlagen
aller Art Oekonomlsiernng von Dampf- nnd
Wasserkraft»!,lagen . Uebernahme der Bau¬

leitung von Großkraftwerken,
Ban von Industrieanlagen nnd Seilbahnen.
MS3 Ingenleurbesuch kostenlos

Biieherkatalog au»
allen Wissen»gebieten

gratl» nnd franko.
Schasdek» Verlag,
Wien, V., ßtotberg-

gaese A/M.
_M Bätuchen Sie Feinste

Olmützer Quergel
Ela Postkistei zirka

»54- 4 kg. *• nach In
aait, »wischen 50 bi»
!0 Ke. Inhalt eines
Postkistei» kL Sorte
>54- 1 Schock, grolle
Sorte 854 —854 Schock
le nach dem Alter.

Nachnahme . M24
LEOPOLD ßlTTNEB
Olmfltz. Bahnhof 114.

für Ihre Firma einen perfekten Buchhalter,
Ausländskorrespondenten für Englisch, Fran¬
zösisch nnd Italienisch ln Wort und Schrift,
Organisator mit ersten Referenzen? Dann schrei¬
ben Sie sofort unter „Dr. jur. Z291r“ an die

Verwaltung dieses Blattes.

von modernstem Luxus -Waßen
vier- and sechssitzig , Steyr,

für In- und Anelandslahrten.
Verläßlichs Führer.

Concurr. Preise.
Wagen Nr. 15, 51 n. 148.

Telephon Nr. 156A im Hause.
(Au oh nachts erreichbar^

Anerkannt beete Besngaqnelle fOr
teSiiäg© feS&sraüssfsa ßett ?edern

1 kg graue, gute, ge
ffKÜmc, «chiiason » *54 n. I 8,11 balbwelße flaumige i

». SB, weiße flaumige
—geschllesene  i , 8 a.

lfi 8, feinste Halb
.«JV '-i Ŝ -SL « flaum - Herrschaf ts-
Xr.S SS . _ M federn , IS, IS, 18 S.

' Versand Jed. belieb.
Quantum» zollfrei,

von S kg an franko.
Fertig gefüllte Tu-
rlma Inlot, reichlich
Kopfpolster, 80/60 ein,
zollfrei gegen Koch

‘t oder Geld retour,
nilste gratis . JMc

Wirverkaufen
alle gesetzlich gestatteten

Lose
in bequemen Monatsraten.

Wir
kaylen

alle Banlose , ferner Türken-. Italie
nische Kreuz-, Serbische Tabak-,

Lose
anf Grund des Tageskurses.

Wir suchenseriöse Vergreter.

JOS . FLECKER
Benl&di

Dachdeckerütaisfer
ASbQf 128EATJSKSTSS'
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii
Innsbruck / SHafiSapstraSI ® 13
Tel. 112IVIIL Gexr. 190?

empfiehlt sich für die Uehernahme
sämtlicher Daohdeckerarbeiten, Repa¬
raturen und Umdeckungen in aner¬
kannt solider Ausführung . Mäßige
Preise und rascheste Bedienung . 1046

FABRIKATION
denen wir von modernen Eisenkon¬

struktionen aller Art, wie:
Straßen* und Eisenbahn*
brücken, Hallen, Krane, Ga¬
someter, Kesselbau, Druck¬
rohrleitungen , Reservoire,
Apparate, Schützen, Maste,
Schalttafeln , eiserne Türen
und Fenster , Schaofenster-
anlagen, Wendeltreppen,
Scherengitter u. dergleichen.

glänzendes Dauereinkommen
Sägewerks- und HoSz-

bearbeitungs-S/faschinen
modernster Spezialkonstruktion.

Hochhnb-Schnellgatter
für unerreichte Höchstleistungen.

Bayrischs Staatshüttenwerke
Werk „Maxhütte“, Bergen, Oberbayern.

Generalvertretung : Iloland Pancheri.
Innsbruck-Saggen,

Kaiser -Franz -Josef -Straße 7.
Angebote und Ingenieurhesuch kostenlos

nnd unverbindlich.
Gebrauchte Maschinen werden umgetauscht.

_ »31

bieten. «
Bankhaus HAND0WSKY, WILDNER&C0
Wien, I„ Graben 29a. — Trattnerhof S

nit gts . gesch . Geradehal¬
ter „Fannast “. Volle At-
raunRrtfreiheit , daher hohe»
Brustblatt . Soll Jeder tra¬
gen , paßt ohue Maß. Post-
versand täglich . 1 St . 8 5.—
u. ß 6.50 Ta Ausf . 8 8.—.

Porto 8 1.30.
Franz Stejskal , Wien, Vffl,

Josefstädteratraße 5.
203J Prospekt grati *.

nieten mm
SCHRAUBEN unbelastet, mit großem Immobiliarbesitz,

sucht langfristiges Darlehen
auf erste Hypothek. Anbote unter „Gut
fundiert 8647“ sind an die Annoncen-Expe¬
dition Kratz einznsenden. 1404

Antogen - nnd Lichtbogen-
SchweißanlagenWir vergeben den

Alleinverkauf för Tirol LIEFERUNGEN
unserer bewährten Matador - Gasapparate and
Patronen (Bliueherverfahrcn zur Vertilgung der
Feld - und Hausmäuse , Ratten , Werren , Maul
würfe , Wespen u. dgl .) an Firmen mit guter
Organisation . Näheres durch die Oesterrel-
ehisehe Landgesellschaft m. b. H., Graz, Elisa¬
bethstraße 3. Hoher Gewinn, dauernder Absatz.

_ 270n

aller Eisensorten für Bau¬
zwecke, und zwar : genietete
eiserne Ständer . Bauträger,
Betonrundeisen und dgl . —-
Durchführung all . Montage¬
arbeiten . —Ausarbeiten von
Projekten und statischen
Berechnungen . - Elektrische

Schnelli chtpaus :-Anlagen.

Der erste Glefchdruckrelfen der Welt

Fu’da-ParabeS-
Kar-mLmmsüszm mmsmm  mo2

Luftkammerreifen

Uertretar
gesucht| Ingenieur -Kaufmann

guter Organisator, Deutscher,
sucht SieSSsong.

Bisen-, Maschinen-, Metallbranehe. Angebote
erbitte unter „L. B. Nr. 1391“ au die Ver¬

waltung dieses Blattes.

für Innsbruck und Umgebung von Wiener
Fabriksflrma der Well- und Strickwaren¬
branche. Nur sehr gut eingeführte Herren
wollen schreiben unter „Verläßlich 1612“
an die Annoncen-Expedition M. Altmann,
Wien, III ., Landstr. Hauptstraße 13. 273d

Verkaufszentrale der Gummiwerke Fulda
Wien, I., Franz-Josefs-Kal 7—9.

V
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MZen dei 5p !s !lO5em kttOlZ pi-olOnZiett : WWM WD ^ W in Iblem vollständig neuen Programm

üaraa S£# s$ig , Phantasie - und Spitzentänze

i.Hai 1926  Sensations -Gastspiel ÄLEXÄNDER SLAWIN
m . . , . , Mir ssZKEr Gr-Wosl ^asslsehen Bsäaiaäka -KapeiBe —. . ,Russische Lieder .„«■das« . Russische

Sonntag, den18. April 1926: Konzert der Kapelle Franz Kotek.
Beginn halb 4 Uhr nachmittags . Restaurationsbetrieb bei bürgerl . Preisen , ( l . Stock »Täglich Jazzband -Konxert .)
Sonn - und Feiertags 5-Uhr -Tee mit Tanz . Um zahlreichen Besuch bitten »AlGiS WALZ 2S©s8 §®a ® Satf !»

BesisclT ®r!t Sie unsere

Kino - und Prolektüoras »Ausstellung
Im SSadfisaai , ^ uLürrsmMES', anläßlich der Lehrmittel-Ausstellung.

Vorführungen  während des ganzen Tages dortseibst

TIROL! R HSRLANGO
Bssmärask , fcSaria-Tfiareslen -StFaße 19

AiT»

Wer will
viel Geld verdienen?
Vornehme Firma der technischen Branohe
sucht für Innsbruck und Umgebung sowie
für West - und Osttirol je einen Vertreter zu
günstigen Bedingungen . Nur Herren , die
nachweislich mit Erfolg Im Verkauf bereite
tätig waren , melden eich unter „Einträglich
und dauernd T. J . 9817“ an Rudolf Moaee,
86k Wien , I ., Seilerstätte 2.

Wegen Auflösung
des Sägewerkes ln Unler-Laussach
(Winkl »rsäge ), Post Altonraarkt , Stat . Weißen-
baeh . St . GaUen, findet am 22. u. 23. April 1926

freiwiSIIger Weiten! statt.
Drei Vollgatter , 750 nnd 650 mm Rahmen weite,
doppelte u. einfache Besänrnkreissägen , Blook-
eäge (Fuchsschwanz ), Pendelsäsre , Schleif¬
maschine , Sägeblätter , Werkzeuge , Leder-
rlomen . Schienen , Triebwagen von Puch , 8 HP,
60 om Spurweite , Holzbaraoken , mehrere Wa¬
gen und Schlitten , Kanzleielnriohtung usw.
Alle» nur zwei Monate im Betrieb gewesen

und daher fast neu . 86I

1 @. SsterroleiilMhe aoob

Staatswohltätigkeits-Lotterie
Ziehung: Dienstag , 8. Jnui 1£M, t Uhr abend»

40.000 Geldgewinn » von Insgesamt  380 .500 Schilling
Infolge Wiedereinführung de» alten Zlehungseyetenu (Einzelvcr-
losnng der höheren Treffer und gruppenweleer Auslosung der übri¬gen Gewinne) können mit einem einzigen Lose auch zwei Gewinne,
darunter der Haupttreffer von 100.000 Schilling erreicht worden.
Lose zu 2 Schilling erhältlich in Tabaktrafiken , Lottokollektnren,
KlaHsenlottertestellen , Banken nnd Wechselstuben , bei öffentlichen
Aemtera und Kaesen oder zn bestellen bei der Dienststelle für

Staatslotterien in Wien

Bestellschein ansschneiden nnd « insenden nach
Wien, HL, Vordere ZoUamtssiraße Nr. 71 (183011)

Senden Sie mir . Stück Loso samt Postsparkassenerlagschein
Name - - -- Adresse_NACH

KANADA
UND

wie «, B., opernring  s

ü -ÄMEßl&Ä
CHINA, JAPAN.
AÖSTKAÜEN

AUSKUNFT UND
ABFAHRTSUSTEN KOSTENLOS

TELEPHON 77 -0 -5»
TELEGRAMME: GACANPAC

9 Fr ®isIlMss-Erw®ciieii,
Hs!» vorfelliiafle Utes ®flasÄs®Sie

P §a® $© » ^ Ftli &©a sGumml - Warees i
Spielbälle , Neuheiten , von 8 —.34, —.45,

—.54, —.68, —.81. —.96 bis 19.70
Fußball « mit Seele , S 6.94, 7.80, 8.46, 9.85

bis 25.—
Fußballseelen , 8 1.40, 1.60, 1.75. 1.93
Gummihoseaträger , 8 3.— und 4.—
Gummistrümpfe , 8 6.—, 7.50, 9.—, 11.—,

Glyzerinseifen S —.80, —.60, —.99, FA
Blumenseifen 8 —.80, —.50, —.80, 1.20
Lllienmiiohseifen 8 —.70, —.80, 1.20
Speikseifen S —.48, —.66, —.80, —.90
Badeseifen , groß , 8 —.70, 1.—, 150
Kölnerwasserseifen 8 —.70, —.80, 1—
Mandelselfen 8 —.80, —.40, —.75, —JH)
Honigseifen 8 —.40 und —.80
Elidaaeifen 8 —.75, L—, 1.50, L—
Prot Schleieh Kinderpuder

Streudose 8 —.40
Mollpnder 8 —.80

HeusftQgS » ^ 8*t ! gees,

Thermosflaschen für Touristik, geprüft,
V4 Liter 8 8.60
Einsatz 8 2.25

Cacao, echt holl., 1 kg 4.50
Haferoaeao, 1 kg 8 8.60
Himbeersaft, echt, 1 kg 8 2.40
Esslg-Easenz, 1 kg 8 S-—
Tapo-Polltur, S 1— und 8.—
Parkettpasta, •Vc-kg-Dose S L—
Urania-Mitglieder
Iwa-Mitglleder
Tiroler Kons.-Mltglleder

Entwickler Kodinal
Entwickler Perinal
Entwickler -Patronen 8 —.43, —M
Fixiersalz in Dosen S 1.15
Fixiersalz II , offen , per kg 8 —.60
Fixiersalz I , offen , per kg 8 —.75
Papiere , Satrap , Bidax , Velos , Celloflx,

Blaustem
Film -Agfa , Pack - nnd Eollfllm m  Ori¬

ginalpreisen
Platten : Agfa , Iahe , Hauff
Kopierrahmen , sehr preiswert
6/9 9/12 10/15 12/16% 18/18

Gummischlüpfer , S 12.—, 26 —, 24_
Gummibetteinlagen per Meter 8 5.—
Gummisohläuohe für alle Zwecke
Gartonschlauch für Hochdruck , 1 Meter

8 8—
und Hunderte einschlägige Artikel.

■«parate
Prel »-

Vorteil «.

LUDWIG TACHEZY, Museumstraße 22 und Filiale Mariahilf Nr. 16
Telephon 520  ÄsjSo -SilSBStelf &sig gratis Telephon 520

Musik erfreut des Menschen Herz!
Insbesondere , wenn sic so vorzüglich und

naturgetron von der 272l
ICronpslfiz-Spreehmaschine
dem solidesten , geräuschlosesten Fabrikat,
wiedergegeben wird . - 3 Jahre Garantiei —
Neueste Schlagerplatten in großer Auswahl.
— Reparaturen und Modernisiernngen aller
Apparatsysteme . — Besuchen Sie meine

Wiener Niederlage , VII ., KaiserztroSe 65
oder verlangen 8!e Preislisaj von der

ist das von Ihnen gesucht « Farbwaohs für rohe , alte , abgelaufone und neue Holzfußböden , zeichnet sich durch
besonders schöne und natürliche Färbung aus und kann der damit angestrichene Boden nach dem Trocknen

sofort mit kaltem Wasser gewiseht werden , oh ns daß etwas abfärbt oder Flecken entstehen.
Ein Versuch wird Sie davon überzeugen.

Achten Sie auf den Namen und verlangen Sie nur : Ragol -Beize , die Wasserfeste.
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

In Innsbruck bei:
Jul . Stumfohl , Horzog -Friedrich -Straße
Ferd . Lindenthal , Karl -Ludwig -Platz
Franz Holzinger , Innstraße
H . Bachmann , Innstraße
E . K . Prnntl , Mühlau

Theodor Frank
M. Tsehurtschenthaler
Wilhelm Arnold , Leopoldstraße
M. Kurt , Heiliggeiststraße
„Iwa “, Wirtschaftsverein

Öamen-Wasch-Kleider
von 8 8.56 an

Blusen von 8 4.— an bei j
Max Holier I

Bnrggraben 11 H'

tu Höttiim . 10- 45 ffliin«,
ten vom Jnrnstcg. 1070 m3,
in tounbei’batct . fonrricet
bage , auch zum Dan einer
Pension geeignet, elelir.
Licht und Wasssrleiiu-ng
an!!chließend. um 5000 L zu
verlausen . Realitäten , und
Hypvtihefenbüro Ferdinand
Vieider. Innsbruck , Adam-
Lass« 9. 1494

KI32a

Ausführung aller einschlägigen Bau-
arbeiten nnd Reparaturen , Dachstock-

(liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiausbauten , Restaurierung von Pas-
ZiüSimör - fmrf saden und Kaminen . Ausführung sämt-

. lieber Holzarbeiten , wie Dachstühle,
MOyfOrfftSSSISr Veranden , Gartenhäuser , Einfriedun-

InriSbfüCk gen und Fußböden . Rüstverleihungen
GraSmeyiStraße6 an Bau- und Malermeister usw.

Telephon 1847 Kostenvoranschläge unverbindlich.
_1 07

aller Berufe und Branchen vosn In - und Auslände,
handschriftlich oder maschlnschriftlich (auf perfo¬
rierten .gummierten Streifen ) verläßlich u. billig im

Internationalen Adressenbüro „ Solo“
Wien IA ., Liechtensteinstr . 60, T 16.654

Verlangen Sie Offert ! Portogarantie.
Die Toiletten des Frl . Ehr¬
lich au» der Oherette „Der
CrJcto" sind von der Trä¬
gerin bestellt, von mir «nt»
Worten und verserrisl.. so»
mit ihr Eigentum und be¬
ruht es nicht oiutf Wahrheit,
daß selbe ausgeüiehen wur¬
den. Atelier Pa-uM Bre rer.
Erlerstratze 18. &&4

mit zirka 30.000 bis 40.000 Schilling (ohne
grundbücherliehe Sicherstellung ) von best-
emgefiihrter Verlagsanstalt gegen Gewinn¬
anteil zwecks Vergrößerung gesucht . Zu¬
schriften nnter „Guter Gewinn 4550“ an

die Verw . des Blattes.

Leibbinden, Summlmieder,
SOrtel

in bester Wahl bei Tac &ezy.

MM



Samstag, Herr 17. April 1936. F » » svr « ck«r Nachrichte»

Centralvank »er deutschen Sparkassen
4Sioei @attf &sti ZKWBNkWS

Durchführung aller Bankgeschäfte . — EtrtgeKSMSSKHWSS Ssosr CMMSMSN KSDSS» VNWel rentensteuer . »
KontokorrenlvezLeHr — GeWweMffeS — ANkrevMve

Laupranstall Wien , Niederlassungen
in «Len Bundesländern

Aktienkapital und Reserven
I< i !9.000,090.000

Heute entschlief sanft und gottergeben meine liebe , gute,
treubesorgte Schwester , Fräulein

Gott dem Allmächtigen , hat ea in seinem unerforschlichen Entschlösse
gefallen , unseren liehen Sohn, bezw. Bruder und Schwager , den wohlg . HerrnOberdanner Adolf MayrPrivate

nach langem , schwerem Leiden und öfterem Empfang der heiligen
Sterbesakramente im Alter von 65 Jahren.

Die Beerdigung der teuren Dahingeschiedenen findet am
Sonntag , den 18. April , um 3 Uhr nachmittags , vom Trauerhause
Maria -Theresien -Stre ße Nr . 55 aus in das eigene Grab am städti¬
schen Friedhofe statt.

Die hl . Seelenmessen werden am Montag , den 19. April , um,
7 Uhr früh , bei den P . P . Serviten gelesen.

Innsbruck , am 16. April 1926.

In tiefster Trauer:
MMSZW Ofeerdanneri

Das Trauerhau * bleibt geschlossen.

Infolge eines Unglücksfalles im 28. Lebensjahre zu »ich ln die Ewigkeit
ahzuberufen.

Die Beerdigung findet am Montag , den 19. April , um %4 Uhr nachm .,
von der Wiltener Leichenhalle aus auf dem dortigen Friedhofe statt.

Die hl. Seelenmessen werden am Diensteg um 7 Uhr früh in der
Pfarrkirche ln Wilten gelesen.

Innsbruck , Hamburg , Rom, am 16. April 1928.

In tiefster Trauer:

Familien Mayr und Eisenmenger.
Joh , Gogl . Leiehenbast .. St . Ntkoianzg . M. Tel . SW,

Erste tlrol , Lelchenbestattnageanztelt ..Concordla ”, ,T. SenmaSr,

In namenlosem Schmerze geben wir
die traurige Nachricht , daü unser
Vater , bezw. Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager and Onkel. Herr

Danksagung.
Außerstande , jedem einzelnen für

die uns anläßlich des Ablebens un¬
serer lieben Gattin und Mutter , der
Frau

Tiefbetrübt geben wir die traurige Nachricht , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unseren lieben , unvergeßlichen Gatten , bezw.
Vater , Schwiegervater und Onkel, den wohlgebornen Herrn

MKOSS K8ZZI senior
Weinhändler in Imst

heute , den 15. April 1928, um 8 Uhr früh , nach kurzem , schwerem Leiden
nnd Empfang der hl . Sterbesakramente , 1m 82. Lebensjahre ln die ewige
Heimat abzuberufen.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 17. April 1926, nm 6.45 früh,
vom Trauerhause aus auf dem städt Friedhöfe statt

Die hl . Seelenmessen werden darauffolgend ln der Stadtpfarrkirehe
gelesen.

Imst , am IS. April 192$.
In tiefster Trauer:

Johanna &;zsl geb. Für ai# Gattin
Frieda Rizxi als Schwiegertochter Alois und Adolf als SStuw

im Namen aller übrigen Verwandten.
®88f

allgelte entgegengebrachte herzlich«
Anteilnahme sowie für die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte
und für die vielen Kranz - und
Blumenspenden und Beileidsschreiben
zu danken , bitten wir , unseren Dank
auf diesem Wege entgegenzunehmen.

Deutsch -Matrel , 16. April 1928.

Ms tleftraaerjicl
His2t ©r !s8ie,fe @f2@&s.

versehen mit den hL Sterbesakra¬
menten nach langem , schwerem Lei¬
den Im Alter von 57 Jahren ver¬
schieden Ist

Die Beerdigung findet am Sonntag,
den 18. April , nm 3 Uhr nachmittags,
von der Leichenhalle in St Nikolans
aus auf dem dortigen Friedhofe statt

Innsbruck , Bosen, 17. April 192$.

für erstklassige  Nationalsänger -Gesell-
•ohaft am Variete : prima Altistin , erster
Tenorist , zweiter Bassist.  Solche , die In
Koschat - und Tiroler Liedern studiert sind,
werden bevorzugt Eilofferte an Turl Dam-
hofer, Botel „Grauer Bär “, Innsbruck,  oder
persönlich vorsnstellen Montag , 19. April,
4556 von 2—4 Uhr nachmittags. _

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Todes

unserer lieben Tante

Wir wissen Rat
Wie wir Ihre Büok-
gratverkrilmmuagohne
ßerufsstiirung bessern
nnd evtl , heilen , zeigt
unser Buch mit 50 Ab
bildungen . Senden Sie
HT)3 S 4.— oder fordern
Sie es durch Nach¬

nahme . S5g
Franz Menzel,

Stuttgarts , Hegelstr .41

für Jede Art Geschäfts-
und Hotel-Reklame

erwiesene Anteilnahme und für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte
danken wir allen aufs  herzlichste.

Familien:
Hopfgartner , Schwind

und HeisLer.

Buchhalter
mit 20jübriger Praxis , ln Innsbruck wohnhaft,
sucht entsprechende Stellung.  Zuschriften unter
„Dispositionstüchtig “ an Grava , Graz, Stempfer-
1495 gasse Nr. S. aus Guten. rnAi-ch Ge¬

musterten Stollen, floh«
Fasson., 8 29— Feine C»
veecnai-Müntel. Kostüme,
Sdjüfte in flrofw
wähl zu bekannt billigen
Preisen. Joses Rosenfteiu,
JmiAwuck. Adaximilianstr.
Nr.11, gegenüberd Haupt¬
post. H 5®84>7

u. Friseure
billiget
beim

Ei zeuger
Spezial - 268e

Provlnzversandhaua
156 Einrichtungen,

erzeugt e Wiener Kunst-
tlscblermelstem,

Hotelsch laf zim mer
von K 2,250.000

Esohen. modernes Schlaf
Zimmer von K 4.850.0UU

Speisezimmer , Eiche oder
Nu8 von K 5>850.000
Herrenzimmer . Eiche oder

Nuß von K 5,950.000
Kunst und Aussteilungs.
Möbel. — Ulustr . Preis¬
katalog gegen 8 1.—, auch

in Briefmarken.
Kostenlose Lagerung bei

Wohnen gsinangel.
Renomm Einkaufshaus f.
Lehrer , Eisenbahner . Fi
nanz-, Post Gendarmerie

und Heeresangehörige.
Haas -Möhel-Etabllssement
Wien, VI., Mariahilferstr. 79

Leichenbestatiunosanstalt»Toncvrdia'
DMMwM

8 4.19 Xaebrurbine.
Mayr,  Selcherei , Neumarkt i . Hausruck

Oberösterreich . M155b
Kropf - nnd Hals¬

sei »wellungen
verschwinden ohne
Jod. ohne Operation

mit M ISS
Kropf - Diol

Alleinvertrieb für
Oesterreich:

Saggrenapotheke
A. Hrener . Tnn̂ b^nci-

« RadioTiroler
Elelstro

Innsbruck
Andreas - Hofer- Str. 24

nur an Bundes -, Bondeebahn -, Landes - und
Gamelndeangestellte des Dienst - und Ruhe¬

standes (Witwen ).
Ohne Bürgen . Monatliche Rückzahlung bis
zu vierjähriger Laufzeit Mäßige Verzin¬
sung nur vom fallenden Kapital . Kein
Begiebeltrag , keine sonstigen Zuschläge.

Monteur
Ignaz Löffler ,wi Bn xiv
Sechshauserstr . *9, Tel . 80534

für feine , sanitäre Anlagen , durchaus selbstän
diger Arbeiter , für sofort gesucht.

Ignaz Ortner & Co., Tcmplstraße 5.
firoßltaitdliiiglsii&iis
S.freodeniels&Co.
Innsfiracu, Hnsfiunsfr.l —3,1.5t

gegen günstigste Verzinsung
Spar - MSfi«S DarEefeeRskassa

©f5ess263 «§a ® ass ®s *eSS2er
OesS @rra .eSas msi»

Geschäftsstelle für Tirol:  Innsbruck , Inn-
rain 1, 8. Stock, Tür 35. — Sprechstunden:
Dienstag , Mittwoch » Freitag , Samstag von
12 bis 3 Uhr . Montag und Donnerstag ge¬
schlossen. Schriftliche Anfragen Rückkuvert

Für intime Waschungen
verwenden heute die Damen das ideale
Desinfektionsmittel „Sano -Ysotorm -Ta-
bletten “ (2 Tabletten in 1 Liter Wasser ).
1 Schachtel — 50 Tatst. S 2.- ln Apo¬
theken und Drogerien , sonst Sanovrerk,

Innsbruck , M253

CI ® 3 .)
tnieHi«. u. schassenSfreudig
sucht per sofort passende
Ziest«: gleich welcher
Branche (eveni. Holris-ach
bevoMigt). Gaff Zuschrif¬
ten an Freieisen. Dienerstr.
Nr. 68. I . Si .. Zürich 4
(S-tzveiz). 8$ m

per Meier 98 g.  Wäsche-
Ehisson per Meter 8 1.20.
Bettzeug, särbig, ISO em
breit, per Meter 8 2.85, hei
Josef Rosenstein in Inns¬
bruck, Maximilianstraße II,
gegenüber der Hauptpost.

Beste Bezugsquelle inr wieder»
verMSofer von Mariiiia&sf ot *.

Motz-, wtrss * WS Mafiewareii

KWNLM8UÄMWMM

Wagtäts =8uchd  ruckgrei 3nnsb>•u r
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Tausch« meine sonnige
S »Zimmerp -'-qnung in;;
Magdkammer , gvofrer Küche
und Safflfott in Willen ge¬
gen ebensolche mit 2 Zim¬
mern , Magdzimmer u. Zu¬
behör. Zuschriften unter
„Möseangebot 1451"  an
die Verwaltung . 1

Wohnungstausch . 4-Z .m-
merwohnung in Brixlegg
gegen ein« 3—2-Zimmer-
wohnung in Innsbruck.
Angebobe unter .Tausch
4472'* an die Verw. I

Schöne, modern« 2-Zi .m-
merwohnung , abgesperrt,
gegen gleiche oder größere
zu bauschen gesucht. Adresse
an den Äuskunstsiafeln
unter Nr . lt>15.  1

Wohnung von 4 Zim¬
mern mit Zubehör , mög¬
lichst Saggen , gesucht, im
Tausch mit Berlin oder
Ring 'aufch mit jeder ande¬
ren Stadt . AuUühvliche
Zuschriften umcr „Baldigst
S 2(17c" an die Verw. 2

Aelterr, alleinstehend«
Da .r sucht aus 1b. Mai,
längstem 1. Juni s. ruhiges
einsachst möbliertes , jedoch
Peialichst reinliches Zim¬
mer mit eigenem Eingang.
Auschristen evbeten unter
,8 W—48 4563* an die
Verwaltung.

Zimmer und Küche von
ruhiger Partei gesucht. Un¬
ter .50 bis « , 8 1447" an
die Verwaltung . 2

1—2 »Zimmerwohnung,
ev. mit Küchenbenützung,
aus sofort oder später zu
mieten, gesucht-, möbl. oder
unmM . Angebote erbeten
unter .Preis und Lage
1471* an die Derw. 2

Licht«, moderne Mezza¬
nin-Räume im Stadtzen¬
trum gegen Möbelablöse zu
vergeben. Briese unter „I.
E. 749, Telephon . Licht und
Kraft " an Annoncenbüro
Mosse, Innsbruck , Bozner-
platz 1. 191h-1

Geschästsladcn im Zen¬
trum der Stab : gegen 2lb-
lös« zu vermieten. Behördl.
konz. Realitäten - u. Hypo-
thoken-Derkehrslbürv Emil
Zehrer , Innsbruck . Anich-
strafte 3. 2. ©* 69 i-1

Sommerwohnung , züvei
Zimnier , «venl . mit Küche,
in einer Billa a . d. Siubai-
taDahn gelegen, zu verge-
ben. Adresse an den Aus-
kunstStqMn unter 1390. 1

Habe ein kleines Ee-
fchästslokal zu vermieten;
am  Magazin ob. Werkstatt
geeignet. Adresse an den
AuskunftSvafeln unter Nr.
4538. 1

Sommerfrische. Für kin-
derlvssz Ehepaar w:rd ein
zweibettigeL, sauberes Zim-
orer ohne Verpflegung in
der Näh« von Neutte für
längeren Somm «raufen-!-
halt vermietet . Eeft . Zu-
schriften unier »StP. Hai"
am die Verw. erbeten. 1

Sonniges Zimnier mit
ganzer Pension ab 1. Mai
zu vermieten . Müllerstr . 6,
ParK im Hofe links.

1506-,
Sehr reines Zimmer mit

2 Belten ab 1. Mai zu ver¬
mieten. Lsserke erbeten un¬
ter »Solid 4493" an die
Verwaltung . 3

Schön« Sommerwohnun¬
gen von 3 Zimmern aus¬
wärts , mit und ohne Vad,
in herrlicher Lag« im Zgls
als auch in Aldrani u. an¬
deren Orten der Umgebung
Innsbrucks , sirch >u verge¬
ben durch WohnungSbüro
Hueber, Innsbruck , Bog¬
ner Platz 1. 1«l Ul

Kleines GefchäftSlokal m.
oder ohne Wohnung zu
vermieten . Auskunft Me¬
tallwarenfabrik Gill , Via-
duktbogen 33. 1-K0-1

Vermiete SinsamUien.
haus . 3 Lima rer, Küche u.
Zubehör» mieterschutzirei,
gegen WO 8 Ablöse. Unter
..Pradler Taggen 1427" an
di« Verw. 1

2, event. 3 grob« Büro¬
räume, ganzes Telephon,
beste zentrale Lage, gegen
mäßige Möbelablöse sofort
abgugeben. linier »Bis¬
marckplatz 1431* an die
Verwaltung . 1

3 - Zimmrrwohnung mit
Zubehör , sofort beziehbar,
mrmatl . Miete 150 8. Nähe¬
re» Milten , Hohlweg 8.

1493-1

Mitierschältzsre!« modern«
Wohnung , 4—6 Zimmer,
zu vermieten . Ansragen un¬
ter ^FriedenSmiet « 1448"
an dt« Verw . 1

AumIMgMl
1*—2 . Zimmerwohnung

gegen Ablös« oder Zins-
vorauSzahlung per sofort
gesucht. Unt . »Ablöse Ha 38"
an drr Verwaltung . 2
Wohnung oder 2 Zinuner

mit Küchenbenützung aus
sofort gegen Friedenszins
gesucht. Angebote unter
„Wohnung 4501" an die
Verwaltung . 2

Äellermagazi» sofort bil¬
lig »u verpachten. Zuschr.
unter ,L>ofort 4544" an d.
Verwaltung . 2

1—8-Zimmerwohnung in
Mieterschutz vmr 3 Lehre¬
rinnen gesucht. Eventuell
leeres Zimmer mit Küchen¬
benützung. Goldmiete , auch
Zinsvorauszahlnng . Malko
StaatSbahnstrab « 8. 4502-3

Zimmer und Küche, tv.
Zimmer mit Kochge legen-
heit für solides Ehepaar
gesucht. Angebote unter
„Kinderlos Ha 40" an di«
Verwaltung.  2

Kleine Wohnung auf
sofort gesucht. Unter „Kin¬
derlos 1448" an di« Ver¬
waltung » 2

Fräulein , das tagsüber
beschäl;igt ist findet gute
Schlafftell«. Seilergass« 14,
4 Stock links 4495-3

Unmöbliertes , schönes
sonniges Zimmer (West-
wilten ) zu vergeben. Unter
„Rein 1412" an di« Ver¬
waltung . 3

Schönes, sonniges Zim¬
mer an stabilen Herrn so¬
fort oder ab 1. Mai zu
vermieten . Müllerstratze 20,
2 Stock lks. 1425-3

Zwei elegante Zimmer
für 1 od. 8 Personen zu
vergäben. Amori , Körner-
straße 9, 2. Stock links.

4513-3
An jung«, anständige

Dam« (auch Hvchschülerin)
wird «in schönes, sonniges,
gut möblierte ? Zimmer in
zeniraler Lage vermietet.
Anfragen unter »Offiziers-
wütve 1435" an die Derw . 3

Hübsch möbliertes , son¬
niges Zimmer ist an zwei
Herren mit Verpflegung
zu vergeben. Anträgen:
Höllwart , Liebeneggstr. 14.
8. Stock. 4519-3

Zimmer, möbliert, aus
sosovt an besseren Herr » z«
vermieten . Adresse an den
AuskunfSiafeln unter Nr.
1456. 3

Zimmer , grob , gut ein»
gerichtet, zu vermieten.
Adresse an den AuskunftS-
tafeln unter Nr . 1457. 3

Zimmer ist zu vermieten.
Reichstraße 119. Part , r .,
Schietzstand. 4564-3
Ein Zimmer mit 2 Berten

ist aus sofort oder 1. Mai
an 2 Herren zu vermieten.
Herzogi-Friedrich -Str . 84,
1. Stock rechts. 4555-3

Sonniges , reineS Zim¬
mer an nur feine Persön¬
lichkeit vermietbar . Unter
„Saggen " an Neuniairs
Annoncenbüro . 142l-3
Ein zweibrttiges Zimmer,

event. auch mit Verpfle¬
gung, zu vergeben. Staff-
lerstraß « 26, 1 St . 4545-3

Steines, möbl. Kabinett
zu vermieten . Liäbenegg-
strafte 14., 3. St , 4546-3

Zimmer zu vermieten.
Anatomiestratz« 18, 8. St.
links . 4529-3

Ammer nciudtf
Sauberes , ruhiges Zim¬

mer von solidem Studen¬
ten für sofort gesucht. Au¬
schristen unt . „Solide 4515"
an die Verwaltung erbe¬
ten. 4

Student sucht sofort möb¬
liertes Zimmer , möglichst
mit Klavier . Airgeb. unter
„Student 4549" an d, Ver-
wailtnng. 4

Ausländer (Türke), «and.
med., sucht bei vornehmen
Leuten ein möbl. Zimmer
zu mieten . Unter „Blitz"
4402" an di« Verw. 4

Anstand. Fräulein sucht
sonniges Zimmer . Anbote
unt . „Dora 8653" an Kratz-
Annoncen , Innsbruck.

1486-4

Reine Schlafstelle in Wei¬ten von Beamten gesucht.
Unter „Mvrgensonne 1468
an die Verwaltung . 4

Bürosräulein sucht rein¬
liches Zimmer aus 1. Mai
in Wilton Briefe unter
.Keil«? Bedienung 1465"
an die Verwaltung ._ 4

Berufsmäntel von 11 S
auswärts bei Ich , Pipol
Marktg-raben 12. l ^ h

Für äileren , leidenden
jedoch nicht bettlägerigen
Herrn wird ein Parterre-
Zimmer smnt Verpflegung
gegen gute Bezahlung ge¬
sucht. Zuschrisren erbeten
un :er „Verläßlich 4496" an
di« Verwaltung . 4

Suche einfaches Zimmer
für Arbeiter . Eeisl. Angeib
unter „Gleich 1483" an die
Verwaltung . 4

Handelsangesiellter sucht
reines Zimmer tnr Zenrruin
der Sladt . Slngckvot« unter
„Separiert 4-489" a» di«
Verwaltung . 4

Zwei Eisenbahner suchen
zweibetiiges Zimmer zu
mieten. Gchl. Zuschriften
mit Preisangabe unter
„Ruhig 4477" an die Ver¬
waltung . 4
Such« möbliertes Kabinett

mit 2 Beiten vom Mai bis
Oktober in nächster Unr-
gebung Innsbrucks . Unter
„Preisangabe 4408" an die
Verwaltung . 4

Hochschüler sucht per so-
svrt schönes, reines Zim¬
mer. Unter „Guter Zähler
1424" an die Verw. 4

Zimmer auf sofort oder
für 1. Mai für ständig ge¬
sucht. 2lngebo!« unter
„Zentrum 4611* an die
Verwaltung . 4

t8KWBBIMaBS3^

Asien«! Stellen
Kanzlei-Praktikant mit

guter Volks- oder Bürger¬
schule für liiesiges Bauge-
schäft aus sofort gesucht
Offerte unter „Kanzlei
4434" an die Verlv. 5
Mädchen mit guwr Schul¬

bildung Wr HalUshalt tags¬
über gesucht. Schuberistr.
Nr . 7, Tür st Saggen.

HM16 -5
Tüchtig«, periekle Köch« ,

die auch HauSarbetii ver¬
richtet;. auf sosort aeisucht.
Kapuzinergasse 20, P . r.

HM16 -5
5 8 täglich und mehr bei

Fi «pim »tnö- Provision ver¬
dient stobter Kolporteur
durch den Verkaris der
neuesteu Zeitungen u. Aett-
fchriften. Leichter Verdienst
für Invalide oder Abge-
bauie . Kaution nötig.
Du ĉhhandlwng «. AertungS«
verscheiß F . Kaltschmid,
Erlerstraße 3 K131j-5

Wir suchen noch für die
Somarerfavson : Küchen.
Mädchen, Wäscherinnen,
Büglerinnen , Köchinnen.
Einreise für andere Berufs-
arten wird nicht erteilt.
Plaeierungsbüro Helvetia.
Davos-Platz . 205c-5

Schlosser, nur selbständ.
Arbeiter für Gitter , Tore
und Schmick̂ arbeiten mit
Nachfrage nach Außersern
gesucht. Zuschriften unter
„Verläßlich SSI7 b" an d.
Verwaltung . 5

Gesetzt« bürgerl . Köchin
sür Kaiffeehaus Kr dauernd
gesucht. Offerte mit Zeug»
nisablschriften u. Lichtbild
sind unter Angabe der Ge-
haltsansprüche an Franz
Reisch, Kitzbühel, zu rich¬
ten, R 206 a-5

Gebildete Frau zur Aus¬
hilfe auf das Land gesucht.
Arbeit in größerem Haus¬
halte und Holtzgeschäfts.
kanzlet. Zuschrffoen unter
„Lienz T 249 h" an die
Verwaltung . b

Geiucht sür Sommersai-
son Pensionsköchin sür 50
bis 80 Personen , sparsam
und gewissenhaft, sowie
Küchenmädchen, Abwasche-
rin und Wäscherin. Unter
„Pension 4487" an die
Verwaltung . 5

ProvisiouSreisender. ver¬
läßlich u. nüchtern , zum
auswärtigen Privaikunden-
bcsuch Kr sehr gangbaren,
konkurrenzloisen, schönen
Artikel bei gutem Verdienst
gesucht. Angebote unter
.Verläßliche Kraft 1881"
an die Verwaltung . 5

Besseres, gesetztes Mäd¬
chen, ganz selbständig im
Kochen und allen Hausar¬
beiten, bei hohem Lohn zu
2 Personen gesucht. Vorzu¬
stellen nur mit Iahres-
zeugnissen Sonntag von
4—6 Uhr. Adresse an den
Ailskunststaseln unter Nr.
1396. 5

Bis 1b. Mai wird eine
tüchtige 2. Köchin, die
perfekt in Mehlspeisen ist,
gesucht. Offerte mit Zeug¬
nisabschriften und Lohn¬
anspruch sind zu richten
an Gasthos-Pension Weiß¬
haus , Post Reutte , Nord¬
tirol . ® 88 h-5

Ehrlicher, verlätzl. Mäd¬
chen. das kochen kann und
all« Hausarbeiten willig
u. reinlich verrichtet, wird
zu 4 Pensionen bei gutem
Lohn auf 1. Mai gesucht.
Saggengasse 5, Parterre.

1337-5

BerlStzlicheS Mädchen, 25
bis 30 Jahre alt , das sell'b-
ständi« kocht u. Hausarbei¬
ten verrichtet , zu kleiner
Familie aus sofort sesucht
Aorzustellen ab 1 Uhr
Adresse an den Auskunfts-
tafckln unter Nr . 4535. 5

Nettes, solides Mädchen
mit gute» UmgangSiormen
wird sür ein seiue? Cafe
zum Büfett ausgenontmen.
und zwar in den Monaten
Mai dis Juni nur Kr
Sonn - und Feiertage , Kr
di« Saison , Juli . August,
Septenrber , jedoch Kr stän¬
digen Dienst mit voller
Verpflegung im Hause.
Offerte mit Lichtbild und
Zeugnisien unter „Tüchtig
und Ehrlich 1344" an die
Verwaltung erbeten . 5

WerkaufeeLn
der LebenSm:üel - Br anche
(Fleischwaren) zum eiliesten
Eintritt gesucht. Nur iüch-
!ige Bewerberinnen mir
mehrjähr . Praxis kommen
in Betracht . OAerte unter
„Sp . S 372" an di« Wer-
waltung . 5

Intelligente » Mädchen
oder junger Plan » mit An-
sangSgründen des Maschin-
schreibens und der Steno¬
graphie . wird als Prakti-
kan: «uŝtzenommen. Zirschr.
mit bisherigE Läbenslauf
unter „Praktikant 8667* an
Kratz-Annonoen in Inns¬
bruck. 14A-5

Kräftiger Lehrjunge wird
sofort ansgenmnmen bei
Frz . Warberger , Spengler-
meister in Zirl 4400-5

Fleißiges Mädchen, das
bochen kann und Hansar-
beiten verrichtet, foKrt ge¬
sucht. Iahreszeugniss « er-
sorderlich. Kapuzinergasse
Nr . 87, 3.  Stock recht».

1411-5

Einfaches, bürgerliches
Kinde rfrällleiu , das im
HäuNichen micheilfen, die
Schulau sgaibsn der Kinder
überwachen muß, sucht
Gasthoff „®rib . Rose*. Nur
jene, die in solcher Stel¬
lung gedient, werden be¬
rücksichtigt. 1467-6

Große Versicherungs-Ge¬
sellschaft bietet Herren und
Damen aller Beruisgattun-
gk» günstige Verdienstmög-
lichkeii durch Neueinfüh¬
rung einer allgemeinen
Beifall findenden Versiche-
rungsart in allen größeren
Orten Tirol » und Vorarl-
bengs. Anträge unter
„Tüchtig 13R " an di« Ver¬
waltung . 5

Bedienerin zum Geschirr¬
waschen täglich von 11—2
Uhr gesucht. Mar . Geißler,
Menllgasie Nr . 15, Aus.
speiferei. 1466-5

Junges Lehrmädchen
wird ausgenommen in der
Strickerei Klein, Sonnen-
burgstraße 13. 47-28-5

Schwemmkellnerin (äl¬
tere Person ) in Jahres-
steüe gesucht. Hotel „Niaria
Theresia", Innsbruck.

M158 -5
SSsllenaemcks

Junges Mädchen mit
NähSenu:niften> Kr nach-
mlidtaLS gesucht. Anträge
unter „Anständig 1426" an
die Verwaltung . 5

Arfftänd. Mädchem. sucht
sofort Posten zu kleiner
Familie alz Hausgehilfin,
Zuschriften erbeten unter
„Sehr ordnungNiebend*
an Neumairs Annoncen¬
büro . 142 i-6Maschinbüglerin fürG 'latt-

WÄfche gesucht, Wafch-s«-
stalt, Drenmerstratz« 5.

14M-5
Gastgewerbe»Fachmann,

tüchtig, kautionsiälsig , sucht
Stell« als Mitarbeiter,
Teilhaber , Portier od. Ge¬
schäft aus Rechnung (auch
Schutzhaus). Näheres Agen¬
tur Mahr , Gries -Bolzano,
Villa Gt̂ rstein . 42W-6

Tüchtig«, ganz verläß¬
liche Kellnerin mit guten
Zeugnissen aus 1. Mai ge¬
sucht, Unter •„Obeinmtol
14£0 " au di« Derw. 5

Für 1 Mai wird jung .,
tüchtig. Fleisckchauergebils«
gesucht. Angebote beförderl
unter J8.  I . 114" die Ber»
»ot 'tann des „Tiroler
Grenzbote" in Kuffiein.

T249k -L

Eine WeißnSh« i» geht
auf die Stör . Angsb. unter
„Fleißig 4424" an die Ver¬
waltung . 6

Tüchtiger Hausdiener,
Küchrnmetzger mit Jahres-
zrugnissen sucht sojvrt Po¬
sten in größeres Hotel. Zu-
jchrfften erbeten an Joses
Köchl, Schwaz. Falken»
steinstraße 567. A4o -S

Tüchtig« u. verlüMiche
Mal« sofort gesucht. Herz^
Friedrich-Straß « 35, 2.  St.

4W3-5
Schneider. Zwei erstKas-

sige und seliiständig» Groß¬
schneider finden Da-uerpo-
sten. Maresch, Erlerstraße
Nr . 14. 4517-5

Gesetzte Fra «. M>nk sucht
über Saison Beschäfttgwng
in Gastgewerbe, gjeich wel¬
cher Art . Briese unter „Gut
verwendbar 4806* an die
Verwaldung, 6Tüchtig« Verkäuferin Kr

Weiß. u . Dlvdewaren-Ge-
schäst zum babdigen E!n-
trftr geffuchi. Schriftliche
Offerte mit Bild sind zu
richten unter „Nr . 4640"
an die Berwaliung . 5

Sechs Zimmerieute , selb¬
ständig« Arbeiter , suchen
Arbeit , hier ob. auswärts.
Unter „Selbständig 1413*
an di« Verwaltung . 6

Hotel-Stnbenmädchen im
gesetzten Alter mft lang¬
jährigen , schönen Zeug¬
nissen sucht Post^ Hch
lei oder Gasthos. auch Sai-
sonposten: IÄiresftelle be¬
vorzugt . Unter „VerläWch
44A." an di« Verw. 6

Hilfbarbeiicrin , u-ifter 17
Jahre , aushMsweis « ge¬
sucht. Kanz, Stricstvaren-
erzeugung, Erlerstraße 11,
1. Stock. 1514-5

Ein« Kellnerin Wird sv-
fvri gesucht, sowie eine be¬
ständige Aushilfe (di« Wo¬
che zgveiimai). Stehbierhalle
zur Hauptpost , Maximi-
lianstraße 15. 1512-5

Akademiker. 22 Jahr « alt,
such: Beschäftigung, gleich
welcher Art . Brief« unter
„Akademiker 1418" an die
Berivaltung . 6Tüchtig«, twrlätzliche Kö.

chin auf 15. Mai gesucht.
Zuschriften an Gasthos
.Schön« Aussicht' , Schwaz
in Tirol . A 5 a-b

Chauffeur , von Berus
Schlosser sucht Posten . Un¬
ter „Nüchtern 1420" an die
Verwaltung . 6

Küchenmädchen gesucht.
Seilergasse 2. 4651=6 Seite « Köchin sucht

Anshilfsstell« in besserem
PrivachauS . Adresse an d.
Auskunfts tafeln unter Nr.
4534. 6

Tüchtig« Monogramm , u.
Weißst!ckerin wird ausge¬
nommen. Kunststickerei L.
Reiner , Leop-oldstraße.

1504-5 Belte« , alleinsteh. Frau,
in allen Zweigen d. Haus-
hplieS erfahren » sucht
Stelle zu befierem Herrn,
auch H. Geistlichen. Unter
.Selbständig 14W* an die
Verwältrmg . 6

Pensionist Nr Haus-
dicnerarbeit gesucht. Vor¬
zustellen v. 1—8 Uhr Uni»
versitätstraße 14, 2. Stock.

142h-5
BraveS Lehrmädchen mit

guter Schulbildung wird
ausgenommen bet Brüder
Dannhauser , M ^Theresien-
Straße 13. 46M-5

Tüchtige Köchin» di« auch
Hausarbeit verrichtet , sucht
in Privat oder Pension
Posten. Näheres Burg-
graben 19, Gummigeschäft,
bei Verkäuferin . 1464-6

Gesunde», durchaus ver-
läUiches Alädchen mit län¬
gerem Zeugnis Kr alle Ar¬
beit in ?l., feinen Haushalt
gchuchi. Unt . „Gute Dauer-
stalle" an Nsumairr An-
nocenbüro. 148g-5

Hotel-Stubenmädchen m.
guten Zeugnisien sucht bal-
diM Stelle . Briefe erbeten
an Christine Waschnigg.
Defreggerstaße 10, 3. Stork.

1476-6

Neuen Erwerb : Doppel¬
druck in großer Auswahl.
Prospekt mit Dankschreiben
frei. Oskar Rümmele . Bat-
loggstratzr 14̂ Dornbirn I,
Vorarlberg , R 208 b-5

Tücht. Wirtschafterin mir
Jahreszeugnifsen sucht
Stelle . Anatomiestrabe 5.
3. Stock. 4618-6

Wirtschaftsftiiulein , ge¬
setzten AlterS, sprachenkun-
i»d» versiert in feiner und
bürgerlicher Küche, ge¬
wandt im Nähen, mit
Jahreszeug niisfen, such!
Vertrauensposten in seiner
Pension , Sanatorium,
Pensionat oder Landgut.
Gefällige Offerte unter
„S . S . 4610" an die Ver¬
waltung . 6

Junge sckhr nett « Kellne¬
rin wird aus 1. Mai in
Iahresposten gesucht. Vor,
zustellen persönlich. Adrcsie
an den Auskunftstaseln
unter Nr . 1440. 5

Schlosseranzüge aus prima
Gradl «mpsieUt I . Pipal.
Marktsraden 12. 143h

Kauft». Kraft , mit allen
Arbeiten vollk. vertrant,
sucht dauernde Stelle be:
mäßiger Entlohnung . Unt.
„Strebsam 4608" an die
Verw. 6

Liebe» Mädel vom Land«
sucht Stelle als Hotel^Zer-
vier- oder Stubenmädchen.
Zuschriften erbeten unter
Lvillig und fleißig 1438"
an die Verwaltung -. 6

Tüchtige Kellnerin bittet
um Stelle , besitzt JahreS-
zeugnisie. Anträge evbeten
BlchZkY, Anichstr-aße W,
Tür 14. 4609-6

Suche Stelle als Kochen-
lernerin , Ausland bevor¬
zugt, bin umsichtige, ehr¬
liche Person . Unter „Tüch¬
tig 1456* an die Verw. 6

Geschickter Küchenmetzger,
event. alz Bechilse Kr
Schank oder Lohndiener,
sucht Saffonposten . Gefl.
Zuschrrsien unter „Fleißig
4606" an die Verw . 6

Fleißiges , ehrliches Mäd¬
chen sucht Swisonposten als
2. Köchin oder auch event.
alz Herdmädl . Geht auch
auswärts . Unter ,1. Mai
1443" an die Verw. 6

Anfangsverkäuseriu der
Manufaktur -, Mode- und
Wirkwarenbranch«. 20 I.
alt , sucht ehestens Posten.
Unter „Redegewandt und
fleißig 1414" an di« Ber¬
ivaltung . 6

Tüchtiges , ehrliches Mäd¬
chen, das gut« Nähkennt,
nU « besitzt, sucht Posten
(als Privak -Stubenmädchen
bevorzugt) ober als Stütze.
Näheres KapuzinergaU « A.

1430-6

Frau sucht Bedienungs¬
platz oder fonstige BefchA-
tigung . Angebot« unter
„Gute Nachsrag« 4492" an
di« Verwaltung . 6

28jährigez Mädchen, das
gut kochen kann , mit schö¬
nem Zeugnis , sucht ehesten»
Posten in Innsbruck . Adr.
Therese Bouernfeind , post¬
lagernd Straßwalchen 'bei
Salzburg . , 206a-6Gelernt , Damenschneide.

rin sucht Stell « als Ver¬
käuferin. Zuschviften erbe¬
ten unter „Ehrlich 1410"
an die Berwaliung . 8

Erfahrene Kellnerin mit
JahresgeugniWen- Kcht Po¬
sten in Saison oder in ein
gutgehendes Geschäft. Adr.
unier „Nr . 1493* an die
Verwaltung . 6

Suche in Herren, und
Dainenmode usiv. als erste
Kraft (Geschäftsführer)
Dauerstellung . Zuschriften
evbeten unter »Vieffeltige
Fachikenndnifs« 1874" an d.
Verwaltung . 6

j—- —^

Lu verkaufen
Kinderlose» Ehepaar , im

Hotelsach langjährig tätig,
über die 30, sucht in einem
Ha ule oder auch getrennt
Stellung als Hotelzimimer-
mädchen u. Hoteldiener od.
Bademeister. Angebote un¬
ter »I . E . 1378" an die
Verwaltung . 6

Billa mit schönem Gar¬
ten und freier Wohnung
um 80.000 8 zu verkaufen.
Näheres M . Praniner in
Innsbruck , Erlerstraße 16,
1. Stock. 1487-7

Bäckerei, EchchäftskMis,
dreistöckig, mit Bäckerladen
sofort um 30.000 8 in
Innsbruck zu verkaufen.
Näheres Raolbüro M.
Praniner , Erlerstraße 16,
1. Stock. 1488-7

Berlätzlicher Mann sucht
Posten als Magazineur,
.Hausknecht oder GeschäftS-
diener . Angebote an den
Hausmeister , Znnstr . 111.

4484-6 Realitäten . Besitz, Wirt,
schaft, HauS oder Geschäft
verkauft , kauft und rauscht
man rasch und di skr«!
durch den fast 50 Jahre
bestehenden handelsgerichtl.
protokolliert . »Allgemeinen
Verkehrs-Anzeiger", Wien,

Weihburggasse 28. Weit¬
reichendst« Verbindungen
im In - und Ausland «.
Kostenlos« Information d.
eigenen Fachbeamten. Keine
Provision . M 2-7

Gesetztes, ansständ. Mäd¬
chen. das sur bürgerlich
kocht, mit fSm-Lichsn Haus¬
arbeiten vertraut , sucht
aus sofort vd. 1. Mai Po¬
sten zu erwachsenen Per¬
sonen. Briefe erbeten unt.
,2lrbeltSfveud:g 4471" an
die Verwaltung . 6

18jähr . Mädel sucht als
Servier , vd. Stubenmäd¬
chen oder al» Magd bei
srner Familie uuwrzukom-
men. Zuschrftten erbeten
an Eevta Zell«, Klemens-
PaherneStraß « 7, Wörgl,

4437-6

Breeches, Knickerpocker « .
Arbeitechosen billiM beim
SeWsterz-euger Walchen-
strin , Jahmsiraß « 6, Drei-
höWgen. H 6013-7

Gefetzt« Fra « mit eigen.
Möbeln sucht Posten alS
Wirtschafterin zu Llbersm,
befferen Herrn . Gelobe war
Won 16 Jahr « in dieser
Eigeqschaist tätig . Zuschrss-
ien erbeten unter »Reinlich
1416* an di« Berw . 6

Herren -Fahrrad , gut er¬
halten , Preck 100 8. Zu
besichtigen von 2—5 Uhr
Gänsbacherftraß « 11, Tlch-
parterre . H 60kl4-7

Anzugftoffe
strapazfähig , Kr Sport - u.
Straßenachüg«

Joppenstoffe
tn großer Auswahl Loden-
stviff« Kr Wetter ! rägen z>u
billigsten Preisen empsieÄt
M. Hafler , Sch^ fstraße 12.
Kleine Regie! Billig«
Preise ! Günstige ZahlungS-
erkeichievuns! 4552-7

Tüchtiger HauStischler
Kcht seine Stell « günstig
zu wechseln: verrichtet ne-
benbei auch sonstig« Arbei¬
ten. Zuschriften unter
»Tischler 4394* an d. Ver¬
waltung . 6

Wirtschafterin sucht Po¬
sten auf 1. Mai zu allein¬
stehendem Herrn . Unter
„Besieres Fräulein * an
NeumairS Annrmcenbüro.

142 i-6
Kleiner« Bauerschast mit

separater , dazugehöriger
maschinell. Wagnerei , samt
Grund und Wald mit Iw
ventar günstig zu verkau¬
fen. Anfragen an Anton
Witting , Wagnerei , Zivl.

1348-7

Fräulein, der Schreib-
neaschin« u. Stev .ographie
sowie aller übrigen Büro-
avbeften kundig, mit Knf-
iähriger Praxis , sucht ehe¬
stens Stelle , auch au»-
ivärtS . Unter „Baldigst
H101 r* an di« Derw. 6

PianinoS Flügel . Har.
moaiumS « . alle anderen

jp Instrument«
liefert ganz be-
wnter« billig.

PianinoS
A.HU ^ ichon».t0008

SN. auch gegen
bequem« Teilzahlung.

Pianohaus August Etietzel,
Adamgasse 9a Fernruf 540
Alleinvertretung ber Hos-
klaviersadriken Ehrbar und

Hosmann . S 866-7

Suche Kr junges , starkes
Mädchen Posten zu kleiner
Familie . Unter „Brav und
verläßlich 1502* an d. Ver¬
waltung . 6

«nftänd ., fleißiges Mädel
sucht Privaßposten . Briest
erbeten unier „Ehrlich
1506* «n di« Verw. 6

Fräulein mit kaufmänn.
Schul« sucht aus 1. Mai in
Kanzlei untergukomman.
Zu erfragen Höfting , Speck-
wsg 2, 1. Stock. 1510-6

Vollständig arrondierter
Bauernhos Kr Sv Swck
Vieh und sehr großem
Obstanger mit zirka 1300
Obftbäumen im Unterinn¬
tal preiswert »« verkaufen.
Reaftiötenbürv Genosfen-
schafisvevband, Innsbruck,
Wilhelm-Greil -Stratze 14.

4875-7

Wr di« Saison sucht 27-
sähr . Fräulein Posten als
Stubenmädel , Wäsche-Be¬
schließerin oder Anfangs-
Serviererin für hier oder
auÄvärts . Unter „Tüchtig
und ehrlich 4286* an die
Berwaliung . 6 Modehosen, schwarz und

grau , billigst« Preise . Delle-
mann , Schlossersass« 3.

M 47-7
Kinderfräulein mit Näh-

kenntmfsen tagsüber zu
2 jährigem Mäderl ge-
iuchi. Berücksichtigt werden
nur solche., die bereit? in
dieser Eigenschaft tätig wa¬
ren und gute Zeugnisse be¬
sitzen. Offerte unter .Kin¬
derliebend 1516" an die
Verwaltung . 6

Handlungshaus, Ger,
Bez. Kitzbühel, Tirol , alte»,
gut«? Geschäft, Gemisch!,
waren , massiver, stvckhoher
Bau , avoßes Geffchäfislvkar
und Magazine , kraNcheitS-
hawer . Preis 26.000 8.
(Nr . 4813.) Antzulfr. Reali¬
tät«nmarkt (im Bank, und
WechKergefchäft I . Weiß)
Graz , Hamevlinsgafse 6.

M 298-7

Tüchtige Köchln mit
Jahresgeugnifsen suckft.Sai-
lottposten. Zu erfragen
Innsbruck , Dsrhurtschen-
chalerftraße 2,  beim Haus-
meister. 146l-6 Smyrna . Gut erhaltener

smyrna , 5.20X3.70 m, auch
in Rate » zahlbar , zu ver¬
kaufen. Zu sihen Teppich-
knüpserei. -k-ntting , Ried-
aasse. 1478-7

Arbeitsschürzen für Da¬
men und Herren empfiehl!
J >oh. Pipal , Marktgraben
Nr . 18. 148 h

Zu verkaufe« 1 V.:-
kaufSpult , 1 HängeÄa - -
sten, 2 Büröschreibtilctv.
1 große weiß« MaSkrcdcnz,
1 große Firma - oder Rc-
klametafel, ein großer Ro¬
kokospiegel mit EvL : ah¬
men und Kunfitschmtzerc;.
Bezoll, Friseurgeschä' l.
UnivensitStstraße 24. 4516-7liFiiii
werden wie neu, un . .-
formt, umwenSht. gcsärbt,
gebügelt. Ganz kurze s." ■
serzedt, Villtgst« Dercä;-
ming . Wiener L-utm . a.
Finc Roitinger , Muse,: !
straft« 18._USO 7

Kleiderbürsten, Haaren r=
sten, Zahnbürsten am bil-
ligsten bei Demetz, Galan¬
teriewaren , Psarrgasse.

1382-7

Douglas - Motorräder,
englisch, Modell 1826,
Zweizhichwer, 3H
fabriksnau , fcchrberci;.
2450 8. Auch stärker« Tt>-
p-n mit oder ohne Seiten¬
wagen . ZahlungSerleichtc-
runge» ! Prospekt« und ko-
stenilose Dorfkchrun«, beinr
Vertreter Roger Riegger,
Innsbruck , Mu'jeumstras!«
Nr . 33, Rückgebaud«, T . ..
Nr . 1027/4. 5 S6!>7

Verkäuflich« Befitzunge i.
1317: Größerer Baueonhn
in prachtvoller Lage Tirol«
50.000 8; 1322: Gasthaus
mit Oekvnomie, Krämer «:.
Sägewerk, in Tirot , un:
60.000 8; 1342: Bouerng :;:
mit Metzgerei im Unter-
innlxü 26.000 8; 1343: Dilln
mit Geschäftslokail, lei;
preiswert , 22.000 3; Mi;
Bauerngükl m. Lohnmüh ;«
im Oberinntal 18.000 8;
1352: Kleine? Bauerngüti
im Dtubaitä 174K0 8;
1355: Mittleres , schönes
Bauerngut im Unterland
45.000 8; 1303: Landihan';
mit mschan. Tischlerei, sehr
preiswert , S6.0M 8 ; 130l;
Schlvßbesitz bei Innsbruck
90.000 8; 1365: Klein :?
Bauerngut für drei Stück
Vieh inZnmZLruck26.000 8:
1367: Schöner Gasthof in:
Unierinn 'tak 45.000 8; 1360:
Modernes ZlnShauS m. b:-
zishbarsr 6 » Zimm«rwoö-
nring in Innsbruck 65.000
Schilling ; 1346: Gasthaus
mit Oekonomie im ltnrc.
land 60.000 8 ; 1371: Eros :,
vollständig arrondlaric-
Bauernhos samt 80 Stück
GrobvM im Unterinntal
WK00 8; 1372: Spediliori,
Kommission und Lohn-
kutschereiMschÄft mit Stol-
lumgen. Remisen» we, -
vollem Inventar . aus gr -
tcm Posten, 60.000 8; 1377:
Hrrrschaftsvilla mit hül>-,
schem Obstgarten und b
ziehbarer, schöner 4 - Zin:
merwvhnun» b. JnnSl 'ruck
35.000 8; 13SS: Wohnhars
mit Schmiede (einzige in d.
Ortschaft), Keinem »lektr.
Werk, 13 P8 , in Tirol , um
15.000 3. AuSkünste gegen
Rückpvrtv d, Realitäter .-
büro GenosirnffchastSver-
band Innsbruck , Wilhelm-
Greil -Gtrafte 14. 1017-7

Fir eingerichiestz Darnen-
schlafzimmer wegen Uebrr-
siekstung preiswert zu oe>-
kauien , Rsichenauerstr . G
1. Stock._ 1469,7

Eine Parti « leere Kisten
ca. 60X25X 46 cm, billig ab
zugeben. Sierringerstrahe 6.
Rückgebäude recht?. 1618-7

Familien - EiSkaften p:
verkawfen. Elaudiaplatz 4,
Part , rechts._ 1511.7

Spechez immer, hart «:
Kasten, Wafchkasten mit
Marmor und Spiegel
Korbmöbel und Krmifolspi«-
gel, Standuhr aus Dich«,
Präzis !onLwerk, Neg-stri«r-
kasia m!:t Selbstabditivn v,
Dchr«ibmafchine. ftchtbare
Schrfft, verkauft Lustig,
Maximklianstratze 25. 7

Damen!
Wegen Platzmangel werden
elegante und einfache Hüw
billigst verkauft . Mlma
Lein, Modistim Anichstraftc
Nr . 5, 2. Stock. 1077-7

Solid «, sauber« und
dennoch dMg , Sparherbe
zu verkaufen bei Antrm
Waltl , Eisenhandlung tn
Hall i. Tirol W 280 o-7

Ulbrich Handwebereien
lagernd in großer Aus¬
wahl . Karl Drix M .-The-
resien-Straß « 25, Siöcki.
_ 6104-7

Touren- und Rennräder,
aueb all« Beftandieil «. bil¬
ligst bei Heinrich Äaum-
govtner, Müllerstrabe 1.
__ 3332=7

Eine EmtpiangKzlinmer-
einrichiung . dl« ins Antike
grenzt , sehr gut «rhaAen,
wird wegen Raumlmangel
verkauft. Zirbehschlaszim-
mer von 360 8 auswärts.
Anton Pidner . Bau » mtd
Möbeltischler, MilS Nr . 1.
bei Sall . 206h-7

Metzgerblnsen i-n braun
und weiß aus prima Köp¬
per enilpfichtt Ich . Pipal,
Markchrabem iS. 148 h
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EelegsicheltRaus erste«
Ranges ! Lauernanwesen
zun Haidun» von SO Stück
Großvieh , im Oberinnlai
preiswert , näullich um
27 OOO8 bei einer sviorrigen

können. Neafträte!
Genvsjenscha klsver ba ni
Annsdiuck. WiihckM-Greil-
Straße 14. 1044-7

Jede » WSbel.äuier besucht
dar AtöbelhauS Karl Auch!
u . Bruder . W ^Greil -Tlr
Nr . 4. M 78-7

DoppelschlaKzimmer, neu
weich, von SR) 8 aufwärts

Nr , 1,1, Bauer, 4430-7
Für Drogisten . Fabrtts-

mäßizer Bririeb für Nähr-
und Eenußmittel . Eistklaf.
figeS, alte ! Geschäft mo-
dernist, ni-aschinell eingerich¬
tet , massiver Bau mit gro¬
ßen DelniebSräumen und
Wohnung , wegen lieber,
nahm- de» EliernhauseS.
Preis 46.000 S. (Nr 4858.)
Anguifragen Realitäten-
m<trft )im Bank- u. Wechs¬
le igeschLit I , Weiß), Graz,
Hamerlinggass « g, M 208-7

Dürkopp», Puch» und
WaffenfahrrSder zu sehr
günstigen Preisen bei Me¬
chaniker Franz Arnold in
Woer. 4184-7

Gitarre «, Zithern , Man-
dolinrn von 28 8 aut-
WLrtt Teilzahlung geflab
tel . Haßlwanler . Kiebach
ga<s» IS, MI07-7

WoÜvoalreste
gu 8 8SO,  Walchpoalreste
zu 8 180 per Dleler neu
«ingelangt bei M . Haller,
Schöpfstraße 18. 4553-7

Fahrräder , Lualitäts-
«arke , zu staunend billi¬
gem Preis bei Slrk Gatzler
Aiaschinenhandlung , Inns¬
bruck. Leopoldstr 36, Jeder
übenzeuge sich zuerst vor
Anlaut eine? Rade? 89 i-7

Hoäfltämmtge Rosrnbäum.
chen, 50 verschieden« Brach!-
sorten, per Stück 8 8 vfse-
rieri Samenhandlung Floß-
mann , Stainerstrabe Nr 2,

142u-7

Schön gelegen« Berghütte
mit schlagbarem Waldteil,
nah « bei Innsbruck , ist zu
verlausen , Anträgen unter
.A , R. 953' an b. Derw , 7

Verwenden 3U ffit Blu¬
me» and Dlattvilanze « un¬
seren bestbewäyrlen Blu-
mendünger . Samengrob-
handluirg H, S . Flvtzmann
in Innsbruck 140 b-7

Tporherd «, au»L«mouert
ln nder Größe und Bus-
sührung , Hotel-, Wirt-
ischasit» und R«st«unatlon ! -
Herde, Lufsehheed« mit
BratEr «. Abarke ASko
jransportadi « Kachelöfen
liesert Herd- und Lsenbou-
werkstätte , 9181»", Diaduki-
strotz« Bg. A 1213.7

Motorrad , Austro-iUlvIo-
rett« säst neu sehr günstig
veokäustich bei Franz Ar¬
noL , Mechaniker, Weer.
_ 4483-7
Drahtmatratzen . Piesstng-

betten, Eisenbetten in ver¬
schiedener Ausführung fer¬
tigt an u . empfiehlt Bernh.
WeilhaS 4d Eöhn«, Maria-
hilf 28, Tel S1Ä. S 378-7
Derschirdin« Toppelschlas-

ilmntt , Kücheneinrichiun-
gen, gute Tischlerarbeit,
Ötdc-manen . Obermalratzen
« , Drahtei nfätze; auch aus
Letlzahlurrg Kemp« Adam-
gass« 6, 883-7

Liegestühi« und Fr-lvses--
sel in priara AaSsührung
empftehtl Engt , Leopoivftr,
Nr , 89. M 52-7
Kochgeschirr«. Altbewährt«

und billigst« Einkaufsstell«,
Eisenhandiung Dchweiggjl,
Kiebackrachie7 4125.7

Ein Akienschraui zu der-
kau-sen. Zollerstr . 1, Part.
linkS. 4627.7

Frljierlämm «, größte
Auswahl , billigste Preise.
Aloi» Demetz, Galanterie¬
waren , Psarrgasse . 1388-7

Schöner Jagdhund , ein
Jahr alt , wegen NichrauS-
Übuna der Jagd zu verkau¬
fen. Heinrich Pahle
©chmiedmeister, Mühlau,

4438-7
Berkauf« 40 Slück neu«,

kolupl, guigehende Mlüae
k 8 , Heinrich Pahle
Schmiedmelsler, Mühlau,

44® .7

Kleineres Wohnhaus Samt
Siöckigebäub« und Hof-
raum sowie 7 Wardteb
len mU sofort der,
wendbarem GeschiistSlokal
und sreier 3-Zimmerwoh»
ming mit Küche aus gutem
Posten tn Innsbruck bei
sehr günstigen Zahlungsbe¬
dingungen sehr prc lwent
zu verlausen . AuSkünftc
unter Nr . 1332 beim Reali-
tätenbüro EenoskenichaslS,
verband , Innsbruck , Wil-
helM-Gretl -Slraß « Nr , l4

1379-7

Malerauzüse auS prima
Gradl , Leinen-Zwilch, emp-
fiehir Inh . Pipal , Marki-
grabon 13. 143 h

Preiswert zu verlausen:
ein PianteMeiderl und ein
Ivmmerkleiderl für 10—12-
sähr, , ein Brennoiborwagerl
tölsne Dock), eine Mando¬
line , Speckbacherst.aße 17
Part . 1485-7

DüSttro -.er Wein« im Faß
osten n . in Flaschen, täiiri,
ltch» geistige Getränke Gas«
sensctjank des I . HacK in
gn-nSbrmck, Univerfitälstr.
Nr , 13, Tel , 1556, 3758-7

Bodenwachs, % kg —.70
ülüj jig dodenwa chS 1 Liier
—60. Eirine , Wachtbeize
für Weichho!»bör̂ n osten
erhältlich Terpentinschiih-
ereme. offen, Bürsten . 'Ad.
ftreiier alle Putz. u. Reini¬
gungsmittel , Slaubsaiig-
apparat aukzuleihen bei
Winkler Hosgasse Nr . 4.

M 272-7
Klaviere, neu und über-

kpielt, Stimmungen und
Reparaturen Thoma!
lllovier te chniker Pr adle r-
stratz« Nr , Werkstälte:
Mukikve rei ntzgebäu de,

S 851-7
Zopi», Friseur -Ersatzteile

billigst bei TorWiinger in
Innsbruck Claudiastraßr
Nr lg , 52-7

Pullover , Smoking-Ja !»
lerl . Westen in aiien Aus¬
führungen und Preislagen
im Kaufhaus Brüder Wag¬
ner. Mairrwilianftraße 3,

M 287-7
Hotel-Penfwn , Eer .LSez.

JnnSlbruck. nvoderner Bau,
ca. 14 Zimmer , davon neun
eingerichtete Fremdenzim¬
mer heizbar« Glasveranda,
großer Garten , elektr. Licht
WirtschafiSgobSude. Preis
85,000 8 . (Nr . 4715.) Anzu-
fragen Realrtätenmarkt (im
Bank- u. Wechsslergefchäsl
I . Weiß), Graz Hamer-
liivggaUe Nr . 6, M 298-7

Rtisekörbe, EoupÄkörbe
am billigsten bei AloiS
Demetz, Galanteriewaren.
Piarrgaffe . 1383-7

B . S , A^Btotorvad , 557
Kubikzentimeter, starke mo¬
dern« Maschine, erstklassig
in Leistung und Zustand,
mit vielen Ersatz- und Zu¬
gehörteilen« elektr. Schein,
iverifer- Beleuchtung für
3000 8 Barzahlung . Näber,
In « . Langer in Kitzbühel
Hotel Reisch. L 140d-7

Herren- und Damenhüt«
(auch Strohhüte ) kaust man
am oesten und bikligsten b.
Wllh . Pichler . Brunecker¬
straße 8. 1477-7

Wlrtschastea , Häuser. Be¬
sitz«, Geschäft«, überhaupt
Realitälen jeder Art der-
kaust vd kauft man tn gang
Oesterreich raschest durch
Oesterreich. NealitSten -An.
reiner, Wien . 18. Bezirk,
Währiitgerftrab « Nr 157.
Schienen Sie uns Ihre
Wü nifchel A 307-7

Elektrisch« Bügereisen,
Kocher, Luster, ©ichlam-
pen, Glühlampen sowl«
sämt». Elektro-Material tn
grober Autzwahl. Prompte
und solid« Durchführung
von Anstallationen sowie
Umänderungen für Licht
und Kraft bei billigster
Berechnung. Bügeleisen-
Schnell - Reparatur . Werk-
stälte . Elektrv-Unterneh-
men August Nvnetz, Ket¬
tenbrücke. 67 o-7

Zlntzhau» im Piühlau.
AnnSbruck, fütsertia , zehn
Wohnungen , !«» « 2 Zim¬
mer, Kabinett . Küche, um
25.000 8. Wohnhau » in
Mühlbach. Pinzgau , vier
Wohnungen , eine bezieh¬
bar, um 14.000 8 bei 5000 8
Anzahlung verkäuflich. No-
tariatSkanglei Wassermann,
Innsbruck . 4306-7

Etchenschlaf,immer, so¬
lid» Tischlerarbeit , von
850 0 aufwärkS. Speise-
st-mmer. Eich« u Nutzholz
mit Marmor und Spiegel
Rindsledersessel von 980 8
auswärts Ein-zeln« Kreden¬
zen. Fremdenzimmer und
Herrenzimmer in reicher
Autzunchl. Bll», « Grau«
Leopoldstr 7. 8N6-7

Motorrad zu verlausen.
(SK PS.) Franz Holzham¬
mer, Mentlgasse. 142d-7

Neu« Gnrtenbank zu der,
kaufen. Jahnsträße Nr . 1.
2. Stock. 1437-7

Kleiderbügel, 1» Groschen
auswärts . Alotl Demetz,
Galanteriewaren , Psarr-
gaffe. 1387-7

Groß « Gerberei. ersMas-
siaeS, alle« Geschäft, große!
Warenlager , alles eterttifdi
eigen« Turbine große Trok-
kcnräum« u . Werkstätt« m.
Alarmorplaiten . Magazine
»sw^ HauS stockhoher mas¬
siver Bau . Im Parierre
Kanzlei, Teiephon . Preis
40.000 8 . (Nr . 4861.) Anzu-
!ragen Realitätemnark ! (im
Bank, und Wechiffergeschäfl
I , Weiß). Gra , Hamer.
liriggofs« 6 M 298-7

Ente Rahutaschin« und
Sesseln billig zu verkaufen.
Meinhardstraß « 1, Part.

1479-7

Zeiß-Feldstecher und schö¬
nes Herren-iahrrad zu ver¬
kaufen, Pfarrplatz 4, 1. ©i.
rechts. 4541-7

Prima Äleehäcksel wieder
vorrätig , sämrieche Fu rer-
arrilsi Hvu Slrvh , Wer-
zew Roggen, Hafer D!ai?
Gevste, Futtermehle , Btalr-
kier« und Werzenkleie,
Zuckerlleie, Lerrrmehl ufw,
bei Rudolf Locichichrer in
Innsbruck . Kiebachgasse!4,
Fernruf 235, 143 s-7

Sehr billig zu vertau -ienl
Zirideischiaizriinnrer Natur,
matt , mehrere Fichten,
schlafzbmmer, sehr schön
eichegestricherr, einzeln« Zir¬
bel - Kredenz, Schreidrrsch
mit « essol, oichvgestrichen,
nur 90 S. Eberl in Hall,
Schwei,ghvserstieg«. Wird
aus. Wunlsch nach Inns¬
bruck zu,gestellt. 574-7

Zaunlatten und Zauu-
ziegel sowie ein konrpletier
Zaun sirÄ preiswert zu
verLaufsn. Nahc>reS bei
Holzhandlimrg LNüsliggarig,
Fiischersasse 50. 1496-7

Geschlossener, gutcrhaltc-
ncr Bcennabor ist billig zu
verkaufen. Höttiriü , Brand-
iochstrab« 1, 1. Stock.

4512-7

Borzügl . EUdtiroler Wein«,
diverse «»chnäps« u . Wein¬
brand sowie sar» .liche Spe-
zereiwaren , ScheiriugS
Handlung . Rieisengafse 13.

4642-7

Mahag »ni»Do ppelschlaj-
zimmer, neu, ist um 800 8
zu veolauien . Tischterei Rr-
dinaer , AibM» 1. nächst
HeiliÄremz bet Holl. 1484,7

Verschieden« Geichäjt«,
wie LebenSmiiiol-, Paprer-
u. ©chreibwaren», Parsti-
merie-, Serien« und HauS-
i-alüul^ gegen,stände, Na-
gel- und Kvvbwaren,
Schnewerei», Bordruckerei-
u. Sdiclereigeischäjte in
JnnÄdruck verkäuflich, Rea-
lidätenÄ u. HyPoichelenbüro
Ferd . Äiewer , Innsbruck,
Adaurgasse 9. 1490-7

Hübsches Bauerngut mit
30 Joch Grund und Waid,
in der iltäh« KuffteinS um
25,000 3 unter günstigen
Zahlungsbedingungen »u
verkaufen, Bchördl , konzeff.
Realitäten « und Hhpoihe-
ken-BerkehrSbüro Emil
Zchrer , JnnSbvuck, Anich-
straß« S, 2. Stock. 1492.7

Schöner Villengrund u.
sin ÄuSbauobjekt ist zu
derkauisen. Ntäh-reS bei
Daumeistor TodeSchrrri in
Alühlau . 14VS.7

Sin Hrrren . und »in
Kn-aben Fahrrad preiswert
zu verkaulfen, C. Sagel,
Maria -Therefien-Straße 2T7
(im Laden), Eingang durch
de» Hausflur . 1481-7

Außergewöhnlich« Auiv-

Lastwagen, neu und ge¬
braucht, in allen Preis»
lrgen . Generalagentur
,Bsan ' Automobil «. Wien,
I., Lochringerstrabe Nr . 16,
Nehmen beim Ankauf neuer
Wagon alt « in Zahlung.

8üi °7

Pferdemist (»« )
Kuhmist (kalt), sowie
Gartenkies
samt Zufuhr liefert Josef
Suitner , Großfuhrunier-
nehniung und Schotrer-
cfuebschcrnlag« Innsbruck.
Mentlgafl « 7. Teleph. 8.

1417-7

Zu verkaufen Wandver-
läfeiurig mit Ecke u. Auf¬
satz, Tisch u. zwei Bänken,
Weiärholz, dunkel gebeizl,
für Speise- od. Gaststube
Kapuzinengass« 20, 1. Stock
links. 1482-7

Schön«4. massiv eichenes
Bett mit .Prrmintma ' -
Einhitz ist billig zu verkau-
sen. Anichstraße 18, 2. St,
recht! , 1503-7

Diverse getragen « Her.
renkltid-r für mitlker« Sta¬
tur und Schuh« (M) abzu-
geben. Nur von 1—2 oder
7—8 Uhr . HötiinMigasse
Nr . 1. 2 Stock. 1429-7

Personenauto . ksitzig
Modell Puch Dche VIII,
günfftia zu verkaiifen. Nä¬
here! Zentrakgarag « Rö 'hy
u. W!ebner, Heiiig-Gei-st-
Stratze . 1449-7

Junge Hund» sind abzu.
geben bei Frabl Hunoidstr.
Nr . 1, Stöcki. 1454-7

Sehr gut erhalten « Her-
»n -Anzüg« sowie Herren-
Uederröck« sind billig zu
verkaufen. Amraserstr . 83
3. Stock. 1483-7

Moiorradsahrer Anzüge
aus Segelleinen , wasler,
dicht, empfiehlt Joh . Pipal,
Marktgraiben 12. 143 h

Ein» Furggtl «u verbau-
len. l8 8, KinschntÄ lü
1. Stock link! . 4526-7

Zu verfaulen in Ostliroi
ncuerbaiues Wohnhaus m
Brannilvenbre -tiieiei an
verkchrSreichei Siraßs
Nähe der Sladt , auch ge¬
eignet für Gaftwiri ĉhafl,
4 Zimmer und 2 Küchen,
Parierre : Gärraum und
Brenuküche, heizbar. Maga¬
zin, 6X4 ui3, 700 mJ Grund
Preis 20.000 SäzAing . Ar:-
zebole unler ^ Dohnhaus
O l77b " an die Bewo 7

Tamenfahrrad and Nüli-
mafchme. versenkbar der¬
bes neu , günstig zu ver-
tcmsen. Maricchlls Nr . 28
2. Srock r . 1500-7
Matratzen , Diwane . Otlv-

mamen, Drahiei -iisätze bil¬
ligst verkäuflich. Auch
Teilzahlung . Mitterrutz-
ner , Dtairauchoi , Metttl-
gasse 13. 1508-7

Gartenbvttiche sind zu
verkaufen. Jnnstraße 25.

1461-7

Leichter EinsPiurner -Fe-
derbrückenwagen zu ver.
kausen. Bäckerei. Dian ! bei
Schwaz, 1284-7

8/15 PS Wauderrr -Auto,
2—Äsitzig, maichinell ein¬
wandfrei , Ssach, gut bereist,
umständehalber billig zu
verkaufen bei HanS Lech¬
lei tner , Schwor i. T.

L 140s-7
Matratzen , Betteinfätze

Stepp - und Manvlldecken,
Pa !ent-S6 )la>iimöb<ü, Oitv-
nianen , Liegestühi«, in gro¬
ßer AuSwalsi zu billigsten
Preisen . Ilebernahm « aller
Reparaluren promplest u,
fachgemäß. Karl Schnur¬
mann . Tapezierermeister,
Innsbruck , Mnfeumstraße
Nr . 18, Tekephon 1883.

142 R-7

HauS mit freiwerdender
Wohnung zu verkaufen.
Unter .Schön 1408' an di«
Berwaliung . 7

Schöner , reinrassiger
Wolfshund mtt Stamm¬
baum preiswevt zu verkau¬
fen. Zuschriften Anzeigen¬
stelle SNoser, Hall 205 k-7

Kinderf portwageu , aut
erhallen , verkäuflich. Mül-
lerstraß « 30. T . 6. 1418-7
BahngasthanS mit 7 Joch

prima arrondiert . Grund
in der besten Gegend Ober-
österr . wird zu günstigen
ZahLungsbedin-gungen ver¬
kauft oder gegen kleines
Sägewerk vertauscht. Karl
Graßacker StraUwm bv.
Post Wkosen, Oderösterr.

G 88 i«7

Schönes Landhaus bei
JnnÄruck , 30 Jahr « steuer¬
frei, moderner , stockhoher
Bäu , 8 große Zimnier «nfc
Zubehör , Terrasse , 2 Bal¬
kon«, elektr. Licht, Tram-
bahn . Preis 15.000 8. (Nr,
4746.) Aritzufr. Reallitäten-
markt) hm Bank- u. Wechs¬
lergeschäft I . Weiß), Grc« ,
Homersinggasse Nr . 6.

M 298-7

Erstklassig« Klavier«. Pia-
ninoS Harmoniums , Sußer-
siePreise , GelegenheilSkäufe
Schneider * Söhne . Inns¬
bruck, Leopoldstr. 44. Re¬
paraturen Stimmungen.

4178-7

Billiger GeiegenheitSlaus.
WeicheS Schlafzimmer mit
Einsätzen und Oberteilen,
Schreibtisch Zirbelkredenz
Tftch, Sesseln. Zu sehen auS
Gesälligkeii bei mockpinisch.
Bau» und Möbeltischlerei
Kern , Amraserstr . (Pradler
Friedhof). Tel . 1198/8.

4386.7

Theodor Doser, Bäcker-
bühägass « 20, «mpsiehl!
sich zur Änfertiguna solider
Hart . Mid Weichhölzmöbel

936-7

Biedermeier »Glaskasten
samt Inhalt (Gläser , Por¬
zellan) zu verlausen.
Schlvssergasie 13, 3. Stock
recht! . 4482-7

Kaftee-Restaurant in Ti¬
ros. Kurorr , Neubau , wird
ivegen Uehernahm« einer
Wirlschast sofort verkausi
Preis 5 22,<!00, (Nr . 4859),
Anzufr . Realitä 'enmarkt
(im Dank- u , WeMlerge-
schäft I . Weiß) Gra,, , Ha.
merlinggafle Nr . 6. ®I 2M-7

Ernemann -Stkreo-Refler-
Kamrra (4.5X10.7 cm), Op¬
tik 46 , ganz neu , sehr
preiswert . Maria -There-
sien-Straße 27, Phoiv -Atc-
lier . 4-481-7

Tennisschläger preiSweri
zu verkaufen , Müflerstratz«
Nr . 16 1 Stock. 4512-7

Gutgehende Restauration
in Rietz, Oberrmrial , ist zu
verkaufen. 4498-7

Verkaufe billig aus Teil¬
zahlung last neuen Gram-
inophon mit 60 Platten,
Bi En « Gitarre 2 neue
Herrenanzüge , Grammo¬
phonplatten , Jnnstraße 2
TurnuSvereinShariS , rück
wäriS , 2. Stock, Tür 5,

4501-7

Lamenyandtazchen , Be-
fuchSlaschen am billigsten
bei Alois Denretz, Galan¬
teriewaren Psarrgasse.

1385-7

Hosenträger kauf! man
am besten bei AloiS Demetz,
Galanteriewaren , Psarr¬
gasse. 1384-7

Die besten und billigsten
Kinderwägen gibt eS beim
Wagnermeister Teicher,
Herzog-Otto -Strabe , unter¬
halb der Jnnbrücke . 1387-7
Konzert-Pianino . wie neu
sohr billig bei Schneider u.
Söhne . Leopoldktraße 44,

4499. 7

Zwei «ulerhalien « An¬
züge, einer säst neu sowie
lnehrere Paar Schuhe sehr
blllig z»i vcrkgusen. Schöps-
straß« 17 2. Stock. Pfefter.

14S1-7
GUterbettl Mi! neuer

Mairatzc verkäuflich, Par-
zer. Amraserstraße Nr 13,
Nähe d. Gasfabrik , 4607-7

3u teufen oefüdjf
Pension, Cofä oder Gast¬

wirtschaft in AuSilugS- od
Badeort zu kauten od. zu
pachten gesucht Um . »Pen¬
sion 1237' an die Verw, 8

Aquarium mit Blunwn-
tisch gesucht. Anbote unter
»Natur 1312' an die Ver¬
waltung . 8

Zwillingdwagru zu kau¬
fen afsirchl. Nur Ofserl«
mit PleiSangade unter
»ZwillingSwagen 4-497' an
di« Verwaltung . 8
Pianiao . ucöglichst schwarz,
nur preiswert d-ing«nd zu
kaufen Svsucht linier »So¬
fortige Bezahlung &4AT
an die Derw . 8

Zimmerkredeirz, gut er¬
halten , nicht zu groß , zu
kaufen gesucht. LWrt « un¬
ter .Preislvert ' an Neu-
mair ! Annoncenbüro,

1« a-8

Zu kaufen gesucht Rol-
buchen, 30—80, «und und
geschnitten, 4S—00 tarn,
Tannenbretter . sägesalleNd,
saus-» bruch. u-nd zfrei , 1b
u. 18 mm, von 18 om breit
aufwärts , aufuhrsrei , srko.
Waggon Lindau und St.
Margrethen . Angebot« an
Georg Rentier , Sägewerk
u . Hblzhondlg., Friedrichs¬
hasen, BodeNsee, 191m-8

Flaschen» Hadern , Papier
kauft (wird adgohrckt) Klein,
-schÄPfstraße 5. 44W-8

Eartenseffrl in gebrauch¬
tem Zustand« werden Ge¬
tauft . Gasthaus »Pianncn-
fchmied«' , Post TersenS.

133l9-8

Künstlich« Zähne! alte
Gebiss«, Gold» und Silber-
schmuck, Brillanien ver¬
kauft man um besten bei
Haberl , Müllerstr 7, Be¬
sonder! f. Zähn« bekommt
nian dort den höchsten
Platinpreis . 1362-8

Schön« Herren » Anzüge,
Schuhe. Lei-b» und Belt.
Wäsch«, Teppiche, Feld-
stecher, Zeitz, Goerz ufw..
kauft zu den höchsten Prei¬
se« Habeil . Müllerstr . 7,

1363-8

Plüschdiwan zu lausen
gesucht. Zuschriften unter
»Gut erhalten 4488' an die
Verwaltung . 8

Welch. Gerberei liefert
Dämif-lchder? Offerte un¬
ter »Leder 1466' an di«
Berwal 'tumg 8

Hauskaus. Klein« Villa
Einfamrlieichaus od. ZniS-
haug gafucht. Innsbruck
od, nächst« ll-nigcbung. Un¬
ser »Barzahlung 1469' an
vie Verwaltung , 8

Für Zwilling » Brenna-
bvrwa,gerl gesucht von M
Bergstein. AndreaS-Hoser-
Strab « 2, 3, Stock recht! .

1144-8

Schreibmaschine, » br .,
gut erhalten , zu kauten od,
;u tauschen gesucht, Angeb,
unter »Eilig 4622° an die
Verwaltung 8

Kaufe B- lzgewehr und
Gai 'tenschinrii, AdawMsfe
Nr , 14. Sattler 4533-8

Kulmrarund bi! , u ein
Jauch näclift Innsbruck zu
kaufen gesucht, Angebote
unter »Preisangabe 4632'
an di« Verwaltung . 8

VnteltriÄ
KcblldeteL Fräulein

tauscht mit eliensolche-m
Herrn italienische Konver-
salivnHstunden gegen fran¬
zösische oder englische. Un¬
ter .Muttersprache ' an
NeumairS Annonce,idüro,

142b.11

KellnerbUisen aus Sar,
Gradl prima Qualität , zu
13 8 mripstehlt Jvh . Pipal
Plaiktgrabcn 12. 143 h

Italienisch »« Nnvirricht
für Arrfäiiger und For -g«.
schrtllene. 2 Stunden p«>
Woche, 7 Schilling inonat-
lich, Nachhilfestunden und
llebersetzuugen Handels,
koriefpoudsnz. Langjährige
ArMand ^ prariS .Br unecke r-
straße 8, flstrrt. 1476-11

Gründliche Ausildung
iür di« Praxis ln Buchha!-
tnng jeder Art u Atafchin-
schreiben Dalurnersti . 3.

1239-11

Rosa Hageuauer , LPern-
sängeiin an österr, und
reichsdeulschen Bühnen,
staall . gepr. Lehrerin, er.
.eilt Gesangs . Unrerricht.
Pariienstudium . Kais^Frz^
Josef-Straße 10, Pari.

4M9-11

Französisch, Englisch,
Einzelunterricht Kurf«,
Nachhilfestunden, ' Prü-
fungSvvibercttuna , Mm«,
Gogou , Bürgerstraße 91,
2.  Stock . 1439=11

Maem -MeksLk
Heirat ! Fräuleln , 23 I

Christin , häuSl. erz.,
hübsch« Erscheinung, Dlit-
gift 50 Joch Gn Sdeiiitz nebst
30.000 der , ivüüfchr sich zu
verh. Beruf Nebensache,
Lhareckter Hnlipfbedingung
Kan » auch Wilwsr fern,
da groß« Kinberfreundin.
Briche unt . »Bürgerinäd-
chen 88 c' an die Berw . 9

Plein « Damen ! Bin Wit,
iver, 32 I ., Christ , reicher
LandwirtschaftSbiisitzer und
hg,be ein Kind , Gibt «S nun
eine Dame edlen Herzen! ,
bi« mich überzeugen könnte,
daß mein Kind in ihr ein«
Diutter gslu irden? Ich selbst
schn« mich auch nach einer
verständmSvMen Lebeiisge-
sShrftn . Aivffektiere nicht
aus Schönheit , auch nicht
aus Eeild, dagegen suche ich
innerliche« seelisches Le
den, Zufchrisien unt , »Kin-
deSherz 86 b" an dir Ber-
waltun « , Postl . unbeant.
wovtet . 9
Wer heiraten will , wende

sich an den Heiratsbvien
Innsbruck , Psarrgasse 8,
4, Stock, Telephon 1187/lV
Rückporto, M 29-9

Heirat wünsche« reiche
AuÄänderinnen , vermö.
gend» deulsche Damen,
Auskunft sofort. Srabrey,
Berlin . Postamt 1H8.

A 304-9

Zwei Beamt «, 80 Jahre
all , wünschen die Bekannt,
schast von zwei hochanstän¬
digen Müdclzen, nicht über
25 Jahre zweck! gemein-
samer Bergwanderungen.
Zuschr. unter »Gel rennte
Rechnung Sch 2Ä qu ' an
die Verwaltung . 8

Aeltere, alleinsteh. Fron
mit etwas Vermögen und
schöner AuSstattg . wünsch!
mit Herrn v, 60—70 Jah¬
ren zwecks Ehe bekannt zu
werden . Unter »TrauleS
Heim 1474' an die Der-
ivaitu 'ng, 9

Zwei Ihnrpath . Fräulein
suchen für freie DKunden
Anschluß an soliden Herrn.
Zuschrrfton erbeten unter
»Guter Eharakter , schwarz
oder blond 1470' an d. Ver¬
waltung . 9

MWeÄllÄ
Wenn man al! Arzt muß

Jod verw enden, — macht
leicht man braun sich am
den Händen ; — mit Asva-
Creme flmg« eingerieben,
— und sieh, der Jodileck
ist vertrieben . 50640

Wer Geld aus 1. Hm-o-
lheken anlegen will oder
solch« Darlehen sucht, wer
Realitäten verkaufen oder
kaufen will wende sich ver¬
trauensvoll an da! Real-
und HypothekenBüro M
Prankner , Innsbruck , Er-
Krstratze IS, 1. Stock, Tele¬
phon 1427. 1489-10
Sehr gut gehende Bäckerei

in Brandenberg umstände¬
halber fowrt zu verpach¬
ten, Ablösung 500 8, Zu-
schristen an Franz Pichler,
Brandenberg . P . Kramsoch,

P 191!-I0
Billig, Personalkrebite

nchal' en Staats -, Landcs-
und Gemeinde-Angettellle
ebenso Pensionisten durch
v,e Alretra , Verlretung i,
Tiro ! u. Dorarlberg Vcr-
mittlungSbüro Mar .-The-
resien-Straß , 22. 66 i-10

Di« sicherste Anlage
JhreS Kapilals in wert¬
beständigen, also vor Gcld-
entweriung geschützie»
mündclsicheren Hypotheken
bei l0- biS 12% i8«i Jah-
reSverzinsung beschaff!
Ihnen vollkonrmen kosten¬
los das Realitälen - und
Hhvochekeubüro de! Tiro¬
ler GenvilenschaitSverlan-
deS Innsbruck , Wilhelm
Greil -Slraße 14. M 204-10

Hrerltche» So-viWerons«
enthalt b<«:«i bi« am Faß«
de! LoimwendgebrrgeS ge¬
legen« neu errrchrere Pen¬
sion Wlesing mit 12 Freu,,
denzimmern girier Der-
pfleguug Bad im Hauser
mäßige Preis« Ab l Bla,
erörinek, Anlsra-geir erbere»
an Leopold Dchrekt! Wie-
sing, bei Jenbach . Tirol

3887-10

Jnialsobürv Jofel Jäger
Innsbruck Pfarrgafle 8
2, Sl , Tei , 1187,1V kauf¬
männisch« Forderungen.

M U0-I0
Etrüurps , und Eoära

iverden gut mir 10 g ang «-
fetzt. lieber nahm«: Seiier-
gafle 2. im-Laden. 120440

Eu ,gehende Waruterei-
werkstaite, die auch a-iS
eine andere venvende: wer¬
den kann wäre billigst zu
verpachieu, Zuschrrsien un¬
ter »Nr . F 695" an die
Berwal tung . 10

Gesucht: 2500 8 aus
zweite Hypothek, 7500 8
aus erste Hypothek. Anbote
unter »Ostern W 281 b' an
die Verwaltung . 10

Hunde scheren und tou¬
pieren wird übecnommen
zu jeder Tageszeit sowie
auch auswärts . Kohlstai-t-
gafse 1, 1. Stock. 449440

Gommersrisch« Münster,
Post Brirlegg , Tirol . Pen¬
sion Sporrrinig , Ab 1. Piai
eröffnet . Sonnige ftaub-
srei» Lag«, Garten Waldes-
nähe, reichlich« VerpÄe-
gung , Pension inöl. Zim¬
mer 8 660 bi! 8.—.

1395-10

Tüchtiger Schneide« geh!
aus Slör . Slundenlvh»
50 Groschen u. Kost Pfarr-
gass« 1,1 .Si .. Buchbinderei.

4460-40

500 8 auf zrvei Jahre,
20%  Zinsen , dringend ge¬
sucht, monatliche Abzah¬
lung . Unter »Wertvolle
MöbeSsicherstMung 1445'
an die Berw . 10

Bervielsältlgungen aller
Art , Abschriitrn, Gesuche,
DiktandoS e.c, billigst
.Germania ' Templstraße
Nr . 2. Dirtterkabine.

204H-10
Tüchtig» SeschäftSjrai-

fucht klein«! Geschüst, «gal
welcher Branche , zu pach¬
ten oder zu kaufen oder
B-leiligung an solchem,
Offerte unter , A. F . 4478'an die Verwaltung . 10

Personal -Kredit» an öf¬
fentlich« Angestellte mit
PensioiiSberechtlguiia und
an Pensionisten zu gün¬
stigsten Bedingungen ge¬
währ t Beam 'envereinS-
Konsortium .Union ' tn
Innsbruck Amchstraß, 2a.
Anfragen Rückport« beile¬
gen. 1441.10

Achtung! Damenschneive«
rin arbeitet zu den biMg.
sten Preisery auch Knaben-
fachen. Vtadnktstr . Nr . Sl,
1. Stock r. 1488-10

Lohnende» Nebenerwerb
finden strebsam« Herren,
Ansragen un :«r ,Viiali»
1432" an di« Derw 10

Trödlerei aus gwem Po¬
sten «u verpachten. Adresse
an den AuÄunstSiaijeln
unter Nr . 45Ü1. 10

Gross« W«rkstät!«n mit
Wasserkrasl in AmraS . ge¬
eignet für Schmied. Schlvl-
ser. Wagner etc, zu ver¬
pachten. Anfragen unt «:
»WerkstSiten 1480' »n vie
Verwaltung . 10

Mittag - und Abendtisch
wird von einem Herrn ge¬
sucht. Zuschriften umer
»Wiener Küche 48S4° an
di« Derw , 10
Weich kinderliebendes Ehe¬

paar würde ein 3 Wochen
alte! , liebeg Mäderi als
Eigen anuehmen? Urtier
»Kinderlos 1448' an di«
Verwaltung , . 10

Nebernehm« Gartenarbeit,
Renovierung von Möbeln
und Gartenmöbsln ufw.
Geh» auch auswärts . Un¬
ter .Tifthier 1458' a« die
Berwaliung 10

Schön, Qbstbäume, Hoch-
stalnlw , Busch, u, Lrtsting-
rosen Epheu und sonstige
Pflanzen oiserieri Gär !-
nerei Hafbauer ZnnS . vuck
Pradl , Gu.mpstraße 23.

468140
Wo lasten Sie Ihr « Utzr

fachgemäß, gut u>nd schnell
reparieren ? Uhrreparatur,
weitkstätte Größl Fugger.
gaffe 2, 1. Si , 1482-10

Meer» und Moorbäder,
Lehrer nimmt Kinder wäh¬
rend der Sommermonate
Höchkhzahl 9, Sorgfältige
Pflege, sehr gute Kost, Kin¬
der iveid , abaeholi Novo-
szrd , Südevhrarup Bahia
hofstr 5. Kr . Kiel.

N 164 i40

ilonditvrbinjcr , in allen
Größen , 8 18.—, empiiehlt
Joh , Pipal , Markigrabrn
Nr . 12. 143h

«tzchstsÄch» v-rtwarkAt
jeder An wird ülbernvtn-
-ucn. Echcn« Scheeidkixr»
fchii» , Anfragen unter
.Scriöz 14l78' an dir Ver¬
waltung . 10

Kleines Kind wird «m
Lande in sehr gut« Pfleg«
geuoaiirnen. 7!ngebot» unter
.Rein 1561' an bk B«r.
wa-ltung . 10

509—ÜOO EchlLiaa von
Selbstgeber gegen gute»
Zintz auf kurze Zeit geqncht.
Ängebvle unter .Mehrsoai«
Sicherstellung 1489' eo die
Dermal iung . 10

Frau üdcririrnarr Wäsch»
LLajchen AuSbefsern.

Andr ^Hvser-̂Str . 17, ! . ©t.
links. 4648.10

5000—10.080 8 auf »vst«
Hypo.hek in Innsbruck ob.
Ämgeb-nng sofort zu ver¬
geben. Dr . Pichler , JmiL-
bruck, Piarrgals « L 1 St.

4547-40

Radsohrer ! Wv last« ich
mein Rvd §ui u preiÄvert
reparieren . Mechair. Werk-
siäite flir Fahrräder , Näh¬
maschinen und Gramimo-
pl>viie, Schennach, Höi-
iingerxr« 2. 1497-10

Diapositiv « für Dorlräg«
iverden künlstkerifch kolo¬
riert . Beste Reserenzen.
Unter ^Diapositiv» 14,34"
an die Berw . 10

SrwijetzauS. Gut bürger»
I-ich» Wiener HauSküche.
AdEgaife 18, Buch bn
'Abonnement. 1445-10

SMluki-Rmelaeii
Fntfwsen grüner Wellen«

siitlch, VAyugeben gegen
Finderlohn Mufeumstraße
Nr . 9, 3, Stock 44K5-1«
mmnraan

Clrsusiio
r ., ^ tenastraSini \ a !aasbrac4

ifl 2A'l P »̂-2lslon».
jk tM EHenstahit»8»smrsruLess

HF WeckerÄrcoJiao-
E?i«rfESg®

ver^^oaytttrta
nöBELLÄGER
WiiheJm -Greil -StreSa 4

EeLmMeNMikey
-GMMhLitMufe.

Mechaniker- u, Lenlprndel»
Dreiibünk« Druckdank u.
Schraubendant Bohrma«
fchinen Errenter » u. Spiw
delpreffen Hobel» u. Dha-
Pingmalchtnen , Schleif»
spindein. FiäSmafchinen,
Blechdearbri tungS »Maschi¬
nen Toielscheren Amdosse,
Schro-ubstöck« «sw. bet

MMZ ' Wien ll _ Ob.
'Augailenitr , 58. Zahlung ?-
erleichterungrn . Do 6

Feichtinger
Verkaufszentral « fttr

Tirol voa
Paeh - a . Dörkopp*

Fahirililcrn , Pnch - u.
Arial -, ensfl , Welt¬
mark e-MotorrMen ».
Neue » Puch -Motor»

ra «U Type 175, J PS.
Wjucgiajigt : NSh-nWehloen , Automo¬

bile , FahrradeuimaL
Grammophoue , Miluh-

ientrifuseu.
Billigste Einkaofa-
Quolla für Wteder-

verkäufor . Uepaiatur-
werkstitta.

iOÜfii-lllillSSr.liiüsbiadt
M.-Then *slen -Str . 42.

Filiale : Kufstein.

Epihpiiidis üriiüpig
Loidoiulou «cbe Ich an*
Interoh »« gern bekannt,
wie in . Tochter seit Jah¬
ren von ihrem Leiden
befreit wurde . Rückporto
bollesren , da Ich kein Ge¬

schäft betreibe,
i . Pchi, Habelsahwordt280

Plurstrafle . 86 i

am schnellst«« und besten
duich da» llredn - und Hy»

pvlhekendüro
Maria -Theresien-Straß « 22

1. Stock. 35 i
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ĤGLSLL- TATRA, 4 /T2  PS , komplett am S ©S ®@.«
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Eine fü *liarde gewann
jetzt ein Kunde dureh uns. Wir geben nooh
rentable Vertretungen an eeriöae Bewerber.

Auch Anfänger (Dokumente).
®MSsteElS MLWKMV
^ Losratenabteilung

Wien , IV „ Favoritnnstraße 4.
P“

Tüchtiger

Auslagen-Arrangeur
Verkäufer der Konfektions-, Mode- und
Manufakturwarenbr&ncke mit Wiener und
amerikanischer Warenhauspraiis, sucht
seine Stella per 1. Mai zu verändern. GeO.
Zuschriften unter „Beste Referenzen 250“
an Anzeigeiivermittlung „Kaver", Klagen-

furt, Burg. 1405

Iagdversteigernng.
Das Jagdgebiet in der Gemeinde Ehenbichl,

Bezirk Neune , Tirol , gelangt am Sonntag , den
2. Mai 1928, 2 Uhr nachmittags , im Gasthause
Wörle in Ehenbichl mit einem Ausrufspreise von
8 2800.— zur öffentlichen Versteigerung.

Pachtdauer vom 1. Juni 1926 bis 81. Mai 1931.
Dieses Jagdgebiet besitzt ein Ausmaß von über

1800 im und befinden sich in demselben gut gang,
bare Jügersteige . Weiters steht dem Ersteher eine
herrlich gelegene Jagdhütte mit 4 Zimmern, Küche
und Keller zur Verfügung.

Dank einer weitgehendsten Schonung in den
vergangenen Jahren ist derzeit ein sehr reicher
und abschußbarer Wildstand aller hier vorkommen¬
den Wildgattungen aufzuweisen.

Am gleichen Tage gelangen auch die anschließen¬
den Jagdgebiete von Reutte und Wünglr zur Ver¬
steigerung.

Bürgermeisteramt EhenSLchl
am 10. April 1990.

B18s Der Bürgermeister : Pohlrr.

m
kvtikrrrrsu zlsÄ

irr ONalttkt rmv Preis Sei

IMaJItfLMI
Temylstratze LS. M84

?r3u!eln ruckt 5ommsr-
ottsr 3skfssposten

als Wlrtsohafislslterln ln großem Haushalte. Ist
seit Jahren als solche tätig. Jahreezeugnisse
stehen zur Verfügung. Gofl. Anträge erbeten
unter „15. Mai 1926W280 s"  an die Verwaltung

dieses Blattes.

für Polsterfüllung per Kilo zu S 2.SÖ, 8 8.—,
8 9.—, S 18.—, ß 15.— nsw.; für Betten zu
8 15—, S 18—, S 22—, 8 24—, B SO— nsw.

. Muster gratis. Versand per Nachnahme.
I Nlchtpassendes kann ausgetauscht werden.

En st os LLMß IfälS En dötall
Innsbruck , Altstadt , Herzog -Friedrich-

Straße Nr . 33

M« iW SffeMfßsftniateffilüBpWe in SM
5SttirS - ® a0to8S5 ».1Siffla Ms . 12

' Am Sonntag, den 18.Mat 1626 wird tm Hotel„Somre* Sie orSrnt-
liche Generalversammlung(Delegiertenversammlung) mit Ser statuten¬
mäßigen TageSorönrmg abgehalten. Beginn der Versammlung pmrkt
2 Uhr nachmittags. Die GenosiensHaften und Betriebe, Sie vertrags¬
mäßig bei Ser Kasse versichert sind, wollen bis Namen öer gewählten
oder zu wühlenden Delegierten, acht Tage vor öer Bersammlmig mit
Angabe der Adressen zuverlässig bekanntgeben, damit diesen die Dele¬
giertenkarte rechtzeitig zugestellt werden kann. Falls keine Nernvahl der
Delegierten erfolgt, behalten die im Borjahr gewählten Delegierten
ihre Funktion.

JnnsSrrrck, am 16. April 1926.

Der Obmann:

-ZlA?vf WKWZU.

Der Sebretärr

Äsßef S 'KSITKMssrsr.

zm/s

RECHNOLAN
wirkt am beeten nach dem Waschen!

Erhältlich ln allen einschlägigen Geschäften.

Wenn Sie sich nicht fürchten,
die Wahrheit zu hören,

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit

und Zukunft, finanzielle Möglichkeiten und
andere vertrauliche Angelegenheiten werden
Ihnen durch die Astrologie, die älteste Wissen¬
schaft der Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten
im Leben über Glück in der Ehe, Ihre Freunde
und Feinde, Erfolg in Ihren Unternehmungen
und Spekulationen, Erb¬
schaften und viele andere
wichtige Fragen können
Inreh die große Wissen¬
schaft der Astrologie
anfgeklärt werden.

Lassen Sie mich Ihnen
frei aufsehenerregende
Tatsachen Voraussagen,
welche Ihren ganzen
Lebenslauf ändern und
Erfolg, Glück und Vor-
wärtskomraen bringen, statt Verzweiflung und
Mißgeschick, welche Ihnen jetzt entgegen¬
starren. Ihre astrologische Deutung wird aus¬
führlich in einfacher Sprache geschrieben sein
und aua nicht weniger als zwei ganzen Selten
bestehen. Geben Sie unbedingt Ihr Geburts¬
datum an, mit Namen und Adresse ln deutlicher
Schrift. Sie können, wenn Sie wollen, 8 —.50 in
Briefmarken oder Banknoten Ihres Landes (keine
Geldmünzen elnsohlleßen) mitsenden zur Bestrei¬
tung des Portos und der Schreibgebühren. Adres¬
sieren Sie Ihren Brief an Prof. BOXEOY, Dopt.
7527O, Emmastraat 42, Den Haag (Holland).
— Briefporto 8 —.49. 89j

VersteigerungsedM.
Aus Antrag der betreibenden Partei der Gewerbe - und Bauernkasse , r . Gen. m. H.

Kufstein, findet di« Berstrigerung folgender Liegenschaften statt:
S » in

Kein« Mlttagsperro! Wollein tausch! |
Mit

sehr tüchtig in jeder Beziehung, die franz., Hai.
und Wiener Küche und Pätisserie beherrschend,
sucht Stellung  in Tirol oder Deutsch-
Österreich. Auch tüchtiger k la carte-Arbeiter füJ
Saison oder Jahreseugagement. Gefl. Offert©unter
„Küchenchef, postlagernd Bad Schandau, Erz¬

gebirge, erbeten. G88e

VILLA
in einer Schnellzugsstation nahe Inns¬
bruck, in herrlicher Lage, sofort bezieh¬
bar und mieterschutzfrei, 6 Zimmer mit
Bad und Nebenräumen, großem Garten,

zu ^ericaisfsn-
Ausknnft unter „Unterinntal H101 j“

an die Verwaltung dieses Blattes.

Erstklassige Papiersäcke- u. Faltschaohtelfabrik

§U0ht get elngeführten Vö6 iL. ®fßS*
für Tirol und Vorarlberg.

Unter „Branchekundig bevorzugt Nr. 3549"M. Dukes Nacht. A.-G., Wien 1/1.
an

10e

Am 26. April 1920, 9 Uhr vorm., bei diesem
Gerichte, Zimmer Nr. 6:

1.  Grundbuch Kufstein, E.-Zl. 14/H, Sparchner-
selber mit Heustadel, Dp. 909 Acker, Bp. 285
Stadel . Schätzwert samt Zubehör 31.193 8 , ge¬
ringstes Gebot 19.000 8.

2. Grundbuch Kufstein, in E.-Zl. 16/11, Grund-
parzelle 920/1, Acker Sparchnerstr . und Grund-
parzelle 920/2, Acker Sparchnerstr . Schätzwert
samt Zubehör 2622.50 8, geringstes Gebot 2400 8.

8. Grundbuch Kufstein, in E.-Zl. 16/11, Grund-
parzelle 918/2, Acker, Sparchnerfelder . Ähätzwert
samt Zubehör 6902 8, geringstes Gebot 6000 8.

4. Grundbuch Kufstein, in E.-Zl. 79/11, Grund-
parzellen 745, 746, 747/1 und 743/1 Acker und
Wirse, Jnnfelder . Schätzwert samt Zubehör 3357 8,
geringstes Gebot 2300 8.

5. a) Grundbuch Kufstein, in E.-Zl. 16/11, Wohn¬
haus , untere Feldgasse 2, Bp. 430, b) in E.-Zl.
11/11, Gp. 718/1 Acker und 718/2 Garten (Inn-
felder). Schätzwert samt Zubehör 4204.50 8, ge¬
ringstes Gebot 3150 8, Wert des Zubehörs 63 8.

H
Am 27. April 1920, 10 Uhr vormittags , im Gast-

hause Fuchsanger , Gemeinde Rsttenschöß:
1. Grundbuch Rsttenschöß, E.-Zl. 18/11, Bp. 22,

Banarea , Wirtschaftsgebäude Miesberg , Bp. 23
Bauarea , Wohnhaus und Mühle, Gp. 247 Weide,
Hofraum, Gp. 248 Wiese, Angerl, Gp. 259 Wiese,
Mühlplatz. Gp. 261 Wiese, Mühlplatz, Gp. 262
Wiese, Mühlplatz, Gp. 1194 Wiese, Mühlkanalbett.
Schätzwert samt Zubehör 21.529.70 8, geringstes
Gebot 18.000 8, Wert des Zubehörs 8790 8.

2. Grundbuch Buchberg, E.-Zl. 12/11, Wald,
Kaiserwald Gp. 559. Schätzwert samt Zubehör
547 8, geringstes Gebot 400 8.

1IL
Am 29. April 1926, 9 Uhr vormittags , bei diesem

Gerichte, Zimmer Nr . 6:
1. Grundbuch Kufstein, E.-Zl. 13/11, Wohnhaus

Münchnerstraße 6 mit Hofraum und Schuppen,
Bp 222/1. Schätzwert samt Zubehör 41.300 8,

geringstes Gebot 35.000 8, Wert des Zubehörs
872. Grundbuch Kufstein, E.-Zl. 17/U, Schuppen,
Südbahnstraße , Bp. 686, Ep . 577/2 Acker, Schätz¬
wert samt Zubehör 1900.50 8. geringstes Gebot

^3  Grundbuch Kufstein, E.-Zl. 401/11, Heustadel,
richtiger jetzt Magazin , in der Münchnerstraße,
Bp 231. Schätzwert samt Zubehör 3480 8, gering¬
stes Gebot 2000 8. IV.

Am 3. Mai 1926, 9 Uhr, bei diesem Gerichte.

Grundbuch Kufstein, in E.-Zl. 11/11, Stallung,
Franz -Ioses-Platz Nr. 5, Bauparzelle 58. Schätz¬
wert samt Zubehör 2613 8, geringstes Gebot
1800 8.

3. Grundbuch Kufstein, E.-Zl. 79/H, Wohnhaus,
Kaiserbergstraße 18, und Hofraum, Bauparzelle 10,
Wohnhaus , Kaiserbergstraße 20, Werkstätte Bp.
499. Schätzwert samt Zubehör 84.720 8, geringstes

84.720 S, ~~ . “Gebot Wert des Zubehörs 6325 8.
3. Grundbuch Kufstein, E.-Zl. 380/11, Wohnhaus,

Kaiserbergstraße 13, Bp. 45? Gp. 17/8, Garten
mit Waschhaus und Holzfchupfe. Schätzwert samt
Zubehör 28.084 8, geringstes Gebot 19.000 8.

V.
Am 5. Mai 1920, 9 Uhr vormittags , bei diesem

Gerichte, Zimmer Nr. 0.
1. Grundbuch Kufstein, in E.-Zl. 11/11, Grund¬

parzelle 974, Wald im Dickicht Schätzwert samt j
Zubehör 725 8, geringstes Gebot 725 3.

2. Grundbuch Kufstein, in E.-Zl. 11/11, Grund-
parzelle 1045/116, Wald, Stadtberg . Schätzwert
samt Zubehör 2570 8 , geringstes Gebot 2000 8.

3. Grundbuch Kufstein, E.-Zl. 15/H, Wagner¬
werkstätte und Wohnhaus , Sparchnerftraße 16,
Bp. 415, jedoch nach Abttennung der Gp. 920/1,
Acker, und 920/2, Acker. Schätzwert samt Zubehör
9629 3, geringstes Gebot 5000 8.

tesBSöa © Klier
in jeder Ausführung empfiehlt

MW WVpWex

4587

Löltingerau
Eisenhof

Jnnrain 2
Tel . 1524

VI.
Am 7. Mai 1926, 9 Uhr vormittags , bei diesem

Gerichte, Zimmer Nr. 6.
1. GrunIidbuch Kufstein, E.-Zl. 11/11, Wohnhaus

ranz -Jofef -Platz Nr. 6, Bp. 23, Fabriksgebäude,
ws Nr. 7 samt Zugeh., Bp . 24/1, Wohn-(Gar-

ien-)Haus , Haus Nr . 8, Bp. 25, Magazin , Bp. 24/2,
Wachseinsatz, Bp. 24/3, Schuppen, Bp. 26, Schup¬
pen, Bp. 27, Schuppen, Bp. 23, Schuppen, Bp. 29,
Wiese, Gp. 38, Garten , Gp. 39/1, Garten - und
Einfahrtsweg , Gp. 39/3, Acker, verbaut , Gp. 40,
Feldgasse: Garten , Gp. 42, Feldgafle : Garten,
Gp. 43, Feldgasse: Gemüsegarten , Gp. 45/2.
Schätzwert samt Zubehör 176.497.50 8 , geringstes
Gebot 150.000 8, Wert des Zubehörs der
E.-Zl. 11/11 53.426 8.

2. Grundbuch Kufstein, E.-Zl. 12/11, Wohnhaus
Feldgasse 4, Bp. 31. Schätzwert samt Zubehör
2760 8. geringstes Gebot 1600 8. Wert des Zu¬
behörs der E.-Zl. 12/11 60 8.

3. Grundbuch Kufstein, E.-Zl. 88/11, Wohnhaus
Kaiserbergstraße 5, und Magazin , Bp . 5, Gp. 17/2
Acker, Gp. 18 Gemüsegarten , Gp. 19 Obstgarten.
Schätzwert samt Zubehör 24.173 8 , geringstes
Gebot 18.000 8 , Wert des Zubehörs der
E.-Zl. 88/11 835 8.

Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig
machen würden , sind spätestens beim Bersteige-
rungstermine vor Beginn der Versteigerung bei
Gericht anzumelden, widrigen » sie zum Nachteile
eines gutgläubigen Erstehers in Ansehung der
Liegenschaft nicht mehr geltend gemacht werden
könnten.

Im übrigen wird aus das Bersteigerungsedikt
an der Amtstafel des Gerichtes verwiesen.

Bezirksgericht Kufstein , Abteilung iv
am 25. März 1926. BlSg

Di« illustriert « Monatsschrift für
Photographie , Projektion und Kinematographie

«Pho - Pro - Kl“ 212a
sollt« Jeder Amateurphotograph lesen, der
erfolgreich arbeiten will, aber auch all«, dieLust haben, sich der schönen Llohtbild-
kunst zuzuwenden und etwa vor der Wahl
eines Apparates stehen. Bezugspreis jähr¬
lich nur 8 2.—. Verlangen Sie heute noch
Probenummer kostenlos vom Pho - Pro - Ki

Vorlag, Wien, VII., Neubaugasse 36/21.
liiTmiiTiffliTi

Besuchen Sie das neue

Gummiwarengerchäft1

ARTHUR BELLUTTI
INNSBRUCK * BURGGRABEN NR. 19

BiSr

Sofortiger

rin jedermann durch Verkauf von gesetzlich ge-
statteten. Hochwertigen Losen gegen bequeme

monatliche Teilzahlungen.

Alfer Wechselhaus , Paul Djeliavy,
Wie » , BX'„ Alserftraße 22.

(Firmabestand seit 1887.) M4

Seltene Gelegenheit!
AUTO!

Neuer Vorführungswagen (Weltmarkê ,
4sitzig, 5/18 PS, Vierradbremse, fehlerfrei,
umständehalber unter dem Händlerpreis
abzugeben. Zuschriften unter „Fabriksneu

Nr. 1327" an die Verwaltung.

I
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Sensationell billiges Anbot

dlesnigg Heute

Iter]

Montag

tef

und

letzter Tag.

versäume zwanglose Be¬
sichtigung des

ftoi ^kyrrensloson
Anbotes!
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Alhambra*Pyramiflenfaal
Samstag-, tt.  April , und Sonntag, 18. April, ab 8 Uhr abends

GroBe Kabarett-Abende mit Tanz
Eintritt 50 g. Musik: Alhambra-Jazz. Eintritt 50 g.

Original Pradler ßsttersplele
in der Mltiamfera

Sonntag , den 18. April , nachmittags 4 Uhr

Udo von Bärenfels
Das Femgericht um Mitternacht

Romantisches Kitterschanepiel in 7 Bildern von Karl Schenk.

Kanter Karl als Jonas mit seinen bestbekanufen Couplets.
Die Zwischenpausen werden durch Musikvorträge des

Theater -Orchesters ansgefüllt.

Preise der Plätze : 1. Platz 8 1.20, 2. Platz S 1.—, Z. Platz 8 0.70,
Stehplatz 50 Groschen,

Kassaeröffnung : S Uhr, Anfang 4 Uhr. Musikbeginn '/-4 Uhr.
Ende 6 Uhr.

_ ,_ A4s

MKHUHE
Frühjahrs - Neuheiten.
iiltfllllllfl!i!!!!ill!ll!lll!l!lllj!llltfllliH

von St - an StfÜmpfG von St - an
Riesige Farben-Auswahl— Alle Feinheiten

Hans Fiedler * huseumstraße 2
Geschäftszeit8—7 Uhr— - keine Mlttagssperre

11*1!
liil!

M Samstag . 17., bi» einschließlich Dienstag ,20.Aptil,
das Schlagerknfispiel

„Gievenmal
avgevNtzl ■44

Gasthaus Lahninger
Jalinstrafie H «0X7

bringt seinen schönen, schattigen Gastgarten
mit neurenovlerter und modern beleuchteter
Veranda für Konzert« und Unterhaltungen den
P. T. Vereinen und der geehrten Einwohner¬

schaft in empfehlend» Erinnerung.
G Die Kegelfealt» ®

ist mit Ausnahme Ton Sonntag nnd Mittwoch
Jeden Nachmittag und Abend noch zu vergeben.

MMKMM

HOTEL KA&IA THERESIA
Sonntag, den 18. April 192ö

Konzert
S, Musik d. AlpenJIger-Begtaenta Tirol Sr . lt

lm großen Saal von 8 - 12 Uhr.
FSOSBAHH:

X. Bartholdl - Mendelssohn: „Krtegsmaroeh der
Priester“ a. d. Oper „Athalla “.

L. L. v. Beethoven! Ouvertüre zur Oper„Pidelio “.
3. Bich . Wagner: „Feierlicher Zag zum Mün¬

ster" a. d. Oper „Lohcngrin“.
4. A. Bnblnsteln : „Toräathr et Andalonse“ a,

d. Suite „Bai ec«turne“.
5. E. Grieg: Peer-Üynt-Suit* L

») „Morgensitmmnng“,
b) „Ases Tod“.

Pani«
6. Fr. Kinsli „Servlgllano ", Marach.
7. J. Offenbaeh: „Snvujarden“, Ouvertüre.
8. a) Tj  BiveUl : „Seronadenapolltans“
9. “

10.
„Paganlni “. M 152

Im Blauen Saal, Im l. Stock, konzertiert das
KUnstiertrlo„Bohäme ” von 8—1 Uhr abends

Die Budge-Whitworth Ltd., Birmingham, bringt für diese Sai¬
son ein neues Sportmodell in den Handel, das mit dem bisher
bestbewährten vierventiligen 500-ccm-Motor ausgestattet ist-
Bel dem Sportmodell beträgt das Kompressionsverhältnis des
Motors bei Verwendung einer Platte zwischen dem Motorge¬
häuse und Zylinder 5.6 : 1 für normale Tourenfahrten, für Ben¬
nen wird nach Entfernung dieser Hatte ein Kompressionsver¬
hältnis von 6.2 : 1 erreicht. Dis Verwendung einer Düse Nr. 46
(statt Nr. 44) und einer Mischung von 50 Prozent Benzin nnd
50 Prozent Benzol ermöglichen das Erreichen von 130 km Stnn-
dendurchßchnittsgeschwindigkeit. Bei diesem Sportmodell Ist
die Uebersetznng etwas höher, ferner ist es mit Fußrastern,
besonderen Auspuffrohren, Spezial-Senspray-Vergaser, Steue-
rungsdämpfer und Sportlenkstange ansgestattet. Die Maschine
wird sowohl mit wie auch ohne elektrischer Lichtanlage ge¬
liefert Die Verwendung der Budge-Whitworth-Sportmodelle
gibt hei Bennen Gewähr für erfolgreiche Beteiligung. Die
ersten Maschinen dieser Ausführung treffen demnächst bei

der Vertretung für Tirol und Vorarlberg:

Thomas Frohnwleser , Innsbruck
Hersos - frleUrlsfe - StraSe 5 « ein.

S372

Uebersiedlungsanzeige.
Ich erlaube mir, meinen geschätzten Kunden höflich bekannt¬

zugeben, daß sich mein bisher Burggraben Nr . 19 geführtes
Schyhgasshäft ynd Werkstätte

nunmehr im gleichen Hanse

Eingang Stiftgasse 9
befindet nnd bitte das P. T. Publikum, mir auch fernerhin das mir
bisher gezeigte Entgegenkommen zu bewahren.

Schuhgeschäft Dom. HampS, Stiftgasse S/l*
142c _ _ _ _ _ _

HelmaLrecht
IN- n ttuSlänb LtaalSbür.
zerschäb. Dokumerttenbe-
ichai!.. FumilieniLnirbesia-
chsu. Etaatäbüzgerrechts-
Düro. LUea, >., Grünan-
gerg. I. Tel. 7S-S-17. Auch
,'iernvcrkebr M 245

Casfwirfsteciifes*
16 Jahre alt, groß, stark, gut erzogen, tüchtig
im Haushalt, auch etwas Kochen, sucht Stelle
in nur besserem Hause bei alleinstehenden
Leuten mit Familienanschluß. Offerte an das
Gasthaus „Zum Hirschen“, IVengle, Station

Lähn, Nordtirol. P191h

Pension -Restaurant

bei Patsch an der alten Römerstraßegelegen.
Schönster Ausflugsort.

688d Herrliche Aussicht.

Krapinske -Toplice
(Krapina -Töplitz ) nächst Zagreb . Kroatien

42» C. Thermalbäder n. Fangokuren heilen Khen
ma, Gicht . Ischias . Frauenleiden usw Unter¬
kunft mit voller Verpflegung von Din. 50.- bis
80. - per Tag und Person . In der Vor und Nach
saison bedeutende Preisermäßigungen . Militär
Kurmusik und sonstige Zerstreuungen . Eigene
elektrische Zentrale , Heilbäder im Hause usw.
Auskünfte und Prospekte durch die Kurdirek

tion Krapinske -Toplice . S.H.S 227f

Hotel„Gold.Greif“
Sonntag , den 18. April 1926:

FrfbH80P8C!i-Krazert
da Kandier Kapelle.

ANTON OBHOLIER
Gegr. 1750 ICüB'sefeEierel , Ls » 8sss » 33 Tel. 1005/Vill

Uebernimmt sämtliche

zur fachgemäßen

PflegeAufbewahrung
über den Sommer bei vollster Garantie

M177)

Empfehle mein reichhaltige « Lager In

sowie siMaHzäsii
Niederste Preise ! Niederste Preise!

Auf Wunsch Zahlung &erleichtermig
FAHRRAD SPE7.1ALGESCHAEFT
KARL  EMSRIM
INN SB|{UCK. MUSEUM STR NR. 24

Filiale Heutte . Sohmiedgasse 40

Kai«« a !WiaBBaaBKgaigaisan!

„S3K



Aegyptens Bevölkerung . Aegypten ist dickst oder dun«
bevölkert, je nachdem, wie man es aujj-aht. Während das Land
(ohne Sudan ) etwa eine Million Quadratkilometer Umfang besitzt,
otjo ungefähr die doppelte Grütze des Deutschen Reiche» auf-weift,
hat Aegypten nur 31.00V Quadratkilometer Kulturland ; der Rest ist
Wüste. In diesem engen, anbaufähigen Nittal drängt sich die etwa
dreizehneinhalb Millionen zählende Bevölkerung in ihrer Hauptmast«
zusammen. Zu den 12 Millr-men modernen Aegyptern rechnet man
die nördlichen, hellfarbigen Fellachen und di« Nubier Oberägypten».
Die restlichen anderthalb Millionen sind Türken, Araber , Griechen,
Juden , Syrier und Europäer , die den wirtschaftlich stärksten Stand
bilden. Die eigentlichen Aegypter sind di« altchristlich gebliebene«
Kopten. Obwohl auch imbische Elemente ihren Einslutz auf sie aus-
übten, sind die Kopten meist hellfarbig und dem Eüüeuropäor ver¬
gleichbar, dem übrigens auch viele der Fellachen ähnlich stad. Anher¬
ordentlich grah ist der Gegensatz zwischen den Besitzern des Grund
und Bodens und der arbeitenden Landbevölkerung. Während dies«
sehr ärmlich lebt, streichen jene die großen Gewinne ein, die di«
Landwirtschaft dieses fruchtbaren Landes abwirst . Sie wohnen
meist in den beiden großen Städten Aegyptens, Kairo und Alexan¬
drien, von denen letzteres Sommer -, erfteres Winterausenthalt bietet.

Der russische Intellektuelle.  Sowjetrutzland Ijat es
gleich van allem Anbeginn an für notwendig erachtet, die schöne»
Künste und di« Literatur zu unterstützen und im Auslande Nachrichten
über Rußland als einem Eldorado für Kunstbeflissene zu verbreite«.
Seinerzeit hat sich der Volkskommissar Lunatscharski auf diesem Ge¬
biete verdient gemacht; er lieh förmlich „literarische Züge" vom
Stapel , in deren blnmenbekränzten Waggons Schriftsteller und
Intellektuelle aller Art saßen» die nur die eine  Ausgabe hatten : den
Kommunismus zu predigen. Im „Mercure de France " wird jetzt
in einem umfangreichen Artikel durch einen gründlichen Kenner der
russischen Derhältnisse, I . W. Bienstock, aufgedeckt, wie in dom Ruh-
lcmd von heute das Schrifttum blüht und gedeiht. Die Propaganda
diente nur dazu, um die Fremden zu blenden. Verefsajew, ein fest
langein ichreibender, auch bei uns wohlbekannter Dichter, der Ver¬
fasser des „Tagebuch eines Arztes", ist in seiner russischen Heimat
zurückgeblieben und arbeitet, ohne politische Farbe zu bekennen,
weiter. Gegenwärtig schreibt er eine Artikelserie über die Lage der
Schriftsteller Sowjetrußlands , die in der „Pravda " erscheint. „Die
Arbeiter der Kunst", so führt Verefsajew unter andorm aus , „hat
man vom wirtschaftlichenStandpunkt in di« Klasse der einen freien
Berus ausübenden Menschen eingereiht, und als solche werden sie
ganz anders behandelt, als die manuellen Arbeiter oder die Beamten
des Sowjets . Ein Beamter beispielsweise, der nionatlich 80 Ru-bet
verdient, zahlt eine Steuer von 30 Kopeken für jeden Quadratmeter
seiner Wöhiutng, der Schriftsteller hingegen, der ebenfalls bloß
60 Rubel monatlich verdient, muß für den gleiche» Wohnungsanteil
schon 2 Rubel zahlen. Ein Staatsbeamter mit einem Monatsein¬
kommen von 150 Rubel zahlt zu jedem Johresguartal 18 Rubel ; der
Schriftsteller aber ist verpflichtet, von einem gleichhohen Einkommen
48 Rübe! und 23 Kopeken zu bezahlen, sodann als progressiv an¬
steigende Steuer 20 Rubel, zusammen also 71 Rubel und 45 Kopeken.
Es ist klar," schließt der Russe sein« Ausführungen , „daß die künst¬
lerische Arbeit bei weitem geringer eingeschätzt wird als die eines
Beamten oder eines Straßenbahnkondukieurs . Wo bleibt also die
uns geistigen Arbeitern Rußlands zugesicherte vielgerühmte Be¬
wegungsfreiheit?"

Der geadelte Dichter.  Der bekannte deutsche Lyriker
L i ! i e n cr  o n wurde täglich mit einer wahren Flut von Bittbvivfen,
Bücher'sendungen und Manuskripten bedacht und um Autographien
und Widmungen angegangen, so daß er mehrere Stundon allein aus
seine regelmäßige Korrespondenz zu verwenden hatte. Sein« Be¬
geisterung war leicht entflammt -und sein Lob nicht gerade schwer
zu erringen, so daß ihn die jüngeren Dichter geradezu belästigten,
da sie von einem Lob« des Meisters Erfolg und Förderung ver¬
sprachen. Der Unfug nahm schließlich jo überhand, daß Liliencoon
nur noch gedruckte Karten verschickte und im einzelnen nicht mehr
antwortete . Ei» junger Dichter, dem an Liliencrons Anerkennung
besonders viel gelegen war, sandte ihm eines Tages einen ganzen
Stapel unveröffentlichter Arbeiten, bat um ßifrencrmrs Urteil und
Kritik und schrieb dazu folgendes Berslem : „Ich fühle mich immer
geadelt. Wofern ein weiser Mann mich tadelt." LUiencron las di«
Sachen, schickte sie zurück uttb schrieb folgende Antwort : „-Betrachten
Sie sich von mir zum Großherzog ernannt ."

Der g es u n d h e i t s,s chä ül i che G l o cke n h u t . Die Aerste,
die an der inodernen Franemnode schon so viel aussetz-en müfssry
haben jetzt wieder einen schwachen Punkt entdeckt» gegen den sie ihr«
Angriffe richten. Es ist das die moderne, heute uniform geworden«
„Glocke", die ein Arzt in dem englischen „British Medicinal Jour¬
nal" als eine Gefahr für die Gesundheit der Frauen denunziert
„Im Laus der letzten vierzehn Tage", so schreibt der englische Arzt
„-habe ich drei Fälle von Erythem hinter den Ohren behandelt . Drei
Damen hatten sich die Hameillstindung durch das Tragen von
Glockenhüten, di? den Kopf fest umschließen-, und durch Festpreisen

der Haare eine beständige Reibung bewirken, zugezogen. Alle Fr « «
sollten sich dies« Fäll« als Warnung dienen lassen und sich darSb«
klar werden, daß di« Haar« hinter den Ohren unbedingt dem Durch,
zug der Luft ausgesetzt bleiben müssen, während eine Ventilattoa
durch das beständig« Tragen eines fellsitzenden Hutes verhindert
wird." Erythem nennt man in der Medizin eine akute oberstSch-
liche Hautentzündung, die sich durch lebhaftes Brennen urck> Ab¬
schuppung der Epidermis zu erkennen gibt. Am häufigsten entsteht
das Erythem durch mechanische Reizungen der Haut, die durch Drn-L,
wie er auch vom Glockenhut ausgeübt wird, bewirkt werden.

Der Blutegel.  Dos folgere , mit allen Details verbürgt«
Gefchichtchen wird der „Fr . Z." von einem Leser berichtet: Kommt
da kürzlich im Birkensetdischen ein biederer Landbewohner in dt,
Stadt zum Apotheker.  Es entfpimit sich folgendes Gespräche
.stSuten Tag ! Ich möchte gerne «in paar Blutsauger ." — «p»
theker: .Za . lieber Mann , die habe ich nicht, di« sich« ich schon seit
Jahr und Tag nicht mehrt" — Der andere : „So , wo kan« ich denn
di« Dinger bekommen?" — Apotheker: ,F>H, da gehen Sie nur gam
Finanzamt,  da werden Sie sie sicher bekommen." Der Gatter
wandert tatsächlich zum Finanzamt und wird dort natürlich gang
gehörig ungefähren, worauf er erwidert : „Ja , der Apotheker in 3L
hat mir doch gesagt, ich könnte di« Dinger hier kriegen!" Die Folg»
davon war eine Beleidigungsklage  des Finanzamtes gegen
den Apotheker. Urteil:  20 Mark Geldstrafe. Der Apotheker N»
zahlt die 20 Mark, schickt aber das Urteil Nicki ein an ihn gerichtet««
Schreiben des Finanzamtes dem „Kladderatsch" sin. Dieser 'hono¬
rierte den Apotheker mit 70 Mark . Hierauf -schreibt der Apothet« !
dem F in a n z a m t, er habe die Strafe van 20 Mart bezahlt, vom
Kladderatsch" aber 70 Mark « halten . Nun bitte er das Finonzarnt
um gefällige Angabe, unter welcher Rubrik «r den Verdienst von
50 Mark zwecks Bersten erung  zu buchen habe. Die Antavovl
des Finanzamtes steht nach aus.

Humorrstischss.
Wink mit dem Zaunpfahl . „Nein» du liebst mich nicht

mehr!" ruft sie unter Tränen aus . — „Aber doch, mein Lieblings"
tröstet er. „Wie kommst -du nur auf den Gedanken?" — „Unmög¬
lich!" ruft sie. „Kein Mann kann eine Frau lieben, die «in s»
unmodernes Kleid anhat ."

4-

Das Traum - Orakel. ,Zch gratuliere Ihnen zu Ihr « » Tref¬
fer -in der Lotterie !" — „O dank-e! Wissen Sie , daß ich mir di,
Nummer 42, die gewonnen hat, -selbst ansgewählt habe?" — „Wir
sind Sie denn drausgekommen?- — „Ganz einfach. Im Trau«
erschien mir eine große 7 rmd und in der nächsten Nacht wieder
eine 7. Da Hab' ich mir gedacht: 7X7 ist 42. und die Nummer
Hab' -ich genommen."

Kinderiogik.  Während die Mutter am Frühstückstisch eint
Schachtel Sardinen ausmacht, erklärt sie Elsbet-Hchen, -daß solch-kleine
Flschchen oft von einem großen Fisch gefressen werden. Elsbethcha»
schaut eine Weile interessiert aus. die Snrdinenbnchje und fragt dam«
„Ja , Mama , und wie machen denn die -Fisch« die Büchse eigenö-
tich auf?" «

Der Bräutigam in spe hatte dem Schwesterchen der Angebeteten
Schokolade gebracht. „Schau, wie gut Herr Müller Ist," sagte die
Angebetete. — „Gut ? Er ist sogar besser!" — „Besser? Wie meinst
du das ?" — „Nun, du hast doch gestern beim Esten zur Man«
gesagt, er ist besser als gar keiner!"

Das Telephon. „Gestern Hab ich einmal Glück gehabt beim
Telephonieren. Alle falschen Nummern waren besetzt, da -Hab' ich
gleich die richtige bekommen." *

Bedenklich.  Geck : Aber, Berehrtest-er» wie haben Sie sich ix*>
ändert ? Bereits vier Falten im Gesicht! — Herr : Sie haben stch
allerdings bester konserviert. Sie sind bloß einsältlgl

Rätsel-Ecke.
Ueberrvundcn.

Ein Zeichen vorn, eins hinten fort:
Und wenn der Rest ins Lösiingswori
Auch noch so laute Bahn sich bricht.
Die stillen Schläfer hör'» ihn nicht.

Rätsel-Auflösnuge».
©ritume Wattdlung:  F (uri>«.

Druck der Wagner schon Üniversitäts-Buchdruckerei, Innsbruck. — Verantwortlicher Schriftleiter: I . E. Langhaus.
!
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Marie Dberparleitner / Die Tränen der Maria vom Raine
(8. Fortsetzun g.)

„Siehst du, Konmö, so kommt das Leben, das herrliche
frische Leben zu uns , wenn du willst?" endete sie mit
glühenden Wangen.

„Und Maria ? Sie hat doch das meiste dabei zu sagen!"
„O die!" Lieselotte machte eine wegwerfende Bewegung

mit der Hand. „Wenn du ja sagst, ist sie sicher auch ein¬
verstanden, darob ist mir nicht bange!"

„Tut sie das ?"
„Gewiß, Maria hält große Stücke auf dich."
„Dann will ich mir deinen Plan vorerst eingehend von

den Herren erklären lassen, danrit ich Maria klare Ueber-
stcht und einen wohlüberlegten Rai geben kann. Ich stehe
dieser Zukunftsidee gar nicht unsympathisch gegenüber;
deine Erzählung klang nur etwas verworren !"

Lieselotte jubelte ans.
„O du Einziger, Süßer ! Hai jemand einen besseren

Bester als wir ? Und ein herzlicber, gütiger Vormund bist
du obendrein!"

„Sieh', du machst mich noch ganz stolz!"
„Ja , es ist die reine Wahrheit und wer mir nicht glaubt,

dem kratze ich die Augen ans ."
„O weh! Und ich soll vielleicht gar dafür die Verant¬

wortung tragen!"
„Ach, das darf dich nicht bange machen! Aber höre du —

Tante Laura — ach die — sag' Vetter, war die sehr böse
auf mich?"

„ Und ob! Da wirö's wohl noch tüchtige Schelte geben."
Er sah sie von der Seite an, die plötzlich wie ein ge¬

scholtenes Ktnd nstt gesenktem Köpfchen vor ihm stand.
„Konrad!"
„Nun ?"
Sie seufzte hörbar.
„Ach, wenn du noch gütiger sein wolltest, als du es ohne-

hin schon zu mir warst!"
„Was soll ich?"
„O du . . . . du könntest doch sage«, daß ich von dir Ur¬

laub haste, dann käme ich um Tante Lauras Schelte
herum."

„Lügen, Ktnd?"
Eine heiße Flamme schlug in ihr Ailtlitz, ihre Lippen

warfen sich in trotziger Verlegenheit auf.
„Ach, wenn es aber doch nur eine ganz kleine Notlüge

ist. nur dies etnemal."
Da erfaßte er ernst ihre Hayd.
„Nein, Lieselotte, das wollen wir nicht tun ; Lüge bleibt

Lüge und ist abschenstch! Die vom Raine lügen nie! Aber
wir wollen dieses furchtsame Geschöpfchen hier vielleicht
doch um Mutters Strafpredigt herumkriegen. Was meinst
du, Lieselotte, wenn ich mein Machtwort für dich etnlegte,
würde das genügen?"

Lieselotte schliß mit angehalteuem Atem dte Hände zu«
sannnen.

„Das wolltest du tun. Du Einziger ? Ach, dann ist ja
alles gut, und ich sehe der nächsten Minute ohne Bangen
entgegen."

„Dann geh', Lieselotte, und kleide dich rasch mn. Wir
wollen dann gemeinsam meine Muster aussuche;!."

„Ich eite, Vetter rnid bin gleich wieder da".
Auf der Schwelle aber stand sie plötzlich still.
„Daß du so riesig nett zu mir bist, das verdient ent¬

schieden einen außergewöhnlichen Dank; da Konrad, ich
will es dir auch groß danken. Küsse mich!"

Mit wenigen Schritten war sie wieder an ihn herau-
getreten und hielt ihm nun ganz ernst die blühenden
Lippen zum willigen Kusse hin. Ein flüchtiges Lächeln
huschte über des jungen Mannes Züge, und langsam
beugte er sich Wer den lichten Mäöchenkopf, den hübschen,
frischen Mund mit seinen Lippen berührend.

„Um solchen Dank würde ich zehn Strafsermone auf
mich nehmen, Väschen!"

Sie lachte unbesaugen auf.
„Das glaube ich. Unbescheidener, du! Aber heute hast

du ihn redlich verdient! Und nun fliege ich, und du sollst
staunen, wie flink ich wieder da bin."

Lachend huschte sie über die Schwelle.
Konrad vom Raine 7ah ihrer sylphenhaften Gestalt sin¬

nend nach; dann wandte er sich in das Arbeitszimmer zu¬
rück, trat wieder an den massiven Schreibtisch heran, aus
dessen glatter Fläche zwei Lichtbilder sich gegenüberstanden,
und sah darauf nieder. Sein Blick glitt flüchtig an dem
lächelnden Antlitze Lieselottens vorüber und haftete dann
fest an den stolzen, herben Zügen Marias vom Raine.
Lange, lauge starrte er darauf, dann fuhr er liebkosend
darüber hin.

„Wenn du mir solch süßen Lohn spenden würdest, du
stolze Maria , zum Glücklichsten der Sterblichen würdest
dir mich machen!"

Ernst und kühl sahen die großen, dunklen Mädchen-
augen vor stch hin und der junge Mann griff seufzend nach
der Feder, die er beim Eintritt seines Väschens von stch
gelegt halte. Draußen aber wurden flüchtige Schritte
hörbar.

„Kommst du, Vetter? Ich bin fertig!"
Da räumte er Feder und Akten tu die Lade und wand!«

sich zur Tür.
„Ich komme schon, nun geht es vereint zum Sturm !"
Sie hüngte sich lachend an seinen Arm und schritt an

seiner Seite die Stufen hinab.
„Arm in Arm mit dir, io fordere ich das Jahrhundert

in die Schranken; Schiller hat es gewußt!"
IV.

Sonntag war es, der Tag des Herrn. Wie ferne Musik
drang das helle Glvckengelänte durch das offene Fenster
in das Speisezimmer des Gutes hinein und dazu über¬
schüttete mit ihrem heißen Glanze die leuchtende Sonne
all dte tausend Blnmen und Blüten des Sommers , daß
alles ein einziges duftendes Bltttenmeer zu sein schien.

Maria vom Raine trat an den Frühstückstisch heran.
„Es ist schon alles satt, wie ich sehe; nun kann ich rnit

meinem Vorschläge kommen. Der Tag ist so schön uitö
einladend, wir wollen heute gemeinsam den Gottesdienst
im Dorfe besuchen. Ich habe bet dem Gesinde schon meine
Befehle erlassen. Der Herr Pfarrer ist verständigt, daß
wir heute keiner Messe hier oben bedürfen, die Pferde sind
geschirrt, also steht unserem Entschlüsse nichts mehr int
Wege. Ihr beide, Tante Laura und Tante Kläre, möget
den Wagen benützen, indessen Lotte, Konrad und ich die
Stufen zurücklegen. An der Kirchcntür treffen wir zu¬
sammen."

Maria vom Raine hatte etwas hastig gesprochen, und
ein leichtes Rot lag ans ihrem Antlitze. Nun hob Tante
Laura ihren scharfen Blick.



„Das ist wohl nicht dein Ernst, Maria ?"
„£) doch, Tante , warum sollte ich nicht?"
„Dann geh' dn nur allein,' ich habe nicht Lust, mein

Leben aufs Spiel zu setzen."
Maria hob stolz das Haupt.
„Ich habe den Herrn Pfarre ? und den Vorsteher von

unserer Ankunft verständigt, man wird uns also zu
schützen wissen."

Tante Laura lachte spitz aus.
„Wohl üKkomm's ! Ein schöner Herrensitz, fürwahr!

Wenn man drei Schritte über die Grenze machen will,
braucht man vorerst einen ganzen Troß von Boten, daß
man nicht gesteinigt wird ! Trage du nur deine Haut allein
zu Markte, wenu sie dich jukt,- uns lasse gefälligst bei dei¬
nem Vorhaben aus dem Spiele."

Maria biß sich finster auf die Lippen.
„Warum willst du übrigens die Schranken auf einmal

önr -brechen?" warf Ta -.ne Kläre schüchtern ein.
„Weil ich diesen unhaltbaren Zuständen ein Ende

machen will. Wir sind keine Verbrecher, die beständig in
Gefangenschaft leben müssen! Ich will die Schranken nie-
Serreitzen und werde es tun ! Die Dörfler sollen sich an
den Anblick ihres Herrengefchlechtes gewöhnen."

Hell loderte es in den Augen Marias auf.
„Das halte, wie du willst" warf Tante Laura kurz ein.

„Bei deinen Herrengelüsten schalte uns aber gefälligst
aus . Nach aufregenden Szenen steht nicht unser Sinn ."

Maria sah finster vor sich hin.
„Ich dränge niemand meinen Willen auf,' mein Vorsatz

bleibt aber aufrecht, und int ihr nicht mit, so gehe ich ebenallein."
„Erlaube Maria , daß ich dich unter meinen Schutz

nehme,' dein Vorhaben ist mir aus der Seele gesprochen.
Auch ich halte es an der Zeit, die alten Schranken zu
durchbrechen."

Konrad vom Raine war an Marias Seite getreten und
nickte ihr ernst zu. „Und ich glaube, nicht irre zu gehen,
wenn ich Lieselotte ebenfalls als Teilnehmerin betrachte.
Der Wunsch danach leuchtet ihr ja nur zu deutlich aus
den Angen."

„Glaubst du, daß ich weniger Mut habe als Maria ? Ich
bin doch auch eine vom Raine !"

„Also dann flattert die unternehmende, leichtsinnige
Jugend davon und wir Alten bleiben zu Hause, um irr¬
ste sien Verbandszeug für etwaige Wunden zil richten."

Tante Lauras Stimme hatte scharf spöttisch geklungen.
„Erlaube mal, Laura, da irrst du dich aber gewaltig in

Seiner Berechnung; mein Platz ist an Marias und Liese¬
lottens Seite. Außerdem habe ich die Dorfkirche noch nicht
einmal gesehen, und es lockt mich, gerade heute dieses
Versäumnis nachzuholen."

Kläre !"
Tante Kläre mied wohl den stechenden Blick ihrer

Schwester, aber sic erhob sich tapfer und schritt der Tür zu.
„Ich will nur Staat machen, Kinder, bin aber bald wie¬

der hier.
Da erhob sich auch Tante Laura von ihrem Sitze.
„War die Sache vielleicht abgekartet? Mich führt ihr

nicht hinters Licht! Nun gerade bringt ihr mich nicht los!
Der Wagen mag Vorfahren; in wenigen Minuten bin ich
zur Mitfahrt bereit."

Maria sah der hageren Frauengestalt nach, dann preßte
sie die Hände tut ihre Schläfe.

„Warum nur deine Mama so mißtrauisch ist? Wir geben
ihr doch wahrlich keinen Grund dazu."

Konrad vom Raine sah sie bittend an.
„Vergib Maria ! Ich gebe noch immer die Hoffnung

Picht aus, daß sich ihre rauhe Außenseite noch glättet."
Lieselotte aber mahnte.
„Ach laßt doch das alles ! Ein gesprochenes Wort ver¬

flüchtigt in der nächsten Minute . Sputet euch lieber, aus
daß wir die Zeit nicht unnütz vertrödeln. Ach, wie ich michfreue!"

Mit glänzenden Angen und flinken Füßchen eilte sieauf ihr Zimmer . . . .
In mäßigem Trabe legte der Wagen die vielen Kurven

zurück, indessen die beiden Mädchen an Konrads Seite
die steinerne Treppe hinabschritten. Maria stützte sich auf
den Arm ihres Vetters ; daß ihr Fuß noch immer nicht
ganz heil war, merkte sie erst Heute bet der größeren An¬strengung. i

Konrads Blicke schweiften über die wogenden Felder.
„Wie schön ist es hier, wenn Goldglanz all die Fluren

umspinnt; ich kann begreifen, Maria , wie sehr du deine
Heimat liebst!"

Das junge Mädchen sah nun auch sinnend irr die Ferne.
„Fa , Beiter, ich liebe sie und kann auch stolz auf sie sein,

denn sie ist reich an Schönheiten."
„Reich an Narurschönheiten, die durch deine Einwilli¬

gung irr Doktor Seehofers Plarr zur Quelle des Reich¬
tums für die Dörfler werden soll. Ich gestehe offen,
du hast mich durch deine Zusage erfreut."

lieber Marias hübsches Gesicht glitt ein Zug von Bii-
terkeit und in ihren Augen glomm es trotzig auf.

„Dn ließest mir ja doch keine andere Wahl, warst ein
solch feuriger Anwalt für Doktor Seehofers Sache, daß
es förmlich ein Vergehen von mir gewesen wäre, hätte
ich nein gesagt."

„So darfst du es nicht auffassrn, Maria , ich . . . .. ."
Sie siel ihm hastig ins Wort.
„Ich kenne deine Beweggründe , Konrad , und du magst

darin recht haben, gleichwohl ist mir mein Entschluß nicht
leicht geworden. Der See ist mir das liebste Plätzchen,
das ich hatte; auf ihn flüchtete ich, wenn meine aufge¬
wühlte Seele nach Klarheit und Ruhe begehrte; wenn
fremdes Leben auf ihm herrscht, ist er mir für immer
verleidet. Doch es darf mich nicht wundernehmen, daß
dieser Plan so tief in meine Seele einschneidet, hat ihn
doch ein Seehofer ausgehecki!"

„Bist dn nicht ungerecht, Maria ?"
„Konrad, Maria , flink! Sputet euch, damit Tante Laura

nicht zu lange auf uns warten mutz, sonst gibt cs wieder
schlechte Laune; der Wagen hat bereits einen bedeutenden
Vorsprung !"

Lieselotte, die den beiden vorausgeeilt war, wandte sich
nun mit Heller Stimme zu ihnen zurück und winkte auf¬
fordernd mit den Händen.

„Kommt doch, kommt!"
Da sah Konrad ernst zu Maria hin.
„Deine Eiuwittigung darf dich nicht gereuen. Sieh ' das

Kind vor uns ; auch dessen Träume von Leben und Lust
werden mit dem Plane erfüllt ! Du gibst Lieselottens
Seele die sorglose, heitere Jugendzeit , und sie wird es
dir einst danken."

Maria aber nickte nur stumm und schritt eilig vor¬wärts.
Hocherhobenen Hauptes legten die drei Menschenkinder

die breite Dorfstraße zurück, den Blick fest vor sich ge¬
richtet. Wohl hob sich heute keine Hand drohend empor,
aber desto finsterer die Blicke, die sie in offener Feind¬
seligkeit streiften, und kein Gruß wurde ihnen entboten,
der die schuldige Ehrfurcht der Hörigen dargetan hätte.
Und mit dem gleichen stolzen Heben des braunen Hauptes
betrat Maria vom Raine den kühlen Kirchenraum. Ein
schneller Blick überzeugte sie, daß man schon längst den
für die Herrschaft bestimmten Kirchenstuhl entfernt hatte;
aber sie zuckte bei dieser Wahrnehmung mit keiner Wim¬
per, sondern schritt im kühlen Stolze auf einen der vielen
Siiihie zu, die sich vor der Kanzel erhoben. Nicht das leise
Raunen und nicht die aufdringlichen Blicke störten ihre
kühle Ruhe. Unentwegt lauschte sie den Worten des greisen
Pfarrers , dessen milde Stimme zu den Herzen der Zu¬
hörer sprach von der Liebe, die nimmer endet, die alles
erduldet und alles leidet! Marias Mundwinkel zogen sich
spöttisch herab. Der da oben hatte leicht reden, mit hin¬
reißender Ueberzeugung das Evangelium zu predigen; er
hatte den Haß nicht kennen gelernt, den bitteren, sengen¬
den Hatz, der jedes Pflänzlein der Güte schon im Keime
niedertrat, der hatte nicht gerungen in quallvollen, trost¬
losen Nächten mit der Niedertracht der Menschen und der
Machtlosigkeit, dort Güte zu ernten, wo jahrzehntelang
Hatz gesät worden war . Als sich aber die letzten Weih¬
rauchwolken des Gottesdienstes verzogen, da neigte die
Herrin vom Raine ihr stolzes Haupt zu Konrad hin, und
nach wenigen Flüsterwvrten schritten die beiden Arm in
Arm durch das Kirchenschiff, hinter den Altar der Sakri¬
stei zu.

Lieselotte hatte ihr feines Köpfchen gehoben und blickte
den beiden jungen Gestatten nach. Wie die braunen Haars
Marias aufflimmerien, als sie durch den schimmernden
Goldstreifen schritt, der sich quer durch den Kirchenraum

L
zog, und wie tannenschlank und geschmeidig die Gestaltenwaren!

Wie für einander geschaffen! Wie lange noch, und durch
das braune Goldgeflimmer dort zog sich der blühende
Myrtenkranz und die langen, schmalen Ddännerfinger
Kreisten den glatten Reif.

„Vielleicht würde der Herr Vorsteher hier Ihre Gabe
Sester zur Verteilung bringen, gnädiges Fräulein ."

Mit einer vorstellenden Handbewegung hatte der Pfar¬
rer auf den Seehvfbauer gewiesen. Der stand in eisiger
Ruhe da und neigte nur kaum merklich sein von grauen
Haarsträhnen umschlostenes Haupt zum Gruße. In
Marias blassem Antlitze zuckte es verächtlich, und ein lan¬
ger, messender Blick glitt über die robuste Gestalt des
Bauern ; aber ihr Haupt neigte sich nicht zum Danke.

„Es bleibt bei meiner Verfügung, Hochwürden, wenn
Sie sich dieser Mühe unterziehen wollen. Sie sehen ja,
der Vorsteher des Raindorfes findet nicht einmal für wert,
an seine Herrin mit Höflichem Gruße heranzutreien ! Wie
könnte ich ihn da mit einer Bitte betrauen ?"

(Fortsetzung folgt.)

Lenzrerrerm.
Auf weißem Pferde tm Sternen schein
Ritt eine Jungfrau zum Tale herein.

Mondlicht stoß silbern weit übers Feld,
Tief atmend träumt « die schlafende Welt.

Die Nacht entschwand und der Tag begann.
Was war geschehen? O, jaget doch an!

Die Blüten drückten den grünen Ast,
Lenzduft entquoll feiner lieblichen Lost.

Die Wiesen standen in holder Pracht,
Ein Vogelzwitschemdurchs Blätterdach lacht.

Auf weißem Rosse das Mägdlein schien
Des Frühlings fröhliche Vorreitsrin.

^MNS Kogler,  Innsbruck.

iin Mü  Mimd.
Allgemeirre Spannung erregen in der jüngsten Zeit

nicht nur in Gelehrtenkreisen, sondern auch unter Politi¬
ker» die ozeanograpHt scheu Beobachtungen und For-
schtmgen, ans Grund deren man nunmehr mit Sicherheit
«rnnehmen kann, daß neues Land,  wcchrscheinlich ein
größerer Komplex,  der die Bezeichnung Konti¬
nent  rechtfertigten würde, im Westen Amerikas
«ns den Fluten des Stillen Ozeans  emporsteigt.
Schon seit längerer Zeit schenkte man den Bewegungen
ans dem Grunde des Stillen Ozeans größere Beachtung,
besonders aber den Landwellen, die vielleicht durch die
Verschiebung der antarktischen Land- und Eismassen, teil¬
weise wohl auch durch den Druck der amerikanischen
Küste, des japanischeit Jnselgcbietes , überhaupt der ge¬
sinnten schweren Landmassen am Rande des genannten
Ozeans entstanden sind. Zumindest ist die wellenförmige
Bewegung des Meeresbodens durch die starken Rand¬
gebiete verstärkt worden.

Es ist die Gruppe der hawaischen Inseln,  die
gewissermaßen im Mittelpunkt des Werdens einer neuen
Welt fleht. In der amerikanischen Presse sind teilweise
alarmierende Gerüchte über bevorstehende Katastrophen
verbreitet worden, die jeder Begründung entbehren. Mit
einem plötzlichen Hervortreten größerer Landmassen und
etwa damit verbundenen Gefahren für andere Gebiete ist
kotnesrvegs zp rechnen, vielmehr ist der Vorgang ein seür
langsamer, der nachweisbar schon seit einigen Jahrzehn¬
ten im Gange ist. Allerdings ist die Möglichkeit nicht von
der Hand zu weisen, daß die in den letzten Jahren beob¬
achtete größere Tätigkeit des Meeresbodens mit den er¬
wähnten Erscheinungen in irgendeinem Znsammeuhang
stebt und daß auch die erhöhte vulkanische Tätigkeit in den
Randländern des Stillen Ozeans auf di« Umlagenmgen
in der Erdkruste zurückzufiühren ist.

Seit einiger Zeit werden die Messungen im hawaischen
Archipel und der näheren Umgebung systematisch vor-
genommen. Die Ergebnisse sind bemerkenswert, zeigen
doch die Lotungen an (Stellen, wo früher enorme Tiefen
festgestellt waren, jetzt Untiefen von geringem Ausmaß.
Die bedeutendste Veränderung in dieser Hinsicht konnte
bisher zwischen der Insel Mauai und den bekannten
Penguin -Sandbänken ermittelt werden. Es ist mehr als
wahrscheinlich, daß größere Landmassen nocy inr Laufe
dieses Jahrhunderts Hervortreten, daß aber schon in den
nächsten Jahrzehnten bedeutende Teile des Gesamtgebie-
tes die vermutliche Größe des Kontinents erkennen las¬
sen. Aus den bisherigen Feststellungen glaubt man, daß
es sich um ein Gebiet von mindestens der Größe Kali¬
forniens , wahrscheinlich aber um ein noch weit größeresLand handelt.

Bei dem heutigen vorgeschrittenen Stand der seismo-
graphischen Apparate können die Bewegungen der Kü¬
stengebiete, die nicht im Zusammenhang mit irgendwel¬
chen plötzlichen, katastrophmartigen Vulkanausbrüchen
stehen, genau verfolgt werden. Man weiß ferner, daß seit
dem Jahre 1883 ein neuer Abschnitt im Werden dieses
neuen Kontinents begonnen hat. Sein Wachstum hat an
Schnelligkeit ganz bedeutend zugenommen. Damals er¬
folgte der heftige Ausbruch des Berges Krakatoa in der
Sunda -Straße am 27. August 1833. Wahrscheinlich sind
auch die in den letzten Jahren häufigeren Erdbeben und
Vulkanausbrüche Begleiterscheinungen dieser Verände¬
rungen , deren -sengen wir sind und die sich erst in den
nächsten Jahrzehnten voll answirke-n werden. Sowohl das
Erdbeben von San Francisco im Jahre 1903 als auch
das in Japan im Jahre 1923 stehen in ursächlichem Zu¬
sammenhang Mt dem Wachsen des Landes und sind ge¬
wissermaßen die Geburtswehen des neuen Kontinents.
Die letzte größere Beunruhigung erstreckte sich von Kansas
in den Bereinigten Staaten über das gesamte westliche
Gebiet der Union, unter dem Stillen Ozean hinweg bis
nach Honolulu.

Aus den Berichten der Lotnngskommission seien in
nachfolgendem einige Zahlen angeführt, die sstr sich selbst
sprechen: Es handelt sich lediglich um die Insel¬
gruppe des hawaischen Archipels,  und zwar
von der Insel Hawai bis Midway-Jslcmd . Zwischen der
Kanai-Onsel und der Nthoa-Jnsel wurden früher 2429
Faden Tiefe gemessen, zu einem mittleren Zeitpunkte
noch 2357, heute dagegen nur noch 24. Zwischen Nihoa
und der Nekar-Jnsel fanden sich bet den letzten Messun¬
gen Untiefen von 20 Faden, wo früher 941, später 550 ge¬
messen wurden.

Buntes Allerlei.
Die Ste r b l i chke i t n a ch Berufen.  Auf Grund der letzten

englische» Volkszählung hat man interessante Feststellungen darüber
gemacht, m welchen Berufen die Menschen am längsten und am
kürzesten leben. Als der „bekömmlichste" Beruf wurde dabei der
des Geistlichen festgestellt, und wenn inan die niedrigste Sterbeziffer,
die sich bei den Dienern des Wattes Gottes ergab, mit 100 aiminunt,
so folgen die anderen Berufe dann in folgender aufst»iAender Skala:
Gärtner IW, Landwirte 114, Fischer 143, Schlosser 155, Schuster
168, Schmiede 175, Eisenbahner 185, Schneider 188, Aevzte .202,
Schlächter 211, Bierbrauer 245, Droschkenkutscher 267, Gastwirte 274,
Bettler und Hausierer 338.

Freiheit und Elternliebe . Aus Ried  im Jnnkreis wird
geschrieben: Em Vorfall , an dein sich so manches Elternpaar ein
Beispiel nehmen köirnte, spielte sich am Dienstag ain hiesigen Tauben¬
markt ab Ein fremder Händler hatte Tauben zum Verlause gestellt.
In einem Käsig befand sich ein Tauber und sein allerliebstes Junges.
(Die Mutter des Tieres scheint aus irgendeine Weise zugrundegegan-
gen zu sein.) Der Händler war gerade mit einem Kauflustigen m
Unterhandlungen eingetreten und nahm zu diesem Zwecke den Tauber
aus seinem Käsig, um ihn dem mutmaßlichen Käufer zu zeigen. Als
er die Taube wieder m den Käfig beförderte, blieb der Verschluß
ein wenig offen. Den Augenblick benützte das Tier und cs entfloh.
Ein mehrstimmiges Gelächter der Umstehenden erscholl, der Händler
selbst war darüber etwas verärgert , denn das Tier war 8 8 wert!
Doch zu seinem nicht geringen Erstaunen aber erschien der Tauber
nach einer halben Stunde  wieder und slog direkt vuf den
Käsig zu. Er wurde wieder in seine Behausung eingelassen und
fütterte sofort darin sein Junges . Das Alttier halte eben nicht mit
Unrecht vermutet, daß die junge Taube Hunger habe und die Ge¬
legenheit benützt, tim Reißaus zu nehmen, um Futter herbeizrjchaffen.
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